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lift : vr - er PrSsi
Ijy Noch keine KISrnng.
’
’ >■ der Linksparlele » . — Tine Er -

8 Doumergues. — Unsicherheit über das
x ^ Verhalten der Rechten.

13. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Mitternacht rtxrt es nicht möglich, eine Einigung unter

eiy ^ ^ieien der Kammer und des Senats wegen der Aufstel-
d L' ;i3ili

i! ' Uieinsamen Kandidaten für die Präsidentschaftswahl
| ]| sitz ^

^ ^ izufuhren . Weder Painlevg noch Doumergue er-
III

'
ec,1^ o«r e it, von der Wahlbewerbung zurückzutreten, wobei" iuf den Standpunkt stellte, daß er bei der Vorabstimm-

^ ^ itaus größere Stimmenzahl erhalten habe als Dou-
^ Doumergue seinen Parteifreunden erklärte , daß er'

. ur nicht aufgestellt habe und daß er sie in Versailles
l stellen wolle und daß er dennoch seine Freunde nicht
olify

" f°ontc, für ihn zu stimmen. Kurz vor Mitternacht ver-o>e Linksparteien der Kammer und der des Senats
t? " ^ ':Hna ? " iqu 6, worin sie u . a . ausführen , daß Painlevö die

^ . liegeben habe , er wolle sich wenn es notwendig wäre ,
n u -

len
. Kandidaten zurückziehen , daß er aber in jeder Weisecr>tfi jii c*> . . enrr . .. *i\ _ _

führt dann aus , daß alle bei Doumergue un -' Schritte nutzlos blieben , weil dieser keinen
^ iiilz^ chten Vorschläge annehmen wollte . Infolgedessen haben

I
Jte,,Jt€ien beschlossen, Painlevö als einzigen Kan-^ " ex republikanischen Disziplin aufzustel -

Stunde nach der Ausgabe dieses Kommuniques ver-
z.,. " umergue eine Erklärung , worin er, was be-

ieine Pflicht als Republikaner zu erfüllen . Das

C rttUnC“ wiederholt , daß er nicht das Recht habe , ^ ne
J >8 f5 P verhindern , vor der Nationalversammlung die Kund-

0 !S <5 5U erneuern . Aber Doumergue fügt in seinem Kom-
Hi roenn cine reaktionäre Kandidatur aufgestellt werden
3i* li»

^ ne Stimmenzahl auf sich vereinigen sollte, welche
^ iz^ ^ iikaner bedrohlich wäre , würde er , falls er selbst in der

#4 b f^ ine Freunde auffordern , ihre Stimmen dem be-
klück . . Kandidaten znzuwenden.

haben die reaktionäien Parteien keinen
. .Ausgestellt, und

aufgestellt sein und zwar die des Kommunisten
| der selbstverständlich keinerlei Aussicht hat , gewählt

"eirW J ’ii(ntI ,ait reefte £ft, und damit unternahmen sie ein politisch
jsf geschicktes Manöver , denn sie wollen im ersten Wahl -
M ^ ÜUe ihre Stimmen zuwenden, wobei er der begünstigtere‘■***

und PainlevS und Doumergue wird zweifellos eine

^ Aufstellung dieser Kandidatur kann zu einer Stich¬
el n D 'Usbesondere wenn im letzten Augenblick noch ein Kan-
K

'
iv ^ et )tGtt, £teicn ’n >̂ct Person des einstigen Mnifterpräst -'ŷ Ät y * t aufgestellt wird , dem zwar nur die Minderzahl der'pi Rechten zukommen würde, die aber hinrekchen könnte, um

2 ^'beiznführen . •
Mutigen Versailler Kongreß weiden die Links -

■51̂ * 0 $ einmal zusammentreten , um M ver-
iie y _J inen Kandidaten zu einigen . Vorläufig sind aller -

chtmr gering . Gegen Doumergue wird Stim -
>'

Otzf vl' "»eil er Protestant ist, dagegen ist er dadurch begünstigt,> des Süddepartement Eard stand und infolge-
"üe Abgeordneten und Senatoren für sich hat , welche^ ^ Betten vertreten . Gegen Painlev 6 spricht ,

fei ^ Curaus gehalten wird , daß dem Präsidentenftrau zur Seite steht. Noch mehr spricht vermutlichder Umstand, daß er einer verhältnismäßig kleinen(,n t
"> bi

fJiH J -anrmet , nämlich den republikanischen Sozialisten , an-
^

„er
.

?n feiner Eröffnungsansprache als Kammerprä -
^ rücklib als Parteimann bekannte . Die Stimmen der

. ,0n >n7
nt Peinlevö in keiner Weife zu erwarten . Ob

'
'

tio*
'

.CI '^ n Mahlgang Doumergue zufallen werden, oder
»f - » c J n letzten Augenblick eine Kandidatur der Rechten
“* ■ wird , läßt sich nicht Vorhersagen . Dem Ausgang

tz .^ . Wahlversammlung muß man jedenfalls mit großer
^ .̂ penfehen . „Petit P a r i f i e n“ glaubt , daß Dou-

. . . '
r-,y ^n Wahlgang mit 500 Stimmen zum Präsidenten der^ werden wird

^ tiwinarieK Kr eine inierallnerle
Konferenz.

^°ndon , 13 . Juni . Die „Times " berichtet aus Brüsiel,
Ansicht , daß Herriot sofort nach Bildung des fran -

. »»d um eine Unterredung mit dem Premierminister
‘ 3ui„

Gm Außenminister Hymans nachsuchen werde, auf die
wjjPUmenkunft mit Macdonald folgen werde. Diese Er -

Präliminarien für eine interalliierte Konferenzist llyeinlich ggch vor Ende des Monats in London stattfin -

B)Uv cn» 13. Juni . (Drahtbericht .) Nach dem „Evening
erd» , erwartet , daß Herriot am 12 . Juli nach London

Kerrivl uni» Macdonald.
, w -v - --_ _ — -v*V d.

'
ö

Unt W mit Macdonald zu besprechen .
13. Juni . (Drahtmeldmrg unseres Bericht,'

j Uies^>. diplomatische Mitarbeiter der „ Daily Tele -
'' bej Setrtflt nTittt «», Herriot plan « durchgreifende Personalverände -

tz^ rmanenten Leitung des Auswärtigen Amtes und
>„ ^ sten , ebenso Aenderungen im Personal und knu den besetzten Gebieten . Die Amnestiefrage soll. st.̂ n „

, wit Ramsay Macdonald besprochen werden.
.iv 'te oi *s Sicherheitsproblems lasse der erste Besuch
^ Aber sicherlich werde das Problem der^ ium Völkerbund mit vorläufig nicht permanen -" Ervundsrat beschlossen werde«.

Für
ver-
3u -

Die Vorbereikungen zur
Pröstöenlenwahl in Amerika.

Das Programm der RepublikanischenPartei .
Qt Washington, 13. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬ters .) Der republikanische Parieikongreß in Cleveland stellte mit

1109 Stimmen den Präsidenten C o o l i d g e als Kandidaten bei der
Präsidentfchaftswahl auf , den Senator Lafolette mit 34 Stimmen ,den Senator Johnson mit 10 Stimmen . Eine Einigung über die
Person des Vizepräsidentschaftskandidaten konnte noch nicht getroffenwerden. Im zweiten Mahlgang wurde der frühere Gouverneur von
Jlbionois Low den zum Kandidaten aufgestellt, der aber die Kan¬didatur ablehnte .

Aus dem ProgrammderRepublikanischenPartei
sind folgende Punkte hervorzuheben : Der Dawesbericht wird herrlichgepriesen, weil er das eindrucksvollste Beispiel für die Fähigkeiten der
Vereinigten Staaten sei , dein Weltfrieden ohne politische Vündniffe zudienen. Die Republikaner fordern den Eintritt der Vereinigten Staa¬ten in den internationalen Schiedsgerichtshof, ohne daß Amerika Mit
glied des Völkerbundes würde . Amerika müsse mit den Völkern zu-
sammenarbeiten , ohne aber Allianzen abzuschließen . Die Einberufungeiner Konferenz für Einschränkung der Landesrüstungen , der Unter¬
seeboote und der giftigen Gase wird empfohlen. Annullierung der
auswärtigen Schulden wird abgelehnt ; diese sollen vielmehr von den
übrigen Schuldnern ebenso zurückgezahlt werden wie von England .Ein Hochschutzzolltarif wird empfohlen, insbesondere sollen die Zölle
für agrarische Produkte erhöht werden. Die Rationalisierung der Eisen¬bahnen wird abgelehnt , ein« Verbilligung der Eisenbahntarife emp¬fohlen ; die Ausdehnung der amerikanischen Exportmärkte soll erfol¬gen. In Kriegszeilen sollen die ganzen Industrien sowie die Tätigkeitaller Bürger dem Staate zur Verfügung gestellt werden. Eine Vermin
derung der Stärke der Armee und Marine wird abgelehnt Die Ma¬rine soll auf jene Stärke gebracht werden , wie sie durch die Washing¬toner Beschlüsse genehmigt wurde . Das Einwanderungsgesetz und der
AusMutz der Iraner wi .d gepriesen. Ersparnisie in den Ausgabenund Verminderung der Steuern wird empfohlen. Das Soldateiv -
prämiengesttz, das Nntialkobolgesetzsowie die Eu -Kux-Klan -Bewegungwerden nicht erwähnt , weil sich sonst eine starke Meimmgsverschiedenheit unter den Delegierten der republikanischen Partei ergeben hätte .Auf alle diese Dinge wird nur in einem Satze eingegangen , daß alle
bestehenden Gesetze beobachtet werden und daß die religiösen Pflich¬ten hochgehalten werden sollen. Auf die letzten Petroleumskandalegeht das Programm nur mit der Erklärung ein, daß alle Ucbeliäterohne Unterschied des politischen Bekenntnisies verfolgt werden sollen ,denn das Vertrauen der Oeffentlichkeit in die Beamten solle nicht er¬schüttert werden, weil Tausende von ihnen ernste und pflichtbewußteMänner seien. •

Daioes Kandidat für die Dizeprafr- enkfchaft.
WTB . Newyork, 13, Juni . (Fmrffpruch.) Dawes ist zumKandidaten für die Vizepiräfidentfchaft nominiertnrert worden.
Eine scharfe Kritik am amerikanischen

Einwanöerungsgeseh .
F .H . Paris , 14. Juni .Der berühmte indische Dichter R a bf Sv ,

(Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
, ter R <tbfTagore hielt gesternin Tokio eine Rede, worin cr sich mit scharfen Worten gegen dieamerikanische Einwanderungspolitik wandte . Er erklärte , daß nurBarbaren im Stande wären , ein anderes Volk von der Einwander¬ung auszuschlicßen. Die Amerikaner glaubten groß zu sein , währendsie nur dick seien. ■ Bloß Tiere wollten die Rechte anderer nicht aner¬kennen .

Explosion aus einem Schlachlschifs.
48 Tote . 20 Verletzte.

WTB . San Pedro (Kalifornien ) , 13. Juni . (Drahtbericht .)Bei einer Schießübung explodierte ein Panzerturm des Schlachtschiffes
„Mississippi "

, der 488 Pfund Explosivstoffe enthielt . 48 Mann ,darunter drei Offiziere, wurden sofort getötet , 20 Mann mehr
oder weniger schwer verletzt.

Die önglisch-russische Konferenz.
Ein russisches Dementi.

TU . London, 13. Juni . (Dvahtbericht.) Eine russisch ^ Rote de¬mentiert das Gerücht, daß Litwinow nach London gekommen sei, umdie Führung der russischen Delegation zu übernehmen . Die Ver¬
handlungen hätten jedoch seit seiner Ankunft wieder offiziell begon-tmt . Ein offizielles Kommunique besagt, daß gestem im ForeignOffice die Frage der Bezahlung der ruissischen Vorkriegsfchnloen dis¬kutiert worden fei . Weitere Verhandlungen würden stattfinden . Es
sei nicht ausgeschloffen, daß Litwinow in der Absicht nach London gekom»men sei , um bald nach dem Regierungsantritt Herriots sich nachiparis zu begeben, um dort ähnliche Verhandlungen wie in Londonanfzunehmen.

r . ck. 0 . London, 13. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichter¬
statters .) Die „Westminster Gazette" erführt , bei den gestrigen Ver¬
handlungen Rakowskis mit dem Bondholders -Komitee erklärte
dieses sich bereit , mit Rücksicht auf Rußland Zustände bezüglich eines
Teiles der russischen Vorkriegsschulden einen Kompromiß anzunehmen.Rakowski erklärte , auch dieses fei nur möglich , wenn eine Anleihe oder
Kredite gewährt würden . Man hofft, nächste Woche eine Einigungüber die Höhe der Summe zu erzielen . Wenn die City sich dauernd
ablehnend verhält , ist es möglich , daß die Regierung auf Grund des
Trade Facilities Act hilft . Litwinoff reiste auf Einladung des
Premierministers nach Lofsiemouth.

Die Angst vor deuifchen Rüstungen.
v. AD . London, 13. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬

ters .) Wie der Pariser Vertreter des „Daily Telegraph " erfährt , hatGeneral Rollet den Verbündeten einen alarmierenden
Be -rächk Lber D « » tschla « -v -s RSstyngem erngerercht.

Frankreich .
Die rumänische Krise.

Der siebenbürgische Abgeordnete Rudolf Brandsch veröffeich
licht in der deutschen Preffe Rumäniens folgende Darlegungen :

Wir leben in einem innerpolitischen Durcheinander und diele»
hat heute seinen Höhepunkt erreicht Schon die Tatsache, daß vke
jetzige Regierung , die unseren Staat nach innen und außen kompro¬mittiert und völlig abgewirtschaftet hat . seit 1918 die sechste ist, sprichteine deutliche Sprache. Wenn man nach den Grundursache »
dieser innerpolitischen Krise ftägt , kommt man zu folge» -;den; Ergebnis : Durch die starke Vergrößerung unseres Staates «achdem Weltkrieg sind neue Elemente in das politische Leben Rumäniens
eingetreten , die in der Beurteilung des öffentlichen Lebens andere
Maßstäbe anzulegen gewohnt sind, als es im Altreich rm Durchschnittbisher der Fall gewesen ist . Dazu kommt, daß die Demokratisterungdes Wahlrechtes auch im alten Reich neue Paikteien geschaffen hat ,die in scharfem Gegensatz zu den alten Parteien stehen . Es ist ohneweiteres erklärlich, daß die alten Parteien , die bisher die politischeMacht in der Hand hatten , mit allen Mitteln um die Erhaltung die¬
ser Macht kämpfen. Dieser Kampf ist umso komplizierter und wirkt
umso verwirrender auf die öffentliche Meinung , als die Mehrzahl
dieser alten Parteien nicht Parteigebilde sind, die auf Grund von
politischen Progmmmen arbeiten und diese Programme ins praktischeLeben umsetzen wollen. Es sind vielmehr persönliche Cliquen mit so¬zusagen täglich wechselndem Programm , die sich um einen hervor¬ragenden Führer gebildet haben , der von seiner Umgebung als „Fa¬vorit " betrachtet , und von dem angenommen wird , daß er im Kampfeum di« politische Macht als erster durchs Ziel geht. Um die Verwir¬
rung noch weiter zu steigern, bekämpfen sich die Cliquen auch gegen¬
seitig mit allen Mitteln der Jntrigue und bilden erst dann , einem
richtigen Instinkt nachgebend , eine mehr oder weniger einheitlicheFront , wenn es gilt , die neuen Parteigebilde in ihrem Aufftieg zurpolitischen Macht p hindern . Die Formen , in denen dieser Kampfvor sich geht, tragen wesentlich dazu bei, das allgemeine Durcheinan¬der zu verstärken und gleichzeitig eine stark zersetzende Wirkung durchdas politische Loben auszuüben . Jede Lüge und Verleumdung , jede
falsche Nachricht muß dazu dienen, um den politischen Gegner aus -
zuschalten . Diese Gier , den Gegner zu bekämpfen, ist ganz hemmungs¬los und schrickt selbst vor Dingen nicht zurück, die das Land schädigen ,indem sie es im Innern bis zum Aufruhr treiben und nach außenauf das Schwerste kompromittieren . Daß solche Zustände selbst füreinen Staat , der innerlich gefestigt ist, auf die Dauer kaum zu ertragen
sind, ist selbstverständlich. Umsomehr gilt dies für den rumänischenStaat , der noch heute die erste Stufe seiner inneren Konsolidierungnicht überschritten hat . Deshalb ist die Lösung des innerpolitischenWirrwarrs geradezu eine Lebensfrage für den Staat geworden.

Die Lösung kann nur auf dem Wege gefunden werden, daßman jene Parteien von der politischen Macht auszuschalten versucht ,die für eine aufrichtige programmatische Politik nicht zu haben sindund ihre alt « Auffassung vom öffentlichen Leben und von der Regie¬
rung eines Staates nicht aufgeben wollen, wie sie iw der Vergangen¬
heit in Rumänien üblich war und wie wir sie besonders auch unter
der heutigen Regierung schaudernd miterleben . Wenn sich die Nach¬
richt über die Vereinigung der Nationalpartei mit der Bauernpartei
bewahrheitet , so wäre das als der erste ernste und wirklich bedeutende
Schritt zur Lösung des innerpolitischen Jammers zu betrachten . Na¬
türlich müßte dazu die Schaffung eines wirklich schöpferischen und ver¬
nünftigen Regierungsprogramms auf ehrlicher demokratischer Grund¬
lage kommen . Treffen diese Voraussetzungen zu, so ist Wesentliches
getan : denn diese beiden Parteien sind die einzigen , die festen Boden
im Volke haben , und sie gehören zu jenen , deren Führer die Fähig¬keit und den guten Willen besitzen , auf Grund von Programmen zu' regieren und in den Regierungsmethoden neue Wege p gehen. Ge¬
lingt es diesen vereinigten Parteien noch, Mittel und Wege p finden,um dje wirklich wertvollen Köpfe in Altrumänien zu ihrer llnter -
stützung zu gewinnen oder wenigstens ihre Opposition zu mäßigen,dann ist die Möglichkeit einer langen und ruhigen Regierung für die
Zukunft gewiß vorhanden . Es ist, wie gesagt, ein Lebensintereffedes Landes und vor allem auch seiner Krone, daß diese Entwicklung
möglichst bald Leben und Gestalt erhält . Daß diese Hoffnung und
ihre Erfüllung uns Deutschen in Rumänien besonders am Herze«
liegt , hat seinen Grund nicht darin , als ob wir glaubten , in einem
solchen Falle ein politisches Paradies zu erleben, im Gegenteil : wir
wissen ganz genau , daß auch dann Kampf unser Schicksal sein wird
und sein muß. Wesentlich aber ist für uns , in welchen Formen
sich dieser notwendige Kampf abspielt . And da glauben wir doch
die Ueberzeugung aussprechen zu dürfen , daß die allgemeine recht¬
liche Unsicherheit, die uns heute so furchtbar drückt, allmählich schwin¬
den , der ausgesprochen schlechte Wille , dem wir heute gegenüberstehen,
sich ändern und eine europäische Auffassung von Recht und Gesetz sich
immer mehr Raum erobern wird , wenn die neuen Männer die Zügeh
der Regierung in die Hand nehmen.
Die Unkerdrückung - es Schulwesens in Siebenbürgen

X. Wien , 13 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Aus Bukarest wird gemeldet : Die Regierung holt durch eine
Ministerialverordnung zu einem neuen Schlage gegen das so argverkümmerte deutsche Schulwesen in Siebenbürgen aus . In der
Verordnung wird verlangt , daß die Lehrer in allen Schulen sicheiner Prüfung in der rumänischen Sprache zu unterziehen haben,eine Kenntnis , die nur wenige Professoren und Lehrer in Sieben¬
bürgen besitzen.
Schadenfeuer im rumänischen Finanzministerium.

R. Bukarest, 13. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬ters .) Im Gebäude des Finanzministeriums ist ein Schadenfeuerausgebrochen, das die Kuppel des Palastes und einige Zimmer ver¬nichtete . Das Archiv konnte gerettet werden . Unter dem Ver¬dacht der Brandstiftung wurhe ein Ungar verhaftet .
t . AD . London. 13. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichter»

kt- tt« ».) ZaAyl Pascha kommt äm 28, Juni «ach Llmdcm.
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Zum KoufliA bei -er Reichsbahn.
m . Berlin , 13. Juni . kDrshtmetdung unserer Berliner Echrist-

lctung .) Heute vornittag 11 Uhr sind die Gewerkschaften der Eisen«
lrnhner noch einmal zu einer Konferenz Msamrnengetreten . Sehr
wahrscheinlich wird in dieser Konferenz entschieden werden , ob man
heute nachmittag noch einmal im Reichsverkohrsministevium mit den
Vertretern der Reichsbahn und der Regierung verhandeln soll oder
ob man eine Ubsttmmuing über den Streik oorz«nehmen habe . Es
lä Rt sich zur Zeit noch nichts darüber sagen, welche Richtung inner¬
halb der Eisonbcchnerorganisationendie Oberhand behalten wird . Im
ReichsvertehrsMinisteriiLm steht man jedenfalls auf dem Standpunkt ,
nach Möglichkeit eine Zuspitzung zu vermeiden und den Forderungen
der Eisenbahner so weit entgegen zu kommen , wie es die Finanzen des
Reiches und der Eisenbahnbetrieb selbst erlauben . Immerhin könne '

man aber auf gewisse Forderungen der Menstdauer , die iibrigens noch
einmal treil den Gewerkschaften durchgesprochen werden soll, nicht ein-
gehen . Hinsichtlich der Streckenwärter , die im Winter nur kurze Ar¬
beitszeit ^haben können,, hat man sich vor einiger Zeit schon dahin ge¬
einigt , die Streckenwärter im Sommer eine Stunde , länger arbeiten
zu lasse« , während rm Winter diese Mehrstnnde in Fortfall kommen
soll.

Da skch mm ckber auch die Gewerkschaften in ihrer letzten Resolu¬
tion zum Sprachrohr der Anterbeamten gemacht haben , muß man die
ganze Situation doch mit allem gebotenen Ernst betrachten. Sollte
cs zu einem Streik der Eisenbahner kommen , dann ist damit zu rech¬
nen, daß sich auch die unteren Beamten dieser Streikbewegung anschlie¬
ßen werden. Immerhin muß erst abgewartet werden , welchen Aus¬
gang die Verhandlungen heute Vormittag haben werden . Kommt es
Hemde Rachmittag noch eimnal zu einer Verhandlung mit dem Reichs-
ocrkehrsminisivrrum, dann glauben wir , sagen zu dürfen , daß Aus - ,
siechten bestehen , einen Streik abz » wenden .

«A«s -er Sitzung -es Reichskabinetls.
Tll , Berlin , 13 . Juni . (Drahtbericht .) Ueber die gestrige Ka-

bcnettsitzung wird folgender Bericht ausgegeben : Das Reichskabinett
hock Donnerstag beschlossen, den bereits früher genehmigten Entwurf
einer Novelle zum Reichswahlgesetz (Wahlnovelle ) . welche die Bil¬
dung kleinerer Wahlkreise vorfleht, mmmehr beim Reichsrat einzu¬
bringen . Die Novelle sieht außerdem vor , daß die Parteien sich an den
Kosten des Stimmzettels beteiligen , um somit mißbräuchliche Aus -
nütpmg des amtlichen Einheitsstimmzetiels . der sich im übrigen rach
Auffassung sämtlicher Kreise vorzüglich bewährte , bei künftigen Wah¬
len auszuschalten. Die Frage der AuslandsreisegebLh -
ich wird in einer Sondersitzung des Kabinetts zu Beginn nächster
Woche besprochen werden , da sie nicht zu trennen ist von der Wäb -
oungs- und Kreditfrage , die im Zusammenhang damit durch den Prä¬
sidenten der Reichsbank eingehend dargelegt werden wird . Fiskalische
Absichten werden bei der Frage der Aufrechterhaltung der Ausreise-
gebühr wie bisher vollkommen außer Betracht bleiben .

Abänderung -er Verordnung über die
Gejchöstsaussicht .

WTV . Berlin , 1« . Juni . Der Reichsrat nahm in seiner
gestrigen Vollsitzung aufgrund eines Initiativantrags den vom
Reichstag beschlossenen Gesetzentwurf an , wonach die Reichsregie¬
rung mit Zustinimung des Reichsrats zu Aenderungen der Veroro -
nung über die Geschäftsaufsicht ermächtigt wird . Er erklärte sich
mit den Beschlüssen der Ausschüsse betr . des Vorschlages der Reichs-
regieriing auf Aenderung der Verordnung über die Geschäftsaufsicht
einverstanden . Rach der neuen Verordnung , die sofort im Reichs-
gefetzblatt veröffentlicht wird , kann die Anordnung der Eefchäfts-
aufsicht verlangen , wer infolge des Krieges oder der Folgen des
Krieges zahlungsunfähig geworden ist und wenn begründete Aus¬
sicht besteht, daß di« Zahlungsunfähigkeit in abfehbarrer Zeit be¬
hoben wird . Ebenso wie die Eröffnung soll auch die Beendigung
der Geschäftsaufsicht künftig in geeigneter Weife ver¬
öffentlicht werden . Die Anhörung von amtlichen Vertretun¬
gen der verschiedenen Eewer- szweige ist von nun an obliga¬
torisch . Die Geschäftsaufsicht ist fortan ohne weiteres aufzu¬
heben, wenn in der Gläubigerverfammlung die Mehrzahl der Gläu¬
biger . die zugleich mehr als die Hälfte der Forderungen vertritt ,
die Aufhebung der Geschäftsaufsicht beschließt . Außerdem findet die
Aufsicht ihr Ende , wenn der Schuldner nicht bis nach Ablauf eines
Monats seit Anordnung der Aufsicht Antrag auf Eröffnung des
Dcrgleichsverftages einreicht und wenn drei Monate feit der An¬
forderung der Geschäftsaufsicht verstrichen sind . Diese Bestimmungen
finden auch auf die bereits bestehenden Eeschäftsaufsichten Anwen¬
dung . Endlich wird auch noch der Tinfinß der Eläubigerverfamm -
lung und des Gläubigerbeirats auf die Geschäftsaufsicht erhöht .

Erleichterungen für Sie Senkschen Gefangenen
in Frankreich.

TU . Berlin , 13. Jum . (Drahtbericht .) Halbamtlich wird ge-
ureldet : Die seit geraumer Zeit schwebenden diplomatischen Ver¬
handlungen über das Schicksal der in französischen Strafanstalten , ins -

. besondere in St . Martin festgehattenen 42 Rhein -Ruhrgefiingenen
haben zu dem vorläufigen Ergebnis geführt , daß zunächst einmal wird
zwar noch im Laufe der Woche diese Gefangenen in Gefängnisse
desdesetzten Gebietszurückgebracht werden. Gleichzei¬
tig werden sechs wegen politischer Delikte verurteilt « Franzosen aus
deutschen Gefängnissen entlassen werde». Es ist zu hoffen, daß dies«
Maßregel die Einleitung der endgültigen Befrei -ung
aller Rhein - und Ruhrqefan genen bilden wftd . .

TU. Paris , 12. Juni . (Drahtbericht .) Die spanische Regierung
hat von der französischen Regierung vier Militärflugzeug « gekauft,
di« gestern von französischen Piloten nach Madrid geführt worden
sind .

Neues vom allen Lu-mig Richter.
Von Paul Wittko (Hamburg ) .

Freude fehlt nie , wo Arbeit , Ordnung und Treue sind . Freude
am Kleinen aber ist für die meisten Menschen eine unmögliche Freude ,
denn es gehört ein großes, ein göttliches Herz dazu.

Völkerpsychologisch ist ee höchst bemerkenswert , daß unter den
Wenigen , denen dieses göttliche Doppelgeschenk zuteil wurde , Deutsche
stark in der Mehrzahl sind . Zu diesen Begnadeten gehört Ludwig
Richter (er starb vor vierzig Jahren 81jährig ) , dessen Kunst noch
heute zahlloser Volksgenoffen das Herz hell hält , der seinen seelischen
Reichtum ihnen darreicht als « in stilles Glück inneren Friedens .

Robert Walter hat kürzlich Richters „Tagebücher und Jahres -
hefte (1821—83) “ in gekürzter Form herausgegeben (Hanseatische
Äerlagsanstalt Hamburg ) . Ei «' bildeten bisher den Anhang eines
nur einmal , 1886 , erschienenen unhandlichen Bandes und find darum
weiteren Kreisen gänzlich neu . Das vorliegende kleine Buch kann
nicht warm genua empfohlen werden . Diese knapp 300 Seiten sind
wie ein 2ültzweigiger Baum , den ein Jüngling ,zu pflegen und zu
warten begann , auf daß er , und mit ihm alle seine Leser, zu denen
hoffentlich heute recht viele Jugendliche gehören, für die größere
Zeit des Lebens seiner Früchte genieße.

Richter hat von Jugend auf unausgesetzt sehr bewußt strenge
Sekbsterziehung und Selbstkritik geübt. Als dem 17jährigen sich
das Glück bietet , den ruffischen Fürsten Rarischtin , einen reichen För¬
derer von Kunst und Künstlern , auf einer Frankreich-Reise als Zeich¬
ner zu begleiten , kommt er bereits , in Nizza, zu der Einsicht : weder
der große erhabene , noch der wilde Stil in der Landschaftsmalerei
fei seinem Charakter angemessen ; ihm paffe das Reizende, Liebliche
und Enge . Und er nimmt sich vor , ein recht wachsames Auge auf
die Natur zu richte« , alles Schöne, was er entdeckt , aufzuzeichnen
und sich recht sehr mit ihr vertraut zu machen . Töricht, die harte
gotische , überhaupt die alldeutsche Manier nachzuahmen und gerade
die Fehler zu kopieren, . das Gut« daran aber zu übersehen.
Charakteristisch genug findet gerade in Rom , nachdem ein Kunst¬
händler in seiner Vaterstadt Dresden ihm ein jährliches Stipendium
von 480 Talern für einen dortigen Aufenthalt ausgesetzt hat , der
21jährige seinen Weg, aber der weist ihn „nach dem Vaterlande ,
weil , dort die Natur liegt , di« mit mir , — so schreibt er wörtlich —,
mit mein« » iWtgjkw GeMib ^ . E « etae» ; Lebe» « st, Sein « v-

Die Lasten -es Versailler Derlrags .
TU . Berlin , 13. Juni . (Drahtbericht .) Zur Durchführung des

Versailler Vertrags find seit der Umstellung des Reichshaushalts aus
Eoldmark . d. h . seit dem 1 . Oktober vorigen Jahres bis 1 . März die¬
ses Jahres die folgenden Ausgaben in Goldmark gemacht
worden : „„

1 . Kohlen . Koks, und Nebenprodukte 893 917
2. Farbstoffe , chemische und pharmazeutische Erzeugnisse 4 273 588
3. Aus Anlaß der Ablieferung von Vieh 18 970
4 . Wiederaufbau -Leistungen 24 815164
5. Aus Anlaß der Ablieferung von Schiften 6 911898
6 . Englische Sanktionsabgabe 12 702 338
7 . Ausgleichsverfahren

* 1125 204
8 . Besatzungskosten 313 473 856
9 . Interalliierte Kommissionen 0 726 809

10. Leistungen außerhalb der Reparationen 8 390 865
11 . Innere

'
Abgaben ans Anlaß der Durchführung des

Versailler Vertrags (Verdrängungsschäden usw .)
12 . Verschiedenes (Sanktionskosten Düsseldorf Ruhr¬

ort usw .) _

57 936 502

12 207 505
Gesamtsumme 460 468 716

Die Micnmverhandlungen In Düsseldorf .
TU . Düsseldorf, 13 . Juni . (Drahtbericht .) Gestern nachmittag

4 Uhr haben die Besprechungen zwischen den Vertretern der Sechser -
lommiission und den Vertretern der Micum begonnen . Die Verhand¬
lungen bezweckten offensichtlich zunächst nur eine Fühlungnahme
zwischen den deutschen und französischen Unterhändlern . Im Augen¬
blick ist lmher noch unbekannt , ob an eine zeitlich mehr oder minder
beschränkt « Verlängerung des Sachlieferungsabkommens gedacht ist .
Wenn auch di« Möglichkeit einer solchen sehr nahe liegt , so kann man
doch mit Bestimmtheit sagen , daß die Sachverstäudigenpläne im Hin¬
blick auf die Perspektiven , die sich für die zukünftigen Verpflichtungen
der Industriellen geben, zum Gegenstand eingehender Diskussionen ge¬
macht werden . Das Endziel der diesmaligen Zusammenkünfte zwi -
scl»en den Jndustriellenvertretern und den Besatzungsbehörden dürfte
fein, die privaten Micumverträge durch staatliche zu ersetzen.

Die Sechserkommission in Berlin .
TU . Berlin , 13. Juui . (Drahtbericht . ) Aus Düsseldorf

wird gemeldet : Die Sechserkommission ' ist gestern abend zu Be¬
sprechungen mit der Reichsregierung bereits wieder nach Berlin ab-
geiahren . Die Industriellen gaben bei ihrer Abfahrt den anwesenden
Journalisten lediglich bekannt , daß die Verhandlungen mit
der Micum ergebnislos verlaufen seien und neue Ver¬
handlungen auf kommenden Samstag 10 Uhr vormittags anbera-umt
feien.
In dem Anschlag aus die „Norddeutsche Presse".

TU. Stettin , 13. Jum . (Drahtbericht .) Das kommunistische
Attentat auf das Gebäude der „Norddeutschen Presse" hat zu einer
Reihe vonVerhaftunge « geführt . Der Kommunist Lenke ,
der die Tat ausgesührt hat . legte angesichts der Belastungen ein um¬
fassendes Geständnis ab , Er will aus rein persönlichen Motiven ge¬
handelt haben . Es erhellt aus der Untersuchung immer mehr , daß es
sich um einen groß angelegten Anschlag aus die Feier
der Bismarckjugend gehandelt und daß die Kommunisten aus
Falkenburg eine nicht unerhebliche Rolle dabei gespielt haben . Die
beiden Attentäter sind über Falkenburq hierher gekommen . Wie die
„Norddeutsche Presse“ erfahren hat , führen die Fäden des Ursprungs
des Plans nach Stettin , wo sich auch ein russischem Sowjetdelegierter
aufhaltem soll .

Schwere Schlagweklerkalastrophe.
TU . Gottesberg (Schlesien) , 13. Jmri . In der vierten Abteilung

des „Egmont “ -Schachtes in Gottesbera ereignete sich vorgestern abend
eine Schlagwetterexplosion . Don den eingeschlosseben Bergleuten
konnte eine . Anzahl noch lebend zutage gefördert werden , während
gleichzeitig vier Leichen geborgen wurden . Um Mitternacht
befanden sich noch mehrere Bergleute in der Unglücksstütte, die anschei¬
nend auch verloren find Wie das „Neue Tageblatt “ in Waldenburg
hierzu ergänzend meldet, sind die übrigen drei Vermißten tot
und dürften im Laufe des Tages geborgen werden .

Der evangelisch-soziale Kongreß in Reutlingen
<D Reutlingen , 12. Juni . Zum 31 . Mal « tagt in dieser Woche

der 1890 gegründete Evang .-Sogiale Kongreß, zum 3. Mal in Wiirr -
temberg. Reutlingen , ein« der bedeutendsten Industriestädte Würt¬
tembergs . namentlich auch durch seine Webfachschule weithin bekannt,
die Stadt Gustav Werners , der im vorigen Jahrhundert hier vorbild¬
liche Werke sozialer Fürsorge geschaffen , hat mit freudiger Gastlich¬
keit di« zahlreichen Kongreßteilnehmer aus ganz Deutschland ausge¬
nommen und gleich beim Eröffnungsgottesdienst am
Dienstag abend in der ali -ehrwürdigen Marienkirche auch seine in¬
nere Teilnahme bewiesen. Geh. Rat Professor D . Mahling -
Berlin hielt die Festpredigt : „Unser soziales christliches Gewissen vor
dem Richterstuhl der vierten Bitte des Vaterunsers .

“ Er schilderte
mit ergreifenden Worten die bitter « Enttäuschung aller derer , die
1918 ihn« Not beendet glaubte » und nun unter dem Druck des Mam -
monismus aufs neue verzweifelnd ums tägliche Brot ringen ; sehn¬
suchtsvoll blicken sie nach Menschen aus . die auch jetzt noch und jetzt
erst recht Hoffnung und Liebe haben ; es ist Schickfälsstmrd ^ für die
evangelische Kirche .

Den anschließenden Begrüßnngsabend in der dichtgefükl -
tcn Brmdeshall « eröffnet« Stadtpfarer Kapp « s-Betzingen als Vor¬
sitzender dos Ortsausschusses und Leiter der Versammlung , die Losung

wachsen ist , und durch welche ich auf meine Landsleute am mächtigsten
wirken kann .

“ Glücklich fühlt er sich dort nur , wenn er Radierungen
sieht etwa von alten deutschen Bretterhütten und die gemütlichen,
einfachen Szenen deutscher Natur , die er empfindungsreicher und
anziehender findet als die großartige Italiens . Er weiß , seine
römischen Bekannten halten ihn für einen unverdorbenen Menschen
mit einem kindlichen Gemüt . Er aber erkennt auch seine Eitelkeit
und arbeitet darum ständig an seiner inneren Läuterung . Die Ge¬
danken und Vorsätze , die seine Seele beschäftigten, sind : immer nach
alter , deutscher Weise (er selbst unterstreicht das Wort „deutsch“)
stteng rechtschaffen zu leben und rein zu bleiben in Handel und
Wandel , dabei ftomm , ein Christ wie er sein soll nach dem Sinn «
Jesu , nicht nach der Kirche . In der Kunst soll Tiefe und Einfachheit
sein Bestreben sein . Und er fügt in seiner Treuherzigkeit hinzu :
„Es wird doch Seelen geben , die das Gute in solchen gemütlichen,
gedankenvollen, aber kunsti - und schmucklosen Arbeiten erkennen,
schätzen und wohl auch einst ans Licht ziehen werden, wenn auch
Taiifende darüber witzeln und spotten. Ich arbeite ja nicht um reich
zu werden , und weniges erwirbt man immer “ Man soll aus den
Werken jeden großen Genies leinen , wie es feine Kräfte benutzte,
wie alles in ihm ein Ganzes ist , alles organisch aus einem Geist,
nach einer Regel gebildet . So will auch er , und man darf hinzu¬
fügen, so soll jeder sich seine Regel aus seinem Geiste schaffen und
bilden , und seine Arbeit , sein Leben, seine Ansichten , alles das muß
eins sein , aus Einem entsprungen . Und er nimmt sich vor , so groß,
so sinnvoll und lebendig und einfach die deutsche Natur aufzufassen ,
wie Tizian in seinem „Bacchanal“ die italienische, damit die deutsche
Natur zu einem Ideal , zu edler Größe erhoben werde.

Vor hundert Jahren stimmt Richter folgende ttef ergriffene Klage
an , di« auch für unsere trübe Gegenwart nur allzusehr zutrifft :

„Deutschland! Das Wort mit allen seinen großen Erwartung »
war es, welches vor zehn bis zwölf Jahren Kunst und Wissenschaft
emporhob. Der Geist des Volkes rauschte auf wie eine Welle.
Die Erwartungen des deutschen Volkes wurden — nicht erfüllt ,
die schöne Welle brandete und verlor sich. Wo ist denn jetzt das
schöne begeisterte Treiben hin ?. Alles verloren und verschwunden.
Die Männer , die jetzt noch bastehen, sind der Kunst müde, sie sehen ,
daß sie nun in solchen Verhältnissen doch -nicht durchdringen . nicht
das werden kann, was werden sollte. Ein zeitiger Frühling ?
3M * fa die tausend herrlichen Knospe«, fie fiele« ab «uch

ISreitnn, Sen 13 . J »»i
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„Evangelisch-sozial “ miss neue mit kräftigen Watten ®!̂ jL V*
Kirchenpräsident D. Dr . Merz entbot dem Kongreß b,cJStt ^
Evang . Oberkirchenrals in Stuttgart und zugleich die des .pv ^
rats in Berlin . Er wies hin auf den Ernst der Stunde zur “* g<lF
scheu von sozialem Gewissen . Immer mehr sich verti« jeu« . ^
besinnung müsse aus dem Gegeneinander der Menschen ein ^ ^
und Füreinander werden lassen . Für diese Aufgabe m« « ^ ^ xck
Landeskirche in Württemberg dem Kongreß die Plattform . ^
herzlichsten Wünschen für eine fruchtbare Arbeit . Der Pr >.
Landeskirchenrates Dr . Haffner begrüßte den Kongreg
trag des Württ . Kirchenparlamentes . das sich ganz auf f
tes Evangelisch-sozialen Kongresses stelle , Frau Dr . R e h m m ^
Skm_ dT>.’!„ ii oi~—«*. • i — . in . .. ! . . » n— Ka ’fxxj+rtwfö h/TU t,H .ides Württ . Ärbeitsministeriüms , indem sie betonte , daß in
4.ar «louiu . -cmjeusuiiuiinexiuiu » , »iwm ww .***, Un fllrötfTU lu
der Massennotstände, wo in manchen Städten bis zu 70 p
Bevölkerung aus öffentlichen Mittel » unterstützt
sozialpolitische Arbeit besonders dringend der gestnnung ®
Arbeit bedürfe, wie sie der Evang .-soziale Kongreß tut . v M
meister Hepp - Reutlingen dankte dem Kongreß -für Pf «Weit £
seiner Einkehr in Reutlingen und wies auf viel praktische , va»
litllvi . V/U4U ) l lil JX’l UH »4 UIU » WSW WU| Viv » U*F i
die in Reutlingen schon geschehen sei , und auf die Eroze v«

^ B
wärtigen Rot , die den Stadtgemeinden oft bis an den
forderte ebenfalls mit ernster Betonung christliche
Dekan Wurm - Reutlingen sprach im Namen der evang.

im ffmmtrr ÄOTt'JJtfcft bClTtfljüT @0?*meinde, die im Evang .- ^ il ^ .L, ^ —"ahami »»■>
jen begrüße im Kampf gegen die Riesmmacht des mentchUlM
Mus, besonders im Wirtschaftsleben . Er möge durch joaioif ( ljitr
wortungsbewußtfein über die katholischen Gegensätze hinweg "
die schweren Probleme des sozialen Lebens , die durch gure>. j i«'1

• . . ■ ' " ' • ' Gedankenarm'
,imallein nicht zu lösen sind , durch tieftingende

helfen.
Dr . Heuß . M . d . R . und Mitglied des Ausschusses b*®

Soz . Kongresses, erinnerte an den Reutlinger Friedrich g^\K
rtüTt +o Xoä tinrtfwtt ctrt-ürftiinh<»r+« ? >schon in der ersten Hälfte des vorigen Jahrhunderts VfUl Wir VlV VW41ÖIVII -r -

„ otöül 1 if
Politik treiben wollte und für unser Volk der Umdenker g
in wirtschaftlichen und sozialen Dingen , aber an der ist , "i, .
losigleit seiner Zeit für seinen nationalen Gedanken övrmow » ^ ^ ^
an Gustav Werner , der in der zweiten Hälfte des vorlgev^ j^lE
derts in Reutlingen die Idee der christlichen Fabrik E
wollte . Best solchen Männern und dann bei Naumann ,
habe der ernstliche Kampf gegen den Marxismus erngef«? -

^ E
zu einem Schlagwort geworden sei . Der Evang .-Soz . '

[i. - ; „ r„ er. Bildungsf«'

Kongreß hin . Professor Dr . F u ch s-TLbingen grüßte^>m
deutschen und württembergischen Vereine für ländliche
pflege und im Auftrag der wirtschaftswissenschaftlichenF«i "
gen . Wir müssen Sozialpolitik treiben , um zu leben j
zu vegetieren . Prof . Dr . Kindermann -HohenhelM " ^
die Grüße und Wünsche der landwirtschaftlichen ^ ,
und hat den Kongreß auch dem Landleben im wachsenden
Aufmerksamkeit zu schenken, weil dort , nackchem ' bi« Ae
Landwirtschaft dahin ist, Preisnot und Leutenot immer m
Im Namen der Eo . Arbeiter - und Arbeiterinnenoererm
bergs begrüßte den Kongreß der Arbeiter Eula aus -i « ' ' «rj
ließ die Zuhörer in die sozialen Hoffnungen eines Arve ^
schauen . Der Generalsekretär des Kongresses,

"rr

Kl

Leipzig, dankte für all« warme Anteilnahme , die dem „off
allen Seiten entgegengebracht worden sei , namentlich g^ ttU' ft*
. .. ^ . 1! vXfic ! _ X „ 1kk n« i« Sin Sei««» flvS Xh JbSevangelischen Kirche in Württemberg , die dem Ideal d«s
Kongresses unter allen Landeskirchen wohl am nächsten '

freudiges Echo fand fein Gruß an die Vertreter der Wy
vereine des Saarlandes und sein Gelöbnis , durch G« o
geistige Gemeinschaft nicht zerreißen zu lassen. Gejanm j
Chöre verschönerten den inhaltsreichen Abend . , \MJplük

Die erste Hauptversammlung war onederu
reich besucht . Man bemerkt auch eine Reihe führenoer
leiten u . a . den Vorsitzenden des Ev . Volksbunds für
Staatsrat Mosthaf , ferner Professor Dr . t >e V
dingen , Prälat Dr . H o f f m a n n - Stuttgart , die
Schieber . Der württ . Staatspräsident Ba z i l l e d" $ ^
greß schriftlich begrüßt . Generalsekretär Pfarrer , ^
Eröffnungsansprache einen Ueberblick über die jetzig-
die eine Einstellung der Sozialpolit -Ast » Lz
nicht erlaube und die Mitarbeit des Evang --« L / a
gresses in der Lösung harter sozialer Probleme , z . B . I^v p ^
der Arbeitszeit dringend erfordere . Der Kongreß ^
eines neu erwachten sozialen Interesses der Kirchen « f
freilich auch reaktionäre Erscheinungen gegenübersiev $
Freund der Volkskirche mit ernster Sorge erfüllen . Dv ^
Staatsgesinnung , an dem unser Volk leidet , sei im letz" »

sozialer Mangel an Pflichtgefühl ; aber es fei auch
Regierungen manches geschehen, was die Entwicklung b
nalen Pflichtgefühls geschädigt habe , z . B . die neue Geb" <tlra
Im Zusammenhang sozialen Verantwortungsgefätz ^ ^ e» yfl*
Pflichtbewußtseins und religiösen Glaubens wolle der
Ausgabe weiter erfüllen . Privatdozent Dr . R a a o - , ^ ; i >
den ersten Hauptoorttag über „ Ethik und Sozi »
und gab zunächst eine philosophische Klarstellung des
zialpolitik , seines Sinns (Gestaltung der Machtgrenzen
bestimmter gefährdeter Volksgruppen ) und seiner Bm» ftw L
unter denen Bildsamkeit der Wirtlichkeit , Derantwortn »^ ^ zw^
Beeinflussung des inneren Menschen durch die äußeren
die wesentlichsten sein . Rur heroisches Veran
nicht kontemplative Eesinnungseihik mache SozialpolU '

^ ^ ^^
-Die heroische VerantwortUngsethik erfordere den Karnoft^ 6^ ^
Utopien und den Verzicht auf letzte beste Lösungen.
mer , nicht Grübler , nicht Banausen , sondern ganze ^
nötig , um den Menschen zu dienen. ' ti

nun ist's vorbei . O, was hätte aus Deutfchlan̂ we^ tzie ^
hätte alles seinen freien Gang gehen können . Seiop ^ I
Künstler , welche noch leben , sind ganz unvermer» ^ r p ^
eigentlichen Streben abgekommen. Sie sind nicht - e niI
auch nicht danach, sondern ahmen nur nach ; aber ?a“t ein«

“ r «,
dem Leben, nicht aus sich nur schöpfen können , bring iJjj,
Müdigkeit hervor , die man fast bei ihnen allen spu" # 1
anders hätten sie sich entfalten können !“ -.ci-bev

Richter dagegen ist dem deutschen Wesen treu
schweren Nöten und Unbilden der Zeit . Er hat 1,€ o
der alte Kaiser Wilhelm , an seiner Geistes- und
unablässig zu arbeiten , damit er als Mensch und als ^ ^ ^
immer höheren Wert erlange . Der so erlösende uno I
selbstverständliche Wunsch , die Kultur unseres Volkes e ^ ^
auf eigene Füße zu stellen, deutsche Eigenart und v tfu# > ■
pflegen (Richter kannte rwch nicht das Wort --i* !
sprach davon , di« Kunst „so lokal als möglich ZU '" pt 1
„ nicht nur im ganzen an das Leben und den Geist dev
seiner Nation anzuschließen, sondern auch an den > miit’tTiei jiauon anzuilynegen , lonoern aucy an uL" , :,„a
Umgebungen“) gilt , heute allzu vielen als ein && |f£
Sie stehen im Banne einer internationalistischen V^ du . p> ^
und spotten des hoffnungserfüllten Lebens und - i<
die Gemüter der besten Deutschen führen . Denen
den Mut des Lebens und der Zukunft sich errunge»
und sollte Richter , wie er in seinen herrlich kvvav \
büchern vor uns steht , ein steter Freund und Führer
hohe deutsche Ideale , diese wärmenden Lichtbilder. ^ ^
Lebenssterne — man zünde sie in den Kinderherzen^ ^ o« ^
an eine Vorführung seiner künstlerischen Werte . '
Richtersches Fühlen und Schaffen um das liebe
ihm damit einen heiligen Garten voll Rosen und »er ^
Daun wird ein neues deutsches Leben anfangen ^
tätig in der Liebe, tief in der Kunst — wenn aua > ^

ljebAjck-
im äußeren Leben. — wie es das Leben unseres
Richter war , der jedes Ding aus Gottes Hand n«o
Böses, im Sinne von Mörikes „Gebet" :

„Herr , schicke, wag du willst,
Ein Liebes oder Leides ;
Ich bin vergnügt, daß BeSms
Aus denrem Herzen quillt“.
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Aus Saften.
k Do « der Jcherrheimer Anssfellnsg .

^ »U»« sta , W -« G« Boucher . — Zunftfest «*d Trachte» ;«« am
. kämmenden Sonntag .

zahlreichen Bestich « nsßmoeksen .
Juni wurden 18000 Besucher gezählt, davon allein am

^ntatz etwa 10 000. Die Ausstellungsleitung hat es v«r-
durch allerlei Veranstaltungen in der laufenden Woche einen

tztz ^ erkehr für die Gemeinde Ichenheim herbeizuführen . So
ihy, ^ Pfingst-Dienstag vormittag ein großer Viehmarkt

^ >uittags tagten die Znnungsmitglieder des Schmiede -
fc V * -ws dem Amtsbezirk Lahr . Mittwoch, den 11 . Juni waren
^ Ehrradhändler und Landmaschinenhändler ,

^ Mitglieder des Blechnerberufs aus dem Amts-
hht ? ^ hr zu Sitzungen in Jcheicheim versammelt . Zahlreich be-
'
khn? auch die am gleichen Nachmittag vom Einzelhandel. «lene Versammlung.
«njp äußeren Anlaß zu der Jchenbeimer Ausstellung und den
>rh , ^ tbunderren Veranstaltungen gab das 2 5jährige Be -
- »M, . des Gewerbevereins Ichenheim , das am

8 , den 14 . Juni , abends durch einen Lampionzug'> folgendem Bankett auf dem Ausstellungsplatze gefeiert wer-
Sonntag , den 15 . Juni , werden auf Wagen und in

istUmzugs findet Prämiierung der Gruppen statt : abends
- - dann Preisverteilung . Der Trachtenzug wird manche

bringen . • Es sei für heute nur aus das eine hinge-
'“■4

'
jdaß der Kehler Automobil-Klub sich in Hanauer Landes-

4 ^ ^ligen und mit 10 Automobilen den Festzug eröffnen
l j^ denstrlls wird sich am kommenden Sonntag in Ichenheim

Heimat -Freund ein selten buntfarbiges Bild insofern
r !*ttor s 0011 den benachbarten Gemeinden verschiedene Hand-
M D^ pen angcmeldet sind , die auf Wagen ihre Handroerks-

^ anschaulichen werden. Auch die ländliche Bevölkerung*̂
811*0 Trachten im Zuge vertreten sein . Unter Berück-

^ tz^, ° der auf Sonntag zu erwartenden großen Andrangs
? sich schürt auf einen Besuch von mehr als 20 000 Personen —

Direktion der Lahr er Straßenbahn bereit gefunden, am
Sonntag Sonderzüge von Dinglingcn nach Ichenheim^ A"l«gen . Ichenheim ist auch von der Station Nieder-

005 zu erreichen. Von den Besuchern der Ausstellunguur ein Lob, daß- solche interesiant und sehenswert ist . V
, *
hvSit ? tf

.
,**n . 11. Juni . Der Verein badischer Rosen -oi Breiten mit etwa 280 Mitgliedern hält am Sonn tag ,von 1 Uhr nachmittags ab im Saale der Stadt Pforzheim

k ' «>? ^ine Rosenausstellung ab.
tzl̂ vhei« , 12. Juni . (Rotschrei der im französischen Regie-

? >!?b^ " vendeten Mannheimer Zollbeamten .) Das „N . Mannh .
, "^ öffentlicht einen Notschrei der Mannheimer Zollbeam¬
ten . iÄ Abbruch des Ruhrkampfes in den Regiezolldienst berufen

fj ; Beamten beklagen aufs bitterste die Verschlechte¬
rst ^ drer wirtschaftlichen Lage durch die Franken -

%

£
t*L e ständig fallende Frmcken und die deutscherseits er-
2^ -zÄ^ uerung der Beamtenbezüge Hoden es fertiggebracht , daß" d . I . die Einkünfte der Zollsekretäre, Oberzollsekretäre

»Li ’vftoten Kr« *tt if ) *Rrrtten + Rffi rtertäxlechterien . ^taffrhentjA 2 «entiis rcn Ks .zu 40 Prozent sich verschlechterten. Nachdem
Zgr i/ ^ s>,Mng «n um Besserung dieser Lage sowohl bei 'der Reichs -

ß wie bei der Zollregie ergebnislos geblieben fei , habe
«j* SefchZtzigtesi Beamten nun ihren Höhepunkt erreicht und

iii * V ? ^ er> da sie sich nicht mehr anders helfen könne « , den
n-ki . -D- ? r Regieverwaltung auf Anfang Juli 1824 kündigen.^ »iwrerigkeiten dann für Handel und Industrie und Rheinau

"durch di« (Anstellung der Tätigkeit dieser Beamten entstehen, dürften
jetzt schon zu übersehen sein .

11 Baden-Baden, 13. Juni . (Förderung der Bautätigkeit .) Zur
Förderung der privaten Bautätigkeit stehen hier
vorläufig 50000 Mark zur Verfügung . Hieraus werden nach den vom
Arbeitsminister erlassenen Bestimmungen wertbeständige Darlehen
gegeben. Die Mittel sollen hauptsächlich dem Bau von Wohnungen
in bescheidenen Maßen (Kleinwohnungen ) dienen. Die Gemeinnützige
Borrgenossenischaft Baden-Baden e. E . m . b . H . erhielt ein Darlehen
von 100 000 Mark .* Lahr , 11 . Juni . (Förderung des Fortbildungsunterrichts .) In
der letzten Woche fand im Rathaussaal zu Oberschopfheim unter
dem Vorsitz des Kreisschulrats Huber von . Emmendingen eine Be¬
sprechung statt , zu der die Ortsschulbehörden von dort , Niederschopf¬
heim und Diersburg eingeladen waren . Nach einem einstündigen
Vortrag des Schulrates über Zweck und Art des Fortbildungs¬
unterrichts wurde ein Schulverband der drei Gemeinden gegründet .
Es wird ein Fortbildungslehrer und eine Fortbildungslehrerin an¬
gestellt werden . Jede Gemeinde wird längstens bis 1 . Oktober eine
Küche mit einer Anzahl Kochherden einrichten.

— Lahr , ii . Juni . (Eine Betrügerin .) In der hiesigen Gegend
trieb in letzter Zeit eine Schwindlerin mit folgendem Trick ihr Un¬
wesen : Sie erbat sich Photographien , um sie vergrößern zu lassen
und gab vor . dieselben würden im photographischen Atelier des be¬
kannten Photographen A . Person hergestellt und könnten dort abge¬
holt werden . Ta dieser Name den Leuten bekannt war . gaben sie der
Schwindlerin ohne weiteres den Vorschuß , auf den - es dieser natürlich
einzig und allein ankam. ^* KLrnberg b . Schopfheim, 10 . Juni . (Ehrenbürgerrecht .) Der
Eemeinderat hat in seiner letzten Sitzung den- Fabrikanten Wilhelm
Schmidt von hier , wohnhaft in Baden -Baden , in Würdigung seiner
besonderen Verdienste um das Wohl der Gemeinde und deren Ein¬
wohner das Ehrenbürgerrecht verliehen .

* Biberach (A . Gengenbach) . 11 . Juni . (Musikfest .) An den
Pfingstfeiertagen hielt der Kinzigtalgau -Verband badischer und
württembergifcher Musikvereine sein 2 . Musikfest hier ab . Am
1. Feiertag von früh 8 Uhr ab fand das Preiswettspiel in
der Brauerei Jehle statt . Der 1 . Eaupräsident , Herr Leutnant a. D.
Fridolin Fleischmann hieß die Musiker, sowie alle Festteil -
nehmrr herzlich willkommen und wünschte einen guten Verlauf des
Preisfpielens . Das Preisrichteramt hatte Herr Musikdirektor Ri¬
chard Strecker in Ebingen i. W . und Herr Musikmeister Richard
Hüttenrauch in Lahr übernommen . Das Ergebnis des Preis -
spielens ist folgendes : Jeder Musikverein erhielt einen Ehrenpreis
mit Diplom . Von Fabrikant Julius Rietsche , Gastwirt Karl Euth ,
Weinhandlung Friedrich Eießler und Gebr . Jehle wurde je ein
Ehrenpreis gestiftet, außerdem zum 1 . Preis ein prachtvoller Blu¬
menkorb von Familie Karl Finkenzeller. Sieben Ehrenpreise stif¬
tete der Musikverein -VDerach . 1 . Klasse : 1 . Preis 1» mit 68
Punkten Musikverein „Eintracht " Lauterbach ; 2. Pr . In mit 63V*
Pkt . Musikkapelle Unterharmersbach . 3. Pr . 1b mit 59 Pkt . Stadt¬
musik Wolfach: 4. Pr . 2s mit 51 Pkt . Musikverein „Eoncordia "
Hardt : 5 . Pr . 2b mit 40 Pkt . Musikkavelle . .Eintracht " Aichhalden.
2 . Klaffe : 1. Pr . 1s mit 64% Pkt . Musikverein Kirnbach :
2 . Pr . 1s mit 61 Pkt . Musikverein Gutach; 3 . Pr . 1b mit 56 Pkt .
Musikkapelle Oberwolfach ; 4. Pr . 1b mit 54 Pkt . Musikverein Lehen¬gericht: 5 . Pr . 2s mit 50 Pkt . Feuerwehr - u . Stadtkapelle Schilisch :0. Pr . 2b mit 44 Pkt . Musikverein Mariazell . Am Nachmittag aufdem Feftplatz wurden die Gesamtchöre ») „Die Ehre Gottes " von
Beethoven und b) „Fubiläumsmarsch " von Schieck von 300 Musikerngespielt. Es eriolgte hierauf Volksbelustigung mit Tanz und Spiel .— Donanefchingen, n . Juni . (Zum stenographischenWettbewerb .)Bon dem Wettbewerb auf dem Bundesfest des badischen Stenogra¬phenbundes Stolze -Schrey werden noch folgende Ergebnisse mit -
geteilt : An dem Schnellschreiben beteiligten sich ca. 450 Personen .
Geschrieben wurden 80—320 Silben . Die höchsten Leistungen wurden
erzielt von Dr. Fritz Wenk -Bafel-Lörrach, der die Ehrengabe derfürstlichen Brauerei erhielt . Weiter « Preise errangen Karl Schwarz -w ä l d e r -Lörrach sMrengabe der Stadt Donaueschtngen) , Karl

Stolz -Mannheim , Hilda K ö ch l i n -Karlrsuhe . den Wanderpreis
für die beste Durchschnittsleistung im Schnellschreiben errang der Ver¬
ein Mannheim , für die beste Durchschnittsleistung im Schnellefender Verein Lörrach , der ebenfalls tut! dem Wanderpreis für die
beste Durchschnittsleistung im Schönschreiben bedacht worden konnte.
Wettschreiben in fremden Sprachen fand in englisch , französisch und
spanisch statt . Die beste Leistung wurde hierbei von G r a i n e r-Bafel
erzielt . Am Mascbinenwettschreibenbeteiligten sich 40 Personen . Den
1 . Preis erhielt hierin Frau Hilda D r e s b a ch -Freiburg , den 2 . Prei ,
Joseph Huber . Oppenau .

zzz Ueberlingen, 12 . Juni . (Verein für Geschichte des Boden»
sces.) Am 10 . Juni fand hier die 48. Jahresversammlung des Ver.
eins für Geschichte des Bodenfecs statt . Die Tagung war von Ver¬
tretern aus allen dem Bodensee anliegenden Staaten besucht. Inder Mitgliederversammlung am Vormittag begrüßte der Präfidenrdes Vereins Kunstmaler M e tz g e r. - Ueberlingen die erschienenen
Mitglieder und erstattete den Geschäftsbericht, dem sich der Kassen¬
bericht für 1923 anschloß . Schließlich wurde als nächster Versamm¬
lungsort Bregenz bestimmt. In der öffentlichen Versammlung hielt
Bürgermeister Dr . Emmerich - Ueberlingen die Begrüßungsan¬
sprache , der zwei interessante Vorträge folgten . Nach dem gemein¬samen Mittagessen im Badhotel beschloß ein Ausflug nach der Wall¬
fahrtskirche Birnau und den Pfahlbauhäusern bei Unteruhldingendie Tagung .

Di « Weltmarke bürgt für Qualität !

BERNHARD MÜLLER
Kaiserstr . 235 , zwischen Hirsch - u . Leopoldstr .

Geschenkartikel
Verlobungs - , Hochzeits - und Gelegenheitsgeschenke
ln Alpacca, Nickel, Glas » . Porzellan. Besteeke In Alpacca u. versilbert.

Offenbacher Lederwaren und Reiseartikel .
Reiche Auswahl . : : Ermäßigte Preise ! 9963

Warnm gerade

PCBCCO?
Veil diese Zahnpasta die Zähne nicht mir reinigt ,sondern sie anch vor Schaden bewahrt und bis ins
hohe Alter gesund und widerstandsfähig erhält «

Unsere beiden heutige »» Ausgaben umfassen
20 Seiten .

Haus für Cedinik u . Industrie" Gewerbehalle Stuttgart
Bröitnungsfeier ca . Führungen 16. Juni 1924 .

&$
4

A1662

Samstag, den 14 . und
Mentag , den 16. d. M.
abend» von 6—8 Uhr
Karten - Ausgabe

X zum KONZERT des
Leipzig. Männerchores
im Ver8insloka], .Ama-
lienstraBe 14a , 2 8t.
(Klapphorn) 9092

Putz
zu bsSeMnö limbgelekte» Prellen

Serie I Serie « Serie Ist Serie IV Serie V

»»Burghof
60 .

iS ~ - L— ■■
* « vtmtft « den 15. aftm», « Mtttt

jil i m V«»gft»f«a»te»

Gesangverein SSnaerlnst^ sabtreicher Geianaveretne
db

!ÖI<>*ottbefter8 Karlsruhe .
^ 9 llhr abends in de» SLlen

Ball .

^ Rheingold
*Vafdhom$traße 22 . £ 1585

“r9 »n . Speise -Restaurant
vorzügl . Weine .

8SI <C . i»
Werden wieder angenommen.' n' verkant Ober die Straße.

uche . _ Schrempp - EMer .

J

föüjjne WMMenyark
Ettlingen

n«« r»

M Me.
^ verkauf Plakatsäulen

• WDir̂ r ’ eiliarT _ Uardaa, Höfel Lflwea
Ländlich schöner ,

it ^ ld,fv «!iJlr ,0 rt bei Luzern (Schweiz )rt ei»e / Garasi« / PreopefclegraflILi

Garmerte Damenhüte 6 .50 9 .50 12 .50
Ungarnterte Damenhüte 4 .50 6 .50 8 .50
BVumen und Ranken 0 .65 0 .95 1.25

14.50 17.50

1-50 05

Garn. Kfife
für Reise n . Sport
moderne Formen

6 .50 Tietz Glasbatist und
weiß Plquö

10.60 8. 50 6.50

Saatstaf , dea 14. Juni , abends Ton 8—1« , Uhr Ws
Konzert ! M

Orchester : Feuer well ritapelle . 995 !

UZai&zatotwn cpcoi»occ wud ofe .Ctüez
de* fyafUetiotoyischcn Q£ntet &ucfi,u 3e» „&ä<k *i*& en
Sewnuveifte “ Aa -be icA. nacA . nwtet &t i»n £U»»(cmd
S p̂etriaiiätii ^Aeit Aiet in

$ £&rtsruhe , ^ ttrlädier ^ (Mllee 20
ein $vtinioc %ux >

‘Untersuctjungs-ßaboratorium
cinyeticfUet nnd -füAze sämtliche ■miAtoö -dcypiacAen, chemischen und
hahteziohc <̂ ischen ^

Itnteiouchuncfyen von SB -fret , €Lu»wut ^t Qtzin tww .
in &pe&iMen tö̂ Uchen aMutuntevyuchunjen nach QVassezntann ,
Sachs -Seotqi , 91Zeiniche uaw . auf Syphilis aus . 8973

0 ^ . med . 0T Laotin Schmidt .

Resi-Lichtspiele * Waldstraße
Mimii iHWimiuMiiwnwwiwwwwnnwuiMumwimefniniwiwiiiiWfitnmiuimimui

Nur Erstaufführung « !! ! — Ab Samstag .

Henny Porten
in

Inge Larsen
Fünf Akte von Karl Vollmüller.

Der gröfite Sensatlonslllni , der Überhaupt
je herausgebracht wurde !

mr linrlii m üew-Sarft ult dir ;elira Null
Der Roman eines Boxers in sechs Akten. 9978

werden rasch und sauber angefertigt in der
Druckerei der »Bad. Presse “.

Pfälzerwaldverein
Ortsgruppe Karlsruhe,
Juniwanderung .

Sonntau den IS. Juni :Ottenhofen—Edelfrauen-
erab—Karlsruher Grat —
Bogensteinereek - - Ruh -
»tein - Schliffkopf- Aller-
heliltten - Ottenhofen .Abu : 5 Uhr . SonntaBS-
karte Ottenhofen . (3 m)
KuckiackverpfleBuns .

Landsleute und Gaste
w llkommen.Nächste Monatsver -
Eammlnnü Olengtau ,17. Juni im Lokal „Gol¬
dene Krone" 9979

Fahrnisversteigerung .
Montag , den 1V. d». Mts , vorn ». Uh »nnd evtl . Dienstag , d . 17.. werden im Auftrag .Leovoldftr . 41 . nachfolgende Gcaenftdnde gegenBar,ahluna öffentlich versteigert :
l Schlaf, immcrelnrfchtuna . veftebend ans2 Betten mit Rvffdaar-Matrotzen . Pliimeau undKiffen. 9 Nachitiiche mit Marmorvtatien . l Üiialch -

kommode mit Marmor und Sviegelguftatz . l Hand¬tuchhalter. Bidet . ’J Polfterffühle . Schnbböckchen .i komvi Menfterdekoration. X Toilettetilch mttSeite -Etaaeren . f Ubt . ferner l große Klur-aarderobe. l Wafchbcekentchrank . holzgelchnttzt .Renatffance . 1 Anzahl antike Stühle , und Fante«Nils . Siorenttner . LouiS XVi ., Barock . Holländer.^ Ml/bnfeslelm . LSwenklauen n Fütze LouiS Xili ..l Büfett . I « crttkow. Renatffance . « rmfeffel mitSöwcntbvli , 1 « ledermeterlofg , ' echt antikRökoko -Kanavee. t iiaiienifch antike Wafchkom -mode, echt antik Renaiffancettfch. l eich. Schreib»tHd>. 1 'chwarrer Saionttfch . ,» w. Itüwenu . ver -lck>e »ene « chranke,und Tische . Stühle aller Art.Spiegel und Bilder , feine Fenfierdekoration .l Bücherfchaft eine antike Uhr. t Schirmständer.Sofa - K ffew Uaneel etc. etc. NB. ES werdensofort die Möbel auSgcboten . 99S4
€ Earft Ortsrichit «» a. D.WN . srocy » VniltttttxaHt 2 a.
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Der

beginnt

roße ScKuK - V erKauf
zu fabelhaft billigen Preisen

ii

Ludwigsplatz
Ein Posten Damdl - Sdlllhc Und - Stiefel schwarz und farbig

mk. 7 . 50 Mk. 8 . 50 Mk. 9 . 50
Lack - und Wildleder in allen Formen ohne Rücksicht auf den Einkaufspreis

Mk. 12 . Nur Qualitätswaren!
Beachten Sie bitte unsere Schaufenster.

%

184L
Fesfhalle

Dienstag , den 17. Juni 1924 ,
abends 8 Uhr :

KONZERT
des

innii ii imnnniimnii n ii m,i ifwnTTTniiini im inimnnin
Ober 200 Sänger

anter der Leitung von

Professor Gustav Wohlgcmnfh.
Mitwirkend -e :

Rudolf Bockelmann
Opernsänger ? <• ^ ' ’ dttheater in Leipzig.

Am Klavier : 9733
Max Rückmann

(Mitglied des Leipziger Männerchors .)

Eintrittskarten ä Ji 1.50 u. Jt 2 .50 (ohne
Steuer etc. ) bei den Musikalienhandlungen
Fritz Müller, Kaiserstr., Ecke Waldstr. und
F. Doert , Kaiserstr- Eingang Ritterstr ., sowie
durch den Karlsr . Üederkranz , Amalienstr .14

I Nach d .KonzertZuganachl.nach all .Richtungen I

LI .
gegründet 1781 .

Unser diesjähriges
—

Königs - Schießen
findet nicht am 15 . de , Mt» , sondern am

Sonntag , 22. Juni 1924
statt Unsere verehrten Mitglieder erhalten
noch ausführliche Einladung . 9943

Der Verwaltung »rat .

MO C3I1 CDUCDI1 CDII!□ CDII CDUCDIICD ■

0

0

Samstag , den 14. Juni , abends • Uhr, im
Eintrachtsaal

E hrenabend
> anläßlich des 50 -jährigen Bestehens dsr
: Vorturnerschaft.
) Mitwirkende :
: Staatsopernsänger Walter Warth ,
( Mitglied de * Vereins . SÄngerriege des

K . T . V . und ein Streichquartett ;
• anschließend Tan * Unterhaltung .
I Eintritt frei. Einfiihrungsrecht gestattet .
: Sonntag, jden 15 . Juni
) Gaujfug endlurnen
: - > JLinkenheim .
| Abfali: <>.50 Uhr , Hauptbahnhof .
■oiioiioMoiiaaoiioiioiioii

Naturbühne Kappel a. Rhein
iiiiiiui iiiMniindn roi iiiHii inn iiii iiimii iiiin iiH imiiimiuiiii iii iii

Auffahrung de . Voiksschauspiels

Rosa von Tannenburg
von P. Humpert. 2672a

Gsdsokts Zusshausrhalie 180 Mitwirkende
Beginn jeweils ' (,8 Uhr Ende ■/,6 Uhr

Jeden Sonntag ab 26. Mai bis Oktober^
Eintritt Mit . l .* 0 (incl. Steuer) .

Vorverkauf : Handlung Ph . Kremsr , Kappel.
Telepfa . Vorverkauf Nr. 63, EttsnMm .

BadiscbeLichtspiele -Konzerthaus
Letzte Vorführungen vor der Sommerpause -

Samstag, den 14. u. Sonntag, den 15. Juni
jeweils 4 Uhr nachmittags und 8 Uhr abends

Vortrag
des Herrn KapUän Herbert , Hamburg

Mit dem

Auswandererschiff
nach Südamerika .

Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstraße , und Papier¬
handlung Eissele , Werderplatz .

Preise : 0,80 , 1 .20, 1 .50 Mark . Studierende , Schüler , Arbeits¬
lose zahlen gegen Ausweis halbe Preise

Wiederbeginn Im September . 1196

<Bevorfief ) ende ‘Veranflaltungen

Palast-Lichtspiele!
Herrenstr. 11 Karlsruhe Telephon 2502 1
iitwniiHniniiwwtiiiiHiiiiwwiwIliiiliiiiiiiiillhimiiiiliiniHiinnimiitiiiinii >

| Ab morgen Samstag , den 14 . Juni s |
Der große amerikanische Fox -Film ;

Die autorisierte einzig dastehende originalgetreue
| Film-Uebersetzung des weltberühmtenAbenteuer-

Romans von Alexander Dumas .

| Zum besseren Verständnis gelangen beide Teile
— insgesamt 10 Akte =

in einer Vorstellung zur Vorführung.

| jugendliche haben in der Nachmittags¬
vorstellung Zutritt .

ss

F,C. Phönix 1.1
(Phönix -Alemannia )

Sonntag , 16. Juni 1924
im Stadion : 2.30 Uhr
III. M . — Coneordia II.

4 Uhr :
II. M . — Conoordla I.

2 Uhr :
I. Jan. - I. Jun . Olympia

(Olympia -Platz . )
Letztes Spiel d .Vorrunde
Unsere Mitglieder werd
um zah rei nen Besu, h
dieses Ju ^endsp ' e 's geh.

Heute abend 8 Uhr :

MonMmlui
im Stadion .

Voranzeigen
Freitag , den 27 . Juni im
Stadion , abends 8 Uhr :
Spider -Versammlung .

Samstag . 6 . Juli 1924,
im Stadion , abds . 8 Uhr

Onitl. Generalvmammlg .
Anträge sind mindestens
14 Tage vorher schrift¬

lich einzureichen .

Bad. Landes -VerM
f. Leichtathletik

HlllfllilMlIt -
Samstag, den 14 . Juni

3 Uhr :
K.F.V. - Phönix Mannheim
4M, Uhr : 8p . V. Lehrer¬
seminar Freiburg gege “

Sp .-Vg. Konstanz.
Sonntag, 15 . Juni . 3‘/*U.
Endspiel der beid . Sieger

aus sorgen. Spielen.
V omer

Faustballspiel Pol .-Sp . V.
geg . Techn . Hochschule.
rftmtl . Spiele auf oem

K. F . V-Platz.
Preise 30,50 Pfg . ii . 1 Mk

Frankonia
Karlsruhe .

iiend 8 I '

estaui ant Schlachthof.
onntag vorm . Ii 1 Uh ,
auf unserem P atze

A H gegen Weingarten
\ Mannschaftin Wain-

•r :en . * bf SUhrHbhf .
Manns h . 2 Uhr a . d .

neu . F . C . Baden -P :at -e
goren F. C. Baden .

I. Atu s k Sportklub

Germania-

». V. Karlsruhe .
Germania - Sportfreunde

e . V . Karlsruhe .

Sportpl . im Wildpark (schrägvord . Phönixstad'ön
Sonntag , den 15 . Juni

Plafieinweihiing
Ab rOI mittags 10 Uhr :

Man nscbaftskampf im Ringen

Weingarten — Karlsruhe .
Mannschaf tskampf im Stemmen

Dnrlach 1. — Karlsruhe 1.
1*/* Uh , :

±Jdl g > a Izl t m

2 *1,,Uhr : Fufiballspiel
■

gegen

Während der Pause V' r ücr .ingen der
Germania - Musterriege

( Bad.-pfälz . Meiste , , 919/24 )
4 Uh, :

Stlldtewettkampf im Ringen

Pforzheim 1 .—Karlsruhe 1.
b1/. Uhr :

Junioren - Verbandsspiel

Durlacli - F. C . Baden
Ab 4 Uhr :

grobes Konzert m Rest .urationsbelrieb.
Eintrittspreise :

Vorm . Nichtm tgueder 30 Pfg Mitglieder fre
Nachm ;! ags N chtmitglieder 5 © Pfg.

Mitglieier , ■’tudierence . Erwerbslose u S hüler
SO l ’fg — i ’; pläze je Mk . I —
Mi g ! eurtlcr- • e ' - 1 vorz ' izere 9966

Das Sportblatt dieses
Blattes ist für alle Turn - u.
Sportfreunde unentbehrl.

II

Sportfreunde e . V.
rr ix J“"1

Samstag , den j#>
abends 6 .45 0 ®

Fasanengari®"

Sonntag, den '„Lj,«
auf unserem

4 Uhr ly,
IV. — Beierthe""

Junioren —■
II. Mannseh . i.H* d

^
Mittwoch , dw * d*
abends ' -,9 Uhr *

Westendh«11®

ÄuflersrdentMj ^ j.
Spielerversemi «

g. ustiitifi
Sonntag, lb.

2 und Vd m .

h

MPi *

Sportplatz
Vor * » *1etn e:

I# *
Vom 22. bis 29 Jl""

JuDiläwmS
'

Sporl-Woc11®:_
Sonntag, ^ "»9
'

'' ""* *
* ? * * +

Phönix 2. » 3
,
*

im St»* 0”

He»*« ?'
\

'J
J,

r

!un«
Wonatsverssrof

"

pj -

Jeden 0 '®*****°^ ****’^

Pflicht - * " . . ne»
samt !- M»» n =:

9949
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Ehrungen und die Bernsteinküste
Wprenhens als billiges Reiseziel .
^ Mle von denen, die vor einigen Monaten die feste Absicht

' K £ * ^ "1 Sommer als Globetrotter ins Ausland zu gehen .
, noch ihre ReijeplSne ausfiihren können. Das gebrete-
L '

^ nzanrt und die durchgreifende Geldknappheit sorgen für
>. »v ^ rlichung " des deutschen Reiseverkehrs . Und , stehe da ,der Rentenmarkbesitzer, in seinen weitgehenden Plänendaran macht und die geographische Karte von Deutschland
tfe \ «rnn entdeckt er häufig genug in seinem eigenen Lande
h h, ,

err |i incognita "
. Für den Mittel - und Westdeutschen!l : . unentdecktem Gebiet zweifellos die O st s e e b ä d e r

di» .!! d Ostpreußens , und unter diesen wiederum die Orte"
»xüMSartigen Frischen und Kurischen Nehrungen .

, ^ -"dtisches oder in weiterem Sinne internationales Leben
, ' km

* an 3oppot , wird hier allerdings nicht voll auf feine
3 imsaJ1, ®er aber als Naturfreund einen Sommer voll Er -' 0 " usfpannen verbringen will , der wird nicht enttäuscht

und die Kurische Nehrung sind jene schmalend, a i>te das Frisch« und Kurische Haff von der Ostsee
. durchschnittliche Breite ist wenig mehr als ein bis

^ W» dah der Besucher gleichzeitig Haff und Eee ge -
3* to

"
; Auf der Frischen Nehrung ist K a h l b e r g der be -

, Isfort . Eine prachtvolle Lage inmitten ausgedehnter
i ' tot ®dilenwetter , steinfreier Strand , gut gepflegte An-

Eeure Wohngelegenheiten lasten den Badegast immer
4 'S , Kommen. Don Elbing ist Kahlberg mehrmals täglich

c^ eiftiindig« Dampferfahrt zu erreichen; wer die Fahrt
!>! y,j

"Mferbahn vorzieht , kann von dem alten Haffstädtchen
I kiits L T rühmlichst bekannt durch feine alten Töpfer und

Hafeneinfahrt — in etwa % Stunden Wasser-
erreichet . Kabinen , Frauenburg , die alte° l L a , überhaupt die ganze Haffküste , bietet viel an

taf «"b landschaftlicher Schönheit, . zumal die Dampfer -
sind un sich schon auherordenllich genustreich und

irischen Nehrung ist Nid den mit seinen annähernd

K
A der größte jDtt. Don Wald umgeben , in idyllischer

- « Küfer gelegen, wird Nidden von Landschaftsmalern sehr
um ? Ridden sind die höchsten Dünen Europas . Boot¬

et W “ Hufs, Ausflüge nach den Toten Dünen und in das
,

'ften Abwechslung. Gutes , preiswertes Unterkommen
ift ^ ner Anzahl Hotels und Privatwohnungen . Das

iuranglos mrd äußerst gemütlich. Auf der Strecke
legen die Ealondampfer der Allgemeinen

(i
* Dampffchifftchrtsgesellschastin Nidden an.

^ ne wildromantische Lage ausgezeichnetes Ostseebad
Ci' Sn» a* (weiter nördlich auf der Kurischen Nehrung , nahe
^ IßftR Königsberg über Kranz fft Schwarzort in ca . fechs-

zu erreichen, über Labiau fährt man durch
V» »Lange Master "

, den breiten Teil des Kurischen
ki? 13 Stunden . Bei Echwarzort ist die Nehrung^ »ich7°wster breit , die mit Kiefernwald bedeckten Dünen -

Üto e^ne Höhe von 30 bis 50 Metern . Der Wald nimmt
Breit « der Nehrung ein, tiefe Schluchten wechseln

tzH/sAusstchtsvunkten . Eine Warmbadeanstalt mit medi-
ist gleichfalls vorhanden ; an Konzerten, Segel « undViwS* W ^cht.

’ ' ' . .
samländische Küste der Fri «

us ^ r , nahe Pillau
>». mir* - . . steinfrei ; kräftiger

lvIfNEs, warmes Klima zeichnen diesen Ort besonders
^ "Ur 5 Kilometer enffernt ) durch einen Spazierweg im

Erreich^ die Ordensburg Lochstaedt , Tenkit -
J *t eh? Adalbertskreuz sind lohnende Ausflüge . InC*

tnebij - . r teten Warmbad werden warme Seebäder wie*>̂ »nttschen Bäder verabfolgt . Wer ein ruhiges Bad ,

Erholung für Körper «rcb Nerven sucht, wird sich in Reuhäuser sicherwohl fühlen .
An einem sehr schönen Punkt der samländischen Steil¬

küste , inmitten meilenweiter Forsten , liegt Eeorgenswalde ,-ein aufblühender Dillen « und Seebadeort . Königsberg
'
; . P . ist vonhier in l )j -stLndiger Bahnfahrt zu erreichen. Eeorgenswalde hatein neues , elegantes Kurhaus , gut eingerichtete Warmbäder , Tennis¬

plätze usw . und bietet einen vornehmen , ruhigen Aufenthalt .Gleichfalls an der nördlichen Bernsteinküste Ostpreußens liegtdas Ostseebad Rauschen , ein Ort , der schon seit über hundertJahren Badegäste aufzuweisen hat . Don Königsberg i . P . nur 50Minuten per Bahn entfernt , hat sich Rauschen natürlich schon einesregen Zuspruchs zu erfreuen , zumal Rauschen mitten im Waldeliegt , umgeben von den ausgedehnten Warnicker Forsten . DieKüste ist hier reich an außerordentlichen Naturschönheiten, dieBäder sind mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen. Nebender Gelegenheit für den Wassersport findet der Sportfreund einenRennplatz , Tennis - und andere Spielplätze .
Neukuhren , mit seinem besonders schönen Strand , mitseinen prächtigen Laub - und Nadelwäldern , bildet gleichfalls be¬sonders für die Einwohner der ostpreußischen Hauptstadt einen der

bevorzugtesten Sommeraufenthaltsorte . In -ständiger Fahrt kannder Königsberger Neukuhren erreichen, fast stündlich gehen Zähe .Der größte und meistbesuchte Badeort der samländischen Küste istKranz (28 Kilometer von Königsberg entfernt , in 38 Minutenvon dort zu erreichen) . Die landschaftlich besonders günstige Lag«,ein hervorragend kräftiger Wellenschlag, die großzügigen Anlagen

HBilillill

| Die Nachsenöung
■ der „ Badischen Presse "

| während der Reifezeit
( kann nach allen Orten des In - und Auslandes
= unter Streifband erfolgen . Geben Sie vor
M Antritt Ihrer Reise genau an , wie lange und
W > wohin Sie die Zeitung nachaesandt wünschen
m und ob die Zustellung der „ Badischen Presse "
M in die Wohnung während der Dauer der
| j • Abwesenheit unterbleiben soll.
B Für die Nachsendung berechnen wir nur die reinen Porto »W auSlagen ; sie betragen im Inland für ein « Woche 80 Pfg .

I Verlag -er „Da- ischen Presse".
der Badeverwaltung haben es zuwege gebracht, daß Kranz , das imJahre 1816 , also vor reichlich 100 Jahren , seinen Badebetrieb mitzwei Badezellen eröffnete , heute weit über 400 aufweist. Dazukommt noch das heilkräftige Kranzer Moorbad , das aus un¬
erschöpflichen Moorlägern auf der Nehrung gespeist wird .Es ist zu hoffen und wünschen , daß die Transttzüge , die plom¬biert durch den polnischen Korridor fahren , ichne ein Visum erforder¬lich zu machen, und die See Verbindung über Swine¬munde , die voraussichtlich in allernächster Zeit wieder einsetzenwird , eine Fülle von Sommergästen den west- und ostpreußischen See¬bädern zuführen wird . Jedenfalls wird niemand diesen »Zug nachdem ^Osten" bedauern .

Ausbau der Alurgtalbahn .
Zu den auffälligsten Lücke « im füdweftdeutschen Eisenbahnnetz

gehört das bis heute unausgebaut gebliebene Mittelstück der Murg¬talbahn zwischen Raunrünzach und Klosterreichenbach. Ein Blick aufdie Karte zeigt, daß hier ein Zustand vorliegt , der jeder Verkehrs¬

kontinuität widerspricht und darum sobald als möglich beseitigt
werden sollte . Obwohl seit Jahren und Jahrzehnten an der Aus¬
füllung dieser eisenbahnlosen Lücke gearbeitet wird , wollen die Ar¬
beiten nicht vorwärtskommen , und wenn nicht alle Zeichen trügen ,werden sie über kurz oder lang ganz eingestellt werden . Mit Rück¬
sicht auf die allgemeine wirtschaftliche Lage scheint diese dilatorische
Behandlung des Baues vielleicht verständlich. Für das Derkehrs-
bedürfnis des ganzen beteiligten badisch -württembergischen Land¬
strichs bedeutet sie aber eine Zurücksetzung , die dieser umsowenigerverdient , als an .anderen Neubaustrecken der Deutschen Reichsbahn
trotz aller mißlichen Verhältnisse unentwegt weitergearbeitet wird .Kommen die Arbeiten im Murgtal jetzt tatsächlich zum Stillstand ,dann sind alle bisherigen Mühen und Aufwendungen völlig um¬
sonst gewesen ; statt der dringlich notwendigen Durchgangsbahnwürde ein dem Verfall preisgegebener , halbfertiger Torso übrig¬bleiben , und viele Millionen Eoldmark wären unnütz ausgegebenworden.

Um dieses Schlimmste zu verhüten , sollen alle Verkehrsinteres-
sentep Südwestdeutschlands anfgerufen und soll den zuständigenReichs- und Landesstellen von neuem die Dringlichkeit des Ausbauesder Murgtalhahn vor Augen geführt werden.

Zu diesem Zwecke hat der Verkehrsverein Karlsruhe alle
Interessenten auf Freitag den 20 . Juni d . I ., nachmittags 1 Ahr, zueiner großen öffentlichen Kundgebung in den Saal des
Kurthsaters in Freudeckstadt eingelad -n , um in gemeinsamer Aus¬
sprache die Möglichkeit und Notwendigkeit des Ausbaues der Murg¬talbahn zu erörtern .

Was in Zeiten wirtschaftlicher Blüte versäumt worden , ist ft«Zeiten der Not doppelt schwer wieder gutzumachen. Am so not¬wendiger scheint es daher , daß alle Beteiligten sich zu einem gemein¬samen Schritt zusammenfinden. Denn nur in gemeinsamem Wollenund Handeln liegt die Voraussetzung jedes Erfolges . Bei allseitiggutem Willen wird es dann gewiß möglich sein , die ins Stocken ge¬ratenen Bauarbeiten an der Murgtalbahn wieder in Gang zu brin¬gen und ein Werk zu vollenden , für dessen Vau sich schon mehrereGenerationen eingesetzt haben.

Der kleine Grenzverkehr am Oberrheiu
und Bodensee .

Abschluß zwischen Baden und Schweiẑ — Weitere Verhandlungen .zwischen Württemberg , Bayern , Vorarlberg und Schweiz
Die im Zug befindlichen Verhandlungen zwischen den Erengstaa-ten am Oberrhsin und Bodensee hatten , wie bekannt , zu ganz verschie¬denen Ergebnissen geführt . Zwischen Baden und der Schweiz warendie, Wege für positive Abschlüsse geebnet, während zwischen Bayern ,Württemberg und der Schweiz inft>lge der eigentümlichen Forderun¬gen der Schweiz und der Art , wie sie gestellt wurden , ein Abbruch derUnterhandlungen erfolgt war .Die Vereinbarungen zwischen Baden und der S ch w e i z habenzu einer wesentlichen Erleichterung und Ausdehnung deskleinen Grenzverkehrs geführt , di« allenthalben Anerken¬nung verdient . Dlie hauptsächlichen Pumtte der Neuregelung sind fol¬gende: Es wird zunächst einmal di« in den Genuß der Vorteil desleinen Erenzverkehrs kommende Grenzzone längs des Rheins beider¬seitig wesentlich vertieft und Zonen einbezogen, die bisher fern lagen .An die Stelle der bisherigen Kreiszone tritt , wie bereits schon mit-

geteilt , für den kleinen Grenzverkehr folgendes Gebiet : Auf badischerSeite die Amtsbezirke Konstanz, Ueberlingen , Pfullendorf , Meßkirch ,Stockach, Engen , Donaueschingen, Neustadt , Waldshut Säckingen,Schopfheim, Lörrach, Müllheim und Staufen . Es war auch von Frei¬burg die Rede , doch scheint angesichts widersprechender Mitteilun¬gen hrerüber noch keine endgültige Klarheit zu herrschen. Dazu kön¬nen schweizerische Inhaber von Dane rpa ssiersch einen sich auch im
Fekdberggebiet aufhalten , auch wenn es über Me genann¬ten Amtsbezirke sich hinaus erstreckt . Auf Schweizer Seite : KantonBafel -Stadt . Basel-Land , Mariastein im Kanton Solothurn , jedochnur für Pilger . Der Kanton Aargan bis und Mt Erlinsbach -Aarau -
Bruyg -Baden , der Kanton Zürich Mt den Bezirken Dielsdovf , Bulachund Andelfingen , der ganze Kanton Schaffhausen und der ganze Kan¬ton Thurgau . Es entsteht soMt beiderseits des Rheins und üdergrei -
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*n ^ Eucken wand ern will *
Touren - u. Sportanzüge ,

V 'cht»
°£e°er Mäntel , wasserdichte,

.
' AiuJJ^ oliaut -KIeidtnjg, Berg -

V ® nlu* , Racksäcke bei

Sport-Beier
»«rgtrasse 174.

Fustbail
Tennis
Rudern

19 j&hrige
Erfahrungen

Höhen - Solbad Donaueschingen*
lm _bad. Schwarzwald. Liegt 705 m ü . d. Meere. Eines der stärksten Höhen-Solbider Europas. Seil 1913 einen«,radiumhaitige Sole mit 27,7°/, Salzgehalt . Besonders gut bewährt gegen Krankheiten der Kinderwen , Skrophulose , Rachitis,Blutarmut , Appetitlosiskeit und Schwäche . Auch sehr geeignet bei Knochen- Tuberkulose , Muskel- und Gelenkrheuma¬tismus, nörv. Beschwerden und Frauenleiden .Auskünfte und Prospekte durch den Verkehrsverein in Donaueschingen , Rathaus und Verkehrsbüro (Josefstraße ).

Inmitten der Stadt Wein - u. Bierrestaurant (Fürstenberg u. Augustiner ).~ ’ ‘ ~ - - -
, tz, - -Hotel unö Weinstabe Adler. Telephon 135. Inhaber: Engen seltenrelch .

Hotel n. Pension Komm.
Wein- und Bierrestaurant
Spatenbräu.

Nächst der Donau¬
quelle und Schloß.

(Fürstenberg und Münchner
Telefon 19.

HofelsKurtiaus Stützen. Solbäder im Hause .
Milch - Wirtschaft

Staubfrei im eigenen Parke gelegen.

Hntol Unonhahn lm Zentrum dm Stadt, sommerlichgelegenellvlttl auwuaun. Fremdenzimmer, erstklassige Betten, ntbttrirerfiehe Küche, reine Weine, schöne, moderne, luftige Lokale,Billard. Telefon Nr. 142. Besitzer : Johann Klott .

1. Stadl. Kurhaus.
Während der Saison tägliches Konzert von 5 Uhr ab.

An derDonau im Kurparkgelegen.
GemütLAufenthalt fJJurchreisende

Bad Bertrich
das milde Karlsbad B

Bez . Coblenz , Stat . Bullay [>]
Automobllvorblndung und Undanar

Hasen-, Dam- , Leber-, fiallGtiieiflin, gjm \, Rhl« , . WlMMM.. ra
= Kurcott 1. Mal — f. Oktober . s=
Zn Hanaknreni Bert rieh . r Bergrquollo .
»Prospekte, sowie Erlaubnis snrEinreise a. d .unbesetzt. Gebietvormitt. d.Badeyerwaltnug.-'

ooo

iPleQlcnsiDBftc mmm in RoclsruBc II. IlmoeDuno
Vfiii¥k * vk Konditorei n . Caf £ bei der Hanntnost / V ü -s - ^ DOT AMn Luftkurhaus - friif SrJirtnprk *Hummel

b ^ " Ptbahnhof ’ Post straße 12.
gemütliche Räume.^ IM Getränke erstklassig. 234

Konditorei U. Cato bei der Hauptpost
Kar Kaiser , vorm. A . Neu.

Täglich Neuheiten in Torten , Gebäck,——— Gefrorenem und Pralinen . ■ ■—

CAFfe ROLAND
Ecke Kreuz - und Hebelstraße . 236

Jeden Nachmittag und Abend ersfklaiL Konzerte
der beliebten Damenkapelle Geschwister BODE .

Luftkurhaus .Gul Schöneck *
Tel. 309 auf dem Turmberg 256 m ü. M.Mitten im Tannenwald, mit schönstem Ausblick in denSehwarswald. — Große Restanrationssäle . 2t) Fremden-rfmmer mit billigster Berechnung. Große sohattigo Gärten*Sohöner Saal für Vereine.Inhaber : D. KÖnekamp . 24?

ÄUsghol «
j, *arl- Wiiheimstr. 50 Renoviert !

Weine. Schöne Nebenzimmer.“Onntag nachmittags : KONZERT .

Reftauraiion Feldfchlößdien
Ecke KailslraBe u. Neue Bahnhotstr. 8 Minuten vomHauptbahnhof entfernt Schöne geräumige Lokale.Kegelbahn. Großer schattiger Garten. Bekannt guteKüche. Reine Weine, fk. Schrempp-Printzbier. JedenMittwochSchlachtfest. Tel. 1873 . Inh .: Ludwig Nagel .

Restauration „ Zum Blücher "
Ecke Maxau - und Blücherstrasse

Straßenb. - Haltestelle St&dt. Krankenhaus oder Yorkstr.
Aeußerst gemütlicher Aufenthalt für Familien
Heine Weine, ff. Moninger (hell und dunkel)Kalte und warme Speisen an jßder Tageszeit,

Eigene Schlachtung. Besitzer : Michael Rlnck .

Gasthof zur Krone, Durlach
Gegenüber vom Ratbaus. Haltestelle d . Straßenbahn
Erstes Hays am Platze
Bürgert. ^Weinrestaurant, Säle, Fremdenzimmer. Garage

Inhaber : Hubert Franken . 247

e
APPHORN ”

L ^ ®alienstra»se 14 a
\ “ Utter - Küche

Ott0 p,
5 H* Schrempp-Prlnlz-BIer
ottor , Küchenmeister. 243

v. Anker
1 nVHLBlJRG-

h e>Oe , ,” Weine von254 an das ’/. Liter .^ zu den feinsten Creszenzen.
Weingroßhtmdlung.

DeftauraL Wacht am Rhein
Ecke Ritter - and Gartenstraße .

Anerkannt gute Küche . ff. Schrempp - Bier.Reine Weine. Jeden Mittwoch Schlachttag .
Georg Schmitt , Metzger und Wirt.

Gafthaus „zur Granate"
Gottesauerstraße 23.

Gute Küche . — Eigene Hausschlachtong.
Schrempp -Printz-Bier. Gute Pfälzer Weine.

Inh. Paal .Kern .

Im Großherzog Friedrich
Ecke Veilchen - u. Essenweinstraße

ißt u . trinkt man gut u . billig. Ein Versuch lohnt sich.Vereinslokale .
Es ladet hökl. ein : J . Raa a . Frau .

Reftauration zur Krone
Oststadt Straßenbahnhaltest Parkstr . Tel. 5287 .
Bekannt gut bürgerliche Küche . — Reine Weine .

Moninger Bier.
Inhaber : Otto Weiß .

Markgräfler Hof ]Dorlacher -Allee
Ecke Rudolfstr .31 .

Vorzügliche Pfälzer und Oberländer Weine , offenund in Flaschen , auch über die Straße . Familien-
Lokale . Gut bürgerliche Küche. Moninger Bier.

Besitzer : Theodor Zwecker .

Gasth . z. Weißen Sternen , Durl80her-
Gut bürgerliche Küche.Weine und Fels- Bier.

Straße 4!>
Eigene Schlachtung. ReineEllas Rleger und Frau .

Restaurat . Goldenes Faß ,Anerkannt guteWeine. Sinner-Export im Ausschank.Bes . Wllh . Genfer .
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fenb auf die Seeufer ein breiter Streifen , dessen Bewohner die Be¬
rechtigung für den kleinen Erenzverkehr erhalten .

Auch die LinzelbestiWMungen find erleichtert worden .
So kann der Grcmzüoertritt «n jeder beliebigen Passierstelle der gan¬
zen badisch -schweizerischen Grenze erfolgen . Die Dauerpassievscheine
werden ohne Begrenzung der Zahl der Uebertritte und der Passier¬
zeiten ausgestellt und anerkannt und zwar in der Regel an sämtliche
Bewohner der Grenzzone ohne Nachweis bestimmter Gründe . Nur : n
besonders begründeten Einzelfällen sollen Einschränkungen Platz grei¬
sen Die Scheine werden statt für ein halbes Jahr auf ein ganzes
ausgestellt . Die Uebermachtungen während der Woche bleiben an die
bisherigen Bestimmungen geknüpft, während das Uebernachten von
Samstag —Sonntag —Montag ohne weiteres gestattet wird , doch mutz
die Rückkehr spätestens am Montag Bonnittag erfolgen . Zur För¬
derung des Fremdenverkehrs ist die Ausgabe von Tagesscheinen
vorgesehen für einen oder zwei Tage gültig für Kurgäste , die im
Grenzgebiet sich zur Kur aufhalten . Diese Tag ->sscheine können aus¬
nahmsweise auch an Nichtgvenzanwohn er ausgestellt werden , wenn
sie sich in der Grenzzone nur vorübergehend zu Besuch aufhalten .

Zwischen den Ländern Württemberg , Bayern . Vorarlberg und
der Schweiz sind die weiteren Verhandlungen , um zu einem ähnlichen
Abkommen zu gelangen , unmittelbar nach Pfingsten wieder aufqe-
wwmwi worden . W sr

begeistert von der leuchtenden Freude dieser Blüte , sich einen Strauß
sammelte , um sie für das Heim zu verwenden , eine gelbe Flamme in
blauem Bök -menglas , und zuhause nur noch ein armes Bündel ge¬
knickter Bcrgkinder mit geschwärzten BILtenköpsen in der Hand hielt ?
So liebt 's der Ginster . Gebrochen, gehen die Blütenköpfe der schein¬
bar harten Pflanze merkwürdig empfindlich gegen Entwurzelung und
anderen Lustdruck alsbald in Hängen über und nicht lange spätnr wer¬
den sie schwarz und unansehnlich und die ganze Freude ist dahin . Mo¬
ral ? Wie bei tausend anderen schönen Kindern der Natur : stehen
lasten ! Es müssen ja nicht alle Heidenröslein gebrochen werden !

Wo bietet der Schwarzwald den Einsstr in der prächtigsten Form ?
Wer das wissen nnld beurteilen will , der mache eine Fahrt mit dem
Pcrsonenzug der Schwarzwaldbahn in langsamen Trott zu Berg und
staune Über die ans dem Himmel zur Erde lohenden Flammen Über
ganze Gebftgszüge . über die altersgrauen , schon fast kleinen Bäumchen
gleichenden grossen Stauden , wie sie der Ginster hier zeigt . , Alle -
Hänge , die sich zur Sonne neigen , sind ein begeistertes Lied für dis
Schönheit des beginnenden Schwarzwaldsommers , ein einzig Flammen¬
meer zur Zeit der Sommersonnenwende .

auch sie immer ganz besonderen Wert auf die Zusammcnu ^
Vereinigungen für Leibesübungen und Jugendpflege rn r- tzg
Landesausschüssen gelegt . Allen Vereinigungen gememd« ^
fester Wille , an der Erziehung der schulentlassenen Jugend " \ \
kcn und hierbei eine soziale und nationale l .n n e «h:
stellung zu erzielen , die dem Grundgedanken einer
Volksgemeinschaft gerecht wird . Solche Dinge erreicht w® Sfl
allein durch das fröhliche Treiben auf Turn -, Sport - und ^
Dazu muss tiefer gegraben werden . Es ist hierzu nötig , duff ^ si
rer in enger freundschaftlicher Gemeinschaft die inneren Vj
jugendlichen Herzens auslöst , sie von dem harten Druck der ^ ^
Verufspflichten oder sozialer Einengungen befreit , damit ^
auch in die Seele der Jugend ergieße . Die äussere Beo«
inneren Sammlung sei Jugendgruppe in der Form eineT L
Gemeinschaft ist das Vorhandensein eines Jugendheims als
lungsort . Manche Bünde der konfefstonellen Vereinigungen ^ o 1jsr
ihren Gemeindehäusern einen Raum als Jugendheim aus ! ^
nc« . Aber die Vermehrung auch dieser Zugendorgamsan _. iS
stark , dass die Räume nicht mehr ausreichen . Auch die u ^
gendvereine und Jugendgruppen aller Richtungen brauwe z
gcndhrim zur Abhaltung der regelmässigen Zusaminmkuni ^ '«e
der Spielplatz für das Leben der Leibesübungen .? 'Astigd
treibenden Vereine bedeutet , ist für jede Jugendarbeit Lĵ jW 3
das Jugendheim . In ihm tagen die einzelnen Jugendorga ^

m
^

nach einem bestimmten von einem Ausschuss festgesetzten w
strenger Einhaltung der Heimordnung . Beispiele sil ^ r P
sich in H e i d el b e r g und Karlsruhe . Wo ein Ugen d
nicht vorhanden ist, sollten die Jugendbünde aNer Rlchtum̂ ^ t 1

terjugend inbegriffen , bei den Gemeindeverwaltungen oori
den . Die Ortsausschüsse für Leibesübungen und Jugeadpn u

^
die Angelegenheit sicher zu der ihrigen machen. . . . . ^

Was sollen denn all die Klagen über die Jugend ^
Tage .

' wenn man den besten von ihnen , den Iugendorfl "

nicht ein Plätzchen an der Sonne gönnen will .
“

Gmsterblüke im Schwarzwald.
Bon W . R 0 m b e r g (Dviberg ) .

Bis in die höchsten Lagen des Schwarzwaldes hinauf haben di«
knorrigen Obstbäume der Hochflächen ihre Blütezeit hinter sich ge¬
bracht, die prächtige schwarze Bergkirfche, die köstlichste Frucht für die
Gewinnung eines hervorragenden Kirjchwaffers . an dessen Güte auch
der dreigesternte Eognac nicht herankann , hat ihre Schaumkronen ab-
gestreift und der harte Apfelbaum , in Wind und Wetter zerrissen. die
Rinde , gekrümmt die Aeste. ist seiner rosaweißen Büschel ledig ge¬
worden . Reich haben sie im Verein mit der Birne in diesem Frühjahr
gebrüht und waren Ueberleitung aus dem Ttzeiss des langen Winters
Mi die Farbenfreude des Sommers .

Dieser schickt stammende Sendboten voraus , kündigt bergauf ,
bergab sein Nahen in leuchtendem Prangen hunderter von steilen
Hängen , das ganze Gebirge glüht bei feinem Nahen in langem Zug
vom Tal bis zum First , lieber die Kämme und Halden laufen grelle
Bänder sattesten Gelb , ein Ton milder und angenehmer als die ver¬
flossene Modetangofarbe , lebhafter und schärfer aber als die zartere
Schattierung des Badischgelb . Es ist der Ginster in seinen verschiede¬
nen Spielarten , der jetzt seine Herrschaft antritt und sie dieses Jahr
mit dem gleichen Leuchten auszuüben gewillt scheint, das der Vaum -
Müt« innegewohnt hat . Dornig oder glatt gestreckt , buschig oder knor¬
riger Strauch , geduckt am Boden oder hoch in bizarrer Zweigeverren¬
kung, gleichviel wie ihn die Botaniker eingereiht haben im Reich der
Leguminosen , allemal kommt aus dem unscheinbaren , oft längst ver¬
trocknet anmutenden Eewirre von Zweigen aus einem Gekränze klei¬
ner sattgrüner Blätter die lichte Blüte der Eenista zu Tausenden an
die Sonne , die aus dem Frühling in den Sommer geht Kein Hang ,
der trocken und kulturwirtschaftlich unfruchtbar ist, der mit Felsen und
Gestrüpp durchsetzt in Hitze liegt , der keine Wasserader sein eigen
nennt , der mit Brombeere , Himbeere und Erdbeere zu Leben und Ster¬
ben verflochten , stch aus luftiger Höhe bis in die Talsohle hinabzieht ,
der nicht der Ginsterstaude ein williges Obdach bietet . In Massen , dass
ganze Eebirgsstöcke zu glühen scheinen, klimmt er verstreut angesiedelt ,
keines Felsen achtend in alle Spalten , auf alle kantigen Rasen , und
reckt seine gerieften Arme ins Licht. Kein Grün kennt das Mge
mehr auf solchen Halden , wenn die Einsterblüte ihre ganze Lebens¬
pracht entfaltet .

Der Strauch ist hart und zäh, seine Blütezeit ausgiebig und reich.
Er erfreut auf Wochen Auge und Hopz . Aber er hat seine Eigenheiten
mit vielen satt blühenden Pflanzen des Gebirges : er verträgt keine
Luftveränderung . Kennt man die prachtvolle Hahnenfuhart . die Troll¬
blume , die auf den Hochwiesen des SchwarzwaDes massenhaft , im
Samen verweht aus den Alpen , wächst? Hat man es erlebt , wenn manj

Badens
bedeutendste Zeitung

ist die „ Badische Presse “.
Mit ihrer garantierten Anflage
von 39000 Exempl . steht sie
weit an der Spitze aller Tages¬
zeitungen unseres Landes .
Zu ihren Lesern zählen die
gutsituierten Kreise , deshalb
ist die ,,Badische Presse “ für
alle Hotels , Bäder u . Kurorte

das beste Werbemittel
Badens

pabst Pius XL und das Berg . ^

Jugendheime.
(Von Prof . Karl B r 0 tz m e r .)

Die deutschen Turn - und Sportvereine stehen rroch unter dem
Eindruck der großen Tagung für Körpererziehung , die Ende Mai in
Berlin stattgefunden hat . Die beiden Erundforderungen bestanden in
einer vertiefter Ausbildung der Turn - und Sportlehrer und in einer
Vermehrung des Unterrichts in den Leibesübungen . Dass hierzu auch
der Bau ausreichender Uebungsstätten gehört , kennen wir als eine
alte , nach allen technischen und sportlichen Seiten hin durch den Deut¬
schen Reichsausschnss durchgearbeitete Forderung . Was aber dieser
Tagung eine enge Verbindung mit den eigentlichen Zielen der geistig -
sittlichen Jugendpflege gab,wa r das starke Betonen der erzieh¬
lichen Grundlagen , der sittlichen Forderungen und einer be¬
wußt geistigen Zielsetzung der freien Beretnserziehung . Diese Be¬
strebungen wurden schön seit Jahren von vielen weiterblickenden Füh¬
rern der Turn - und Sportvereine als wichtig erkannt . Daher hoben

Es dürfte nicht überall bekannt sein, dass P 1 uAjfl « $
er in Mailand als junger Priester tätig war und Dr . r
hieß , auch ein begeisterter Bergsteiger war . Das ,

ist 1 ^ »tz
sehr verwunderlich , denn von jeher fand der Alpinismus f

^
den Geistlichen der römischen Kirche eifrige Anhänger . „ „ jaj «h. ,
vorragendste Leistung war die Bezwingung des Monte
der italienischen Seite (Macugnaga ) • aus , was zu dem
rieften in den Alpen gehört . Es muss eine breite und 1

&.-c !* ^
(bet gefürchtete Couloir Marinelli ) überquert werrcn . ^

>
^

oft durch die bei Tag und bei Nacht niederprasselnden , ^
* >

Eis law inen den Bergsteigern den Untergang gebracht
zweitägigem anstrengenden Klettern erreichte Dr . Ratn » Js
Begleitern die Dufourspitze , den höchsten der ackt Hanp^ .
ein furchtbarer Sturmwind zwang die kühnen Bergste>tz ^ ! ^
abzusteigen und die grimmig kalte Nacht (sogar der
Feldflaschen war gefroren ) hinter einem Felsvorsprung it»j
verbringen , während öfters in der Nähe donnernde
gingen . Beim Morgengrauen machten sich die v
Weg zur Zumsteinspitze, mußten aber «ine zweite Nacht w ^
Himmel verbringen . Der Abstieg ging dann glücklich ^ eff

Gegen Ende des Jichres 1923 hat nun Papst %
licher Weise Veranlassung genommen , sich auch über w« Pins ^ .
zu äußern . In einem apostolischen Sendschreiben , das ^ (

v
aus Anlass des Geburtstags des Gründers des Hdw? ^ - atz,
grossen Sankt Bernhard , äs hi . Bernhard von
Bischof von Annecy gerichtet hat , und das in den A«"! ailti ff 1 '
redis XV Nr . 9 abgedruckt ist , gibt er davon Kunde , daö

^
-A ^

den Mauern des Vatikan sein Herz den Bergen zugaw«
^ ^ li^ ^

wir den Mitteilungen des Deutschen u . OesterreichisMd pAJJf \
entnehmen , heisst es darin : ,,Vordem gewohnt , so oft Pr
fügte , zur Erholung des Geistes und zur Kräftigung ^ r
di« Gipfel des Hochgebirges anzugehen , haben wir oft -
wo sich des hl . Bernhards Liebe zum Nächsten voll

61»n2vuvick der Bad. Schwarzwaldbahn
700—1000 m fl. M .

Zu jeder Jahrasxeit bevorzugter Aufenthalt
für Erholung, Sport, Uebergang.

Müdes Frühjahr mit intensiver Sonnenstrahlung , temperierte Somnuu\ , s> g
Herbst , hervorragende 'Winter für Ski, Bobsleigh (Kunstbahn ), Rodel, jr^ter
Schwimmen , Höhenauto . Leicht erreichbar . Direkte Schnellzüge - u -

alt"""

t

alle Ansprüche . Mäßige Preise . Auskunft städtische Kurverwaltung.

Stil > « I „IIIM "
veftetna «richtet « tkur -Tbermal -Bab« anstatt
IM Zimmer mit kl. Waller und Telefon
20 Privat - Tbermal - Bäder — Auf»««

Defitzer : Familie Peter

Krmn's Sikchlinik - Hotel
Kremer's Knrhqf

*= ^r -TT

Solei Müller
in bester Lag « , nächst SnrbauS

BetzaaticheS Familien -Hotel mit allen ne ...
Knrtchtunaen - Penfton — Mätziae Preise — <Sanz-
täbrts qevllnet Tb . Mllklar . Besttzer

Hotel Stadl Stratzburg und Quellenhof
Fernsprecher
1403 — 1408SSSRSäi Devvrzvgke Famttienhäufer rr Sophienattee

Allernächstden Badeanstalten n. dem Snbalatortnm — 8 Min . vom Knrbanse — Rnb . Lage — Große Garten -
terrallen - Alle nenreltt . Etnrichtnngen - » ließ . Wasser - Daccm» — Aufzüge - Da » ganz« Jabr geöffnet

« tgentümer : Srib vvlltseber

Jnttl Mkl
Familien - Äviel ersten
In der » aiserallee — Telefo « 1^ »

Km- mbDarmstSdterHos
Thermalbäder auS der UrfvrungSanelle tat 8
Nünstigr Pensions -Bedingungen — Lift — Tel“ äbe ‘ ‘ ' ■' ~ "Näheres durch die Verwaltung

Ali -ävlelTeleson Nr .
#

2liS neue
Straßenbahn Merkur vom
10 Min . — Großer Park — Vornehm,

Kolel Drei Könige
und Restaurant

Näh« de» Kurhauses » der Knranlagen und RetchSvoft — Zimmer mit Bad , stiebend k.
jedem Zimmer — Moderner Komfort — Mahlzeiten an kleinen Tischen — Bei länge« . # *■

.»* «Äft. i *. . « . M . a vestber : S. « na . » »Mna « « ^PenstonSüberrinkunit — Ganzjähriger Betrieb tz

Bad-Kolel ^Badischer KosU Kolel EuropSischer
Das sührerrde Norholel mtt eigene« Thermal-Quellen

Da « ganze Jahr geöffnet Telefon 81 «nb 827 Da » ganze Jahr geöffnet
Baden -Baden

gegenüber dem Surgarten und der Trinkhalle gegenüber dem Knrgarten undder ^

Äolel Gunzenbachhof
2 Minuten von der Lichtentaler Allee
Samiliendotel / Zimmer mtt Prtvatbab Desther : Felix Eiger

Grsbe gedeckte Reftaurant -Terraff«
Kaffeegarten I Erstklafstge Küche

ANeBadischeWeinstube
Bäderstraße — Sofienallee Baden -Baden

sw » » ,
Bäderstr ° ße- Sop ^

Krokodil"
Größte» nnd vornehmste» Bterreftaurant am Platze — Separates Wetn»Reita« rant — Täglich Künstler-
Konzerte — Bekannte Küche — Gutgevstegte Weine und Biere — Telefon 22_ 2B. Blwlatw

Hotel-
Restaurant
gegenüber vom Babnhof — Gntbürgerltche» HauS
<spe ».: Naturreine QnalttätSweine S . Hrichelbech

Merkur- Restaurant
500 m über Baden -Baden gelegen — In balbstünd.
Berg - und Talfahrt vom LeovoldSvlab zu errrtiben

Kotel Tannhäuser
Besitzer: Tb . Kvhlar -Stern

Schöne Räume für Hochzeiten u. sonst , ffeftliihkeiten
In nächst. Nähe d . Bäder - n . Kurhauses t . 5. Sostenallee

Zvlel MiMIM
direkt gegenüber den Thermalbädern — Da » ganze^ -.öffnet — —Jahr ge
Mäßig«

— Vorzügl . Küche , reine Weine —
— Vollständig renoviert — Telef . 89

■■rr

Q ükiiWWW

Äotel Schwarzwa >^tz
Gut bürgerliches Haus , IN « llernä» st^ston tz

'
?!

Brdeanstalten » nd Knranlagen -- » erEneff
nehme» Wein- n. « ierrestM,r^

-
^

V - n> -nevme» « rein- n. rnerrcnaur » » ',, ^ ^»«' j

Koiel TerM'«L
Preise — Telefon 188 — -

bieten Ihnen eine Fülle uon^ --^

Münchener Löwenbräu.
GernSbacherstraß« Nr . g — 8 Minuten vom KurbauS

Beliebtester Treffpunkt — « evstegte Küche
— Gemütliche Räume —

Terraffe Billard
Jot . Bnitnsr

ZAWUllll! Grüner Baum
Mäßige Prette - ieletcr . 48.1 - Pr »: i.oi

Anerkannt vorzügl ^ 0 ?
.. . . . ^



SMttts , Sen IS . Juni
'mm

1t\ «Wir empfehlen den hl. Bernhard, der so viele Jahre
,1 « ^ 5 " «« höchsten Berge verlebt hat . als Schutzpatron sowohl den
ei« der Alpen , als auch den Alpenwanderern mitz auch

Wscn
’ni die Höhen der Alpen besteigen (qui Alpimn ioga

«irtr«Ueüdo se exercent ) . Von aller Leibesübungen , in denen
jJ 1«^ B^ Drholimg gesucht

"
w> rd , ist, sofern jede Unbesonnenheitbleibt , keine für Geist und Körper zuträglicher . als das

BrEche VreHe MWei»!i«tt»sa <rbe> Seite 7 . Nr . 232 .

mIFi

n . Wenn einerseits in harter Arbeit und in mühevollemk^
« Mmnien bis zum .qlänzonLen Äether die Kräfte wachsen undL lUQji^ lt I^ - ! -•-- I AU.V..... . ,11. AJ, S.« . ff * A Y». ? gI AMiAMMi. m^so gewinnt andererseits auch die Seele bei Ueberwin-’sl , ’ *v W l UUIM. UIWV1CV(<: 1*3 WUViJ 4. Mt VW « Uv V WWIVVWUI^*3 NffUrf * Tchwersten im Alltagsleben . Und wenn sie jene Uner-

^ Tvä* "" d Pracht , welche denen, die von einem Hochgipfel Um -
to '

favf* kn , sich auftut . betrachtet , dann mag sie stch ünsck)wer auchdem Schöpfer und Herrn der Natur , erheben.
"

rechte Bergsteiger hat die Wahrheit der angeführten Worte
neue auf soinen Bergfahrten erfahren . Aber auch

~ Worte ihm nichts Neues bringen , so ist es doch von fe*
BebcAtung . das, zum ersten Male ein Papst sich über das

geäußert hat , und keiner der Päpste war bester dazu
, . a Sstiij, . ök> Pius XI . Kürzlich wurde ihm eine Gesamtausgabe

Jahren 1889 und 1890 in italienischen alpinen Zeit -
bgt ^ M erschienenen Aufsätze (Ueberfchreätiung des Monte Ro,fa"jjl 'cuÄ>iO0a aus , Besteigung des Matterhorns von Zermatt aus .l jw ^>4 ^des Montblanc ) überreicht. Es wäre zu wünschen , daß.# ■ ^ue deutsche Ueberfehuna davon veranstaltet würde. U.
’
jj ös Bädern und Kurorten.

. Das übevwieacnb schöne Wetter tm mittleren Sckwar ^vcktL ,einzelne Gewitterregen unterbrochen , pal den Vertohr mit den«Sr

- - — -
Verkehrsnüchrichten .

— Sommer -Sonderzüge 1924. lleber die im Sommer 192-1 ab
badischen Stationen und von Nord - und Westdeutschland nach Baden
verkehrenden Feriensonderzüge zu ermäßigten Preisen ist eine amt¬
liche gedruckte Ueberstcht erschienen , die die näheren Bestimmungen,
Fahrpläne und Fahrpreise enthält . Bezug durch den Badischen Ber -
kehrsvcrdand Karlsruhe , Kaiserstraße 145.

# Vermehrung der Liegewagenläufe . Bisher waren die Liege¬
wagen (Schlafwagen dritter Klaffe) auf Kurse von und nach Ber¬
lin beschränkt . Seit dem 1 . Juni wird ein solcher Wagen auch in
den Nachtschnellzügen D. 94/69 und D . 56/93 zwischen Frankfurt
( Main ) und' München über Heidelberg—Stuttgart —Ulm befördert .
Frankfurt ab 8.45 um., München an 7 .00 vm . und München cb
9 .30 nm ., Frankfurt an 6.22 vm .

Schiffsverkehr.
R .D .V . Gesellschaftsreisen im Sommer . Das Mitteleuropäische Reise¬büro veranstaltet von, 7 . Juni ßi> jeden SrmStan 4 Uhr nachmittag» vonStettin, Dunztgkai 6 - tägige Gefells chastsreisen nach Hcl -

Unsere neue

^ stte ^ Triberg »lächttg gefördert . Die in prachtvoller l ' cppigkeit ent -
jj tc; ,,fc« t»4ion spielt auch jetzt m allen Farben, Pie besonders ans den

Wluhz stehenden Wiesen zur Geltung kommen. Einen seltenen
»el Etüden die gewalltigen Fichtenwälder , tzte in diesem Jahr a»:s-

cks- ^ ^ blühen, so datz ein regelrechter roter Schimmer über denv j **■: ^ tott<n ausgrbreitet ist. Nach einem gut verlaufenen sWngstfest.
i 'W 5 Verköhrswelle brachte, ist die Saison in vollem Gang unp
' ? durch -mäßig warmes überwiegend heiteres Wetter begünstigt.1*t . h. . 7^ t»irren mit GesellschaistSwngen nach allen Sdichttmgen von Triberg
. <0 .-.

'
jj * ebenfalls eingesetzt und erschließen dt« Schönheiten der Lantdschastn ^"guamer Fahrt. Für .den 22 . Juni ist Pas erste große Feuerwerkfj *** wssdromantiffeiien Schönhei der Fels- unb Wasserstürzc einen

Ä " sii entfaltet .
m 1f!c,Lr.ii;iii ' c6cn '̂ (t- Am MiiialsesamStag fand im Kursaal «tu Gastspiel des■ Z Nie '5 ^ Balala-Aa-Orchesters statt .^ -ifaA

Sf

*

; 5t , das in fünf Fronten im Waffertallgebiet abgebrannt wird und in -

dcr Anwesenden
Besonders die russischen Tänze

Am Pfingstsonntag spielte am Nach -k A hn ^ vii 'Vi«. vrv-t mvutv .Jvvwi » «um mvh i+' wvw toui w
^ Ksbtrr

1 1 6 Uhr tm Knrsaat , da inn ’M Uhr ein Gewitter einsetzte .Darets ans Psorcherm . Auch Bekannte erfreuten am Piingst-l Nd.» ,
Ewd p4e zalhlretch erschienenen Teilnehmer mit einem »LustigenW ,2 % .'„ J?®*

, Zwar Hans Blum und Ada und Ktaat Kögele. In bekannterjj ’ stch die .drei " der gestellten Ansaa>be . Am Schluß der Auff-
doller et:ne Danznnteihastung statt , welche die Teklnehmer in an-

W N (tc N 'itminung znsiamimenhselt . Unter Leitung von Oberregiffeur
{[Jt und zwar mit der ErvffnamgÄoorstellktng .Der Brand«
^ ■

4j. 5° «Satans Maske" . u.
\ 5 ®ou der Veherbergungssteuer . Mit der gemeindlichenNt : )

i wird weiter aufgeräumt . Auch in Bad Meinberg
ttIfo

tDirk P0Tt i^rrr ferneren Erhebung abgesehen. Wann wird
. . .. Rm-ine Beseitigung gemeldet werden können?

Jt * ber Engadiner Sonnnerkurorte . In St . Moritz werde«
raP ° lc i phlensidure- und Moorbäder erSfsnet. Warnres FrühlingS-
« k. -otcuN^ ' " eine Borsatson , deren Hauptsport -Vergnügen Schwimmen
s & 47t 4E > Forellonllischen im Inn billSen . — In Vulpera -

V ivst
* ' ,lK vssiztelle Kurzeit Ende Mai begonnen . Ein nemer Gols-

Köchern , siowte eine Autopost-Berbindung zwischen BalhnHos7^ tcs
' ^ "std Bulpera htlden neue Annehmtichkeiten des altlberühmten

tfiT

fielen jm zpursaal vom 15. d. MlS . Mitglieder des Karlsruher

Maßstab 1 : 1400 000
ist soeben erschienen und bietet ein außer¬
ordentlich genaues , übersichtliches und
rasch orientierendes Anschauungsmittel für

Wro, Schule und Haus.
Auf der Katte sind sämtlichedeutschen Pro¬
vinzen durch verschiedenfarbigeFlächen und
außerdem neben reichster Beschriftung die
Flußläufe , Bahnlinien und Reichsgrenzen
vor und nach dem Kriege unter besonderer
Markierung der verlorenen Gebiete in
Buntdruck hervorgehoben. Die angren¬
zenden Staaten wurden in ähnlicher
:: :: :: Weise behandelt . :: :: ::

Pre .is pro Stück Mk . 1 .—
Bei Lieferung nach auswärts (in Papp¬
rohr und einschließlich Porto ) Mark 1 .30
:: gegen Voreinsendung des Bettages , u

Becks der »m teile“
Ksckmhe.

ii*3

singsors mit dem Dampffer „Mtgetl" . Ausenthalt in HelstngsorS « tdU-mgebung 2 Tage, Wohmmg an Bord. Der Unbodenklichkettsvermorkwirdgegen Vorzoignng der Teilnehmerkarte unentgcttlich erteilt . Die AnSietse«
gebühr wird nicht erhoben . Außerdem stnd 17 tSgsge Gesellschastsressendurch Weistnorwegen am 5. und 19. Juli , sowie am 2 . August von Hamburg3 Uhr nachmittags und zurück nach Hainburg — Gesamtpreis der Reise 1175norwegische Kronen ober Gegenwert — und 29 tägige Ro-rdkapsahrten am29 . Juni und IS . Juli mM AÄfalhvt 4.26 Uhr nachmittags von Saßnitz-HafonMid RÄckkehr nach W-urnemünde — Gesamtiprets 2600 norwegische Krone«oeer Gegenwert — vorgesehen. Nähere Auskunft über diese Reisen erteilen

die Mittctcuiopätscycu Reisobüros sowie deren Direktion Berti» W , Lech»
zigcrstvatzc 33— 3S. Im weiteren sührt das SImerican Travel Dwartcmcnt
eine se chsw ö chen t l i ch c Reise nach Amerika und Eanada
auS . Die LIbfahrt von Southampton erfolgt am 4. Stugust mit dem Dampicr
. Melita " . Es ist der Besuch von New Jork . Philadelphia. Atlantic City ,
Baltimore, Washington . Chigago usw . geplant . Die Nttcksayrt wird t«
Asontreal amictrctm. Die Niagara-Fälle werden besucht , Eric- und Ontario.
See sowie der Loreuzostrom besayren und alle Sehenswürdigkeiten gezeigt .
Vorgesehen ist auch ein Errpsang im Weißen Hause, E-vchiang durch di«
Universttätsbehörden und die Bestchtignug der ' Ford-Werke. Der Preis istr
die trockene Reise von Southampton dis Southampton ist aus 2 200 Mark
demessen . Näheres bei der American -Erpretz -Companie Berlin , Charlotten»
vnrgerstraß « S5 und bei den Reisebüros .

Kleine Mitteilungen .
— Die Insel Mainau , der Privatbesitz des Eroßherzogs , kann von

jetzt ab nur noch gegen ein geringes Eintrittsgeld besucht werden.
Schloß und Garten der lieblichen Mainau waren eine Sehenswurdrg -
keit , die in deutschen Landen ganz einzig dastehen. Durch die liebe¬
volle Pflege des alten Erotzherzoglichen Paares , das regelmäßig auf
der Insel die Sommermonate zuzubringen pflegte, gewannen die Park¬
anlagen ständig an Schönheit An der Südseite des Schlaffes befand
sich wohl der einzige Platz Deutschlands, wo man wirklich unter Pal »
men wandeln konnte Keine armseligen Topfpslanzen, sondern hohe
Stämme , die im lebendigen Boden wurzelten . Allerdings wurde «jeden
Herbst ein hoher Brettörbau nm den Palmenhain gebaut . In den
ausgedehnten Anlagen verstreut , grünte ein« vollständige Sammlung
von in - und ausländischen Nadelbäumen , unter denen sich sehr seltene
Exemplare befanden. Die Blumen und Ziergärten waren von vol¬
lendeter Schönheit. Alles dies hat schon während des Krieges gewal¬
tige Einbuße erlitten . Die Palmen , die aus Sparrücksichten nicht mehr
geschützt werden konnten, sind ln den letzten Wintern zum großen Teil
zu Grunde gegangen. Während sich früher jedermann frei auf der
ganzen Insel bewegen konnte, ohne daß es zu Unzuträglichkeiten ge¬
kommen wäre , zeigten sich nach der Revolution recht bedenkliche Zei¬
chen von Verrohung . Ausflügler machten sich Feuer in nächster Nähe
seltener Bäume , so daß diese Schaden litten . Auch sonst litten die Be¬
sitzer unter ungehöriger Zudringlichkeit. Der Höhepunkt der Roheit
war wohl , daß eines Tages die B-ronzebüste des zweiten Sohnes der
alten Großherzogin , des früh verstorbenen Prinzen Ludwig , vom
Sockel gestürzt und in den See geworfen wurde . Um solchem Unfug
zu steuern, wird von jetzt ab die Insel nur noch gegen ein geringes
Entgelt und unter Führung zugänglich sein , wie dies in anderen Län¬
dern schon immer üblich war .

# Der Ausbau der Bergwacht. Einer Anregung des badischen
Kultusministers folgend, fand in Heidelberg eine Ausspracheder Leiter der „Bergwacht"

, Abteilungen Schroarzwald (Sitz Frei -
burg ) und Odenwald (Sitz Weinheim ) statt , um die Tätigkeit der
„Bergwacht" in ganz Baden einheitlich zu regeln . Insbeson¬dere wurde ein badisches Natur - , Tier - und Vogelschutzgesetz ange¬regt . Marktkontrollen gegen den wilden Handel mit Blüten und
Zweigen werden mit Hilfe der „Bergwacht" regelmäßig in Mann¬
heim und Frankfurt a . M . abgehalten .* Starrer Reiseverkehr über die Schwarzwaldbahn . Die überdie badische Schwarzwaldbahn Offenburg—Triberg —Konstanz laufen¬den schnellen Züge (es sind bisher ein Schnellzugspaar und ein Eil -
zugspaar , da der neue beschleunigte Personenzug Frankfurt —Kon¬stanz erst ab 1 . Juli kommt) haben eine steigende Benützung anf-
zuweisen. Die Züge sind teilweise bereits auf ein starkes Maß ver¬stärkt und mit 30 Achsen so schwer, daß auf der Bergfahrt vonHausach bis Sommerau die Schublokomotive in Tätigkeit getreten ist.Es ist mit Bestimmtheit zu erwarten, daß die Schwarzwaldbahn mitihrer landschaftlich einzig dastehenden Schönheit und ihrer interes¬santen Linienführung sich bald wieder ihre alle Stellung zurück-gewinnt , wenn ihr die nötigen durchlaufenden Wagen auf langeStrecken wiedergssgeben werden . Ein kleiner Anfang ist in diesemSommer mit einem Wagendurchlauf Rheinland (Vohwinkel) —Konstanz gemacht. Auch die Ausrüstung der Schnellzüge mit Speise-

-«.'L „Wilhelmshöhe"
. ^ EMinaen Tel . 57.

- ml

15 Minuten vom Albtalbadnhof.- > r" L.„E»!lingen A Ä. _
ity*0* Und^ ösMtrnmer Gepflegte Weine. Gute Küche . KaffeeTKonöttoret .Stallung . Auf Wunsch stehen Auto und Wagen zur Verfügung.
Hillliu

— _ Inhaber I . g . Sirach .

iZWri rieiAnW i -
.Me “.

I sW Glatze . Pension. Schöne Fremdenzimmer . Nebenzimmer .> > ^ t«r«^ 4L , Terrassen, geeignet f«lr Beretn «. Bad tl ' ', IW ' Mäßige Preise. Bef. : Ferd. Dörschin ». <"im HanS . EigeneTelefon Nr . 234 .

Axrsen - , Kaus Maria “
und Peaflmr für Nervöse an» - ' - ‘ ~

j| S ^ ' ‘Anben , Näder tm Hanfe , individuelle Reconoalescenten.
. Küche -, mäßige Preise.Änb . Oberin Lava«.^fxzell ■ Hotel Schönblick

J Hjj . . Albtal , «tOxMicftcc eAwanwolk .•Süo» Ha«, . Vorzügl. Küche. Waldreiche Laa ,<£*• 8. Waldreiche Lage. Mäßige Preise
Besitzer : Ludwig Neuer . 1306

Vs
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r. ^ A f T T̂ I ▲ W V3 > Gasthaus »nd Pension
König von Preußen«mreic Lage inmitten von Tannenwatdungen . 8 Min . von^ÄiÄ/k Kück» ^ oenüber der KloNerrnin«. - Mäßige Pensionspreise.u in Forellen , ff .Wetn« , Huttenkreuzbier. Sehr gcetgn .^

^ LL Bereine . Tel . Marrzell Nr . 8. Jnd . : Peter Notbenberaer.^ vrenalb. Kaffee Brofius
Äjber d-^ "» " Ehmes Kaffee ««- Weinrefla «rant- ^ ^ -LLKuraarten . Telefon 39. Zimmer mit Srübftück .^rrenalb. Cafe Karzer

Erflklafstge Kondiivrsi
1346 Pimmer mit Frühstück tm Hause .

-,,. .renalb. SHiz M « WO“
^ 'ö? Üca^ „ HauS . krästlger Koittisch rinschtteßtich Nachmittaa -Kafiee.^ P llahc im Wald in rnbtaer , staubfreier Lage. TaaeSvennou^ C^ ^ tnfchl. Zimmer . Christliche Hausordnung . Telewn Nr . 24 .

Kerrenalb - Solei @otttte»
Bef. : Sefchw . Sechiuger -Bienz .

Bekannt für Küche unö Keller.
Moninger Bier . — Münchener LSwenbrS « . 84b

Eigene Lanöwirtfchaft . Fernsprecher Rr . 6.

Dobel.
Eigene Konditorei.

HSbenlnstkurort 720 Meter ü. M

MM Ult!) Me Mil.©nt eingerichteteFremdenzimmer.110 . Borzüal. Küche .70b

Köhenlnstknrork Dobel (Württemb .
Schwarzwald )Gasthos ^nd Pension --Röffle "

freundliche Zimmer. Gute Küche . ErbolungSbedürfttaen . Touristen undVereinen bestens empfohlen . Großer Saal . Besitzer : « . Bartb , Telef. 3.

Äolel „ Sonne ^ - Dobel .
720 Meter ü. d. M. Babnst «tio « ve *re «»ld. Altrenommiert «, Hau ,©»pflegte « «« »> Täal . frische » »»»«»«. « »te Welne . Ei «. KonditoreiAuf Wunsch Fuhrwerk am Babnbof. Telef. 2. iNabio-Ewpsaugsstatio »».Dobel Höhenluftkurort

. _ . in> württemb . Sohwamraid , «wischen Wildbadund Baden -Baden , 720 m ü . d. M. Schöne , ruhige Lage inmitten herrlichemTannenwald . Besonders geeignet für Nerrtae , Luntenlohwaehe . Heilkräftige *Oeblrjeklima . Prächtige Fernsicht . Kurarast . Lesezimmer . Renommierte Gast -höfe . Zahlreiche Privatwohnnngen . Prospekte durch das Sohulthelfieaamt . 85b

MURGTAL
GERNSBACH ( Murglai )

Cal <6 Henkele, Hotel z . Gold . SternTelefon Nr . 1 . Bei. C. Bruder .
Hotel nr Krone

Bes . Wilb. Lutz . „ , . Hotel LöwenTelefon Nr . 81. Bes. Ludw . Singer .Hotel Badischer Hol . Besitzer: von Müller.

WWW Jote We" NIMM
lÄÄÄca Fremdenzimmer mit guter Verpflegung .

750 m ü- d . M. Direkte Autover -
bindune mit Bühl u . Baden -Baden -Für Fußgänger bequemer Weg abStation Raumünzach durch das ro¬mantische Schwarzenbachtal (Tal¬
sperre ) . Telefon Bühl 23 - 138b

»7^ r <-~L5:ri ¥friTl<rankh7E >fcschV fr .I v s
.. " 7. _

Todtmoos :

für Badeorte, Kurhotet, u. s.w.in Ein» und Mehrfarbendruckliefert,u mäßigen PreisenBadische Press «. Äarlsvube .
»» » »»»»»» ,r >,

e.
Höhenluft -Jahreskurort im “
badischen Schwarzwald , •

850 Meter ü. M - ■
■Beliebte Sommerfrische . S

Auskunft Kurverein . ;
iHimau

Keimat - und Wanderbücher
der „ Badischen Preffe

"
.

In unserem Verlag ist erschienen :

Badische SMdlebttder
Dan - 1 (Norbbaden )

Eine Reibe von Anifätzen au, unserer Bei¬lage „Für Reife » und Wandern"
, welche dieLiebe zur Heimat fördern und einen offenenSinn für die Kultur und Geschichte unsererHeimat schaffen wollen .Zu hoben in den Buckbandtunaen und i«

Verlag - er „ Ba - ischen Presse " .

Gaslhvs z. schonen Aussichl
Forbach-Gausbach »

"s/-V »" °U.--" «"«-
und Vereine ,u cmvfeblcn . Telefon Nr . 43 tlmt '

sorbach.
" ' Üt ° " *

i4übBesitzer Ferd . Striebich.

Schönmünzach int MM
Unterteichneter empfiehlt Pastanten und Kurgäste« ietn altrenommierte ,

Kotel „zur Post" . «
Proivekt, durch den Eigentümer Fritz Sagenmeyer . I44b

Hotel u. Pension „Waldhorn"
Schönmünzach löWUW .)
Bahnstation Raumünmch und Klofterretchenbach . unmittelbar am Tannen ,wald «. Murastutz gelegen . «, Zimmer . 80 Betten , große Säle » . Terrassen-Elektr. Licht und Zentralhei, «ng. Eigentümer I . & E. S cherer . i486
Rirsciibaumwasen - Morgstaowerk . MI ü. Pension 21101Waide fi.In schönster Lage de, Murgtal » und inmitten d«r herrlichsten Tannea »walbungen. Eigene Sorellenstfcheret . Telefonamt. Kalte u. warme Bäder .Borzügliche Verpflegung. In nächster »ldbe da« vom dad . Staat erbauteo«br de» Murgkraf - - ' - -große Stauwehr142b Mnrgkroftwerk» . — Sebr sehenswert.Besitzer : Mildel « BSuorl «.
Gasthaus und Pension zum Schiffdirekt an der Murg und Schönmünz gelegen .Offene,und gedeckte Veranda. Für Touristen und Vereine besonder» , uempfehlen , ff. Küche und Keller, schöne und gute Fremdenzimmer, mäßig«Prelle . Sr . Heß. langiabriger Küchenchef . 14b»

RENCHTAL
Oppenau (Renchtal) - Kolel Post.In ichöner freier Lage, nächst dem Waldem Hauie. Autogarage. Mäßige Preise. gen. große Terraff «, Bäderlqa » Beter , Bcsttzcr . Telef . S.

Bad Griesbach

Oxpena« Wch Gasthausz. Sonne.Gut bürgerl . Hau ». Schöne Fremdenzimmer. Großer Saal . Gute Ber -pffegun «. Mäßige Pensionspreise. Sehr empfehlenswert für Touristenund Vereine. Edelbranntwein - Versand nach In - und Ausland . 74b
Besitzer : » . « . Huber . - Telefon 57.

(Renchtal)Slatio » Oppenau .
ÄilirKaH «; Z?." Kreu,schwcstern ae'tettet. Kobtenskiure - , Stahl - undotlUI ) UU9 Moorbäder. AusgedehnteWälder in dirckierNäbc . S88n>

M MH : : Solei m Uenlioit « lh
Gur bürgerliches Haus . Statton Oppenau . Autoverdinbung . Auto-
garage . Telefon 38.

_ Besitzer : Otto Bosch . is«b

W 'Bclerstöl :: Solei «. KiirmW „üRatienbaö
“

Angenehmer, rublger Luftkur, u . « adeorl. ,üni Mtneralauellen >m HaufeStabt ». L. lzauellc . Ubion -Eisensäuerlina tetner der reichbattigsten Deutsch»tand»>. Mineral - . Steht ». Sal, . . Moorbäder : Trink - uni « etekuren mitanerkannt kräftige« und dauerndem Er 'olg oei Erkrankungen de » « lute»,der Berdauungsorgane . Hamorrboidal». Leber - , Nieren - Gallen- . Frauen -^tkiden . Krankdetten. die auf barnsaurer Diathese Keruben . Rveumatirmu ».I.'ntfnr • )HAn »Ar: t htMtnnfrAi>»n ?)<i Mtufnne/inMA 0tä (H)ti (t( I
ovenweier-Oppeüeil"[Hato-
dt <Sut »»« rtzn»b«nas . 8Jt



jSfreita $ , 4ctt 18 . I9SS Dadksihe Presse ( AbcndausArrbe ) ^ rr . 2S »

wagen , die seit zehn Jahre » zu« erstenmal jetzt wieder in Erschei -
mmo tritt , ist ein Faktor im Fortschritt der Verkehrswünsche und
Derkehrsnotwendigkeiten , wenn diese Route ihre alte Bedeutung
wieder erhalten soll.

* Schlechter Fremdenverkehr in Vorarlberg . Aus Vorarl¬
berg kommen übereinstimmende Meldungen über einen schlechten
Gang des Fremdenverkehrs . Die Hauptursache wird in der Aus-
reisegebühr von 500 jH gesehen , die die sonst zahlreich gekommenen
Deutschen nördlich der Donau fernhält . Selbst an den Pfingsttagen
war der Verkehr nur klein, ttotzdem an diesen Tagen die billige
Grenzübertrittsoescheinigung leicht hätte ausginützt werden können.Man vermiht vor allem die sonstigen Besumer aus Württemberg ,
besonders aus Stuttgart und lllm , deren Alpknvereinssektionen auchim Arlberg ihre Hütten haben . Man hat am Pfingstsamstag etwa
1000 Zureisende gezählt, di« fich nach verschiedenen Zielen vetteilten .
In Bregenz waren über Pfingsten kaum hundert Betten belegt.Man vergißt bei den Klagen im Vorarlbergischen aber auch die
Geldknappheit gerade in jenen deutschen Kreisen, die früher einen
Hauptanteil an imturfreudigen Ausflüglern gestellt haben.

Literatur .
Bodensee-Rundschau. Unter der Schriftleitung der Gräfin

Schlippenbach erscheint in lleberlingen ein« neue vierzehntägig er¬
scheinende Zeitschrift, die „Bodensee -Rundschau" (Illustrierte Zeit¬
schrift für die Freunde des Bodensees) . Das Blatt will die ganze
Kulturwelt am See zusammenfassen und gleichzeitia einer Fremden¬
propaganda vornehmsten Stils dienen.

Wik reist mau in Oberdayern «nt> Tirol ? Ein Wamdervuch jtnt Lufft-
ima> Wrmvmnchen . Von Prof . Dr . Shirt iSMnset. 1904 . 14. Auflage mit Be¬
rücksichtigung von Nüwnberg, München, ReaenÄburg , Aitgsvikvg, Salzburg ,
JnnArruck Bozen , Meran und der So -mmrert rischen . Ganz neue Bearbettuu «.
6 Stabiplüne, ' 4 Grundrisse , 1 ÜtzhorsichtAarte , 1 Wanderkarte . 8 Bilder .
Verloig von Friedrich Baihn in Schwerin . Mecklb . Bisgsam in Ganzlein -
wanddtnd Goldmark 4.50 .

bSen. Die nördlichen Winde seiner Rückseite haben kühle » Wett«
Vo» Westeuropa dringt jetzt ein großes Hochdruckgeviet vor , denen
sich aber nur allmSblich ans unsere Witterung bemerkbar macht-

Wctterausstchtcn fflt Samstag , den 14. Juni . Noch Ragen,
Gebirge und Baar , im Laufe des Nachmittags zeitweise aufhciterm >-
peraur unverändert , nördlich« Wind«.

Wetternachrichtendicnft der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .
Allgemeine WitterungSiiberstcht. Das englische Tiefdruckgebiet ist rasch

ostwürds gesogen und bedeckt heuir früh in langgestreckter Rinne «in von
Oderttalteu Wer Oesterreich bis Lettland reichendes Gablet . Es brachte
gestern in SAdweskdontschland Regensälle mit teilweise heftigen Gewttter -

Stationen
Luftdruck

in
Meeres -
Niveau

Tempe¬
ratur

6«

<5 estrige
Höchst¬
wärme

Niedrigfte
Tevwer.
nachts

Wertheim . . . . 12 21 8
Königstuhl . . l . . . 754 .2 11 17 -
Karloruh « . . . . . . 754 .3 13 21 11
Baden -Baden . . . . . 754 .7 IS 20 11
Badenweiler . . . .
Et Blasien . . . . . 12 16 8
Villmgen . 756. 1 -L 11 19 9
Feidberg -r Hof . . «-45 .2*s 6 12 4

« e»*

s

Wasserstand des Rheins :
Schusteriusel , 13. Juni , morgens 6 Uhr : 320 cm , gcfft. 20
Maxau , 13. Juni , morgens 6 Uhr : 606 cm , gef. 9 cm -
Mannheim , 13 . Juni , morgens 6 Uhr : 541 cm , «es. 10 cm.

1800 m ü . M
Das hochalpine kohlensaure Stahl- und Moorbad
Herrtichor Kurort : i Besteingerlcht *t« Bad « - Etablissements

Auto - Garage , Tennis , Golf , Orchester
. >■ - - Mässlge Preise =

Prospekte gratis und franko durch die Bade-Hotels:
Kurhaus/Du Lac/Stahlbad/Viktoria

S ,
Mi,

*rtt

%

bs.

DER BADISCHE ,

SCHWARZWALD

Idioucom Marin. Mm « .
Weine
vom

uteictou Lei -. „ iiikiCi -Bier - u . Eveisereuaurant
ss. Montneer Bier , reine

ie. Ligen « Schlächterei . Grober Saal für Festlichkeiten . 5 MinutenBahnhof . Inhaber Gustav Küchenmeister und Rest . 89b

Kurhaus Gertelbach
580 o» ü . b . M. Gut bürgerliche » Famtltenbotel .

,« ld»mitten herrlicher Nadelwaldungen , am Fuße de « he«dachwasteristlle . Autoverbtndung Bühl — Gertelball
Bühl 88 . Prospekt durch den Inhaber Werner Rösch .

Rubtg « Lage.' üb , ^. . _ Jn -
mten Wertet *

105b

Kurhaus Plättig
ttn nürdl . Schwammald . 800 m ü . d. M . Ae» l . empfobl . klim . HShenluft -

Autoverbindung mit Baden -Baden und Bühl t . B . 135bknrort . Lutoverbindung — _ _ — . . _ . _Best« Bervstearma . Antzf. Prvtvekte kostenlos durch den Bes.: 5k. Habich .

Kurhaus Hundseck .
180 Betten . Telefon Nr . 18. Post Bühl in Baden .« es. : Hammer 4t Manöbardt .

900 m über d . M .
Äeritlich empfohlt
klimatischer Luft¬

kurort .
Radia -Statia «

186b

Gasthof und Rasthaus «Hornisgrinde*
Punkt de » nvrbliche » Schwarzwalde ». 1188 w ü. d. M . Babn -

_ _ euhHfe» oder Obertal . Herrliche Aussicht in » Rbetntal . Bogesennnd die Schweizer Alpen . PostdtUsst . » . Tel . : Horuisgri «»« ( Amt Achern)Bestder : Frans Muter . 187 »

Ottenhofen WWs W Wgel
Teteio » 89 (Amt SavvelroöeM . Gut bürgerliche » Hau » , schöne Fre — -

r , Aute -Garage . Angenehmer Aufenthalt . Prospekte gratis .
2. « estberlk - rl Jstl , ir .

«immer - Garage . remdcn
13Sd

Oberprechlal : Station Elzach
Gersthof — Pension Adler . — Telefon 1

Autogarag « . eia . Auto « .Fuhrwerk . Gut bürgerbHau » , eta - ForeLenstscherei .Jagdgelegenhett . Mchhtge BenftonSpretse . Prospekte nnb Anökunft durchBesitzer Frist « leular .

Hutei Kandel - Rasthaus
Bad. Schrvarzwald . - Söhenlustkurort.
tfU * ü . b. M . Herrlich « AnAsicht « ogeseu und Schweizer Alpen .Ttteb » Amt Waldttrch t. Br . _ Besitzer « nnck. i486

O m tll €5rU U Sinfjo« d. Schwarzwaldbaha.
Vafibavs «. Perrsioa Sommerauer -Sof. Z§Le .

'N?kt!
"

t«t.Telephon . Gedeckt« Berand «. Penstv » von JC 5. - an . 97b
Besitzer : J . Kern .

HöherrlufiKurork Sk. Georgen an - . Schwarz -
waldbahn .

_ 870 m üb . d . M .
<nettllnn jftirCfh Altbekannte », gutetngertcht . Hau » .apS »» f »v »» SIrsfTY » Angenehmer Kuraufenthalt . GuteSü » «. Vstider. Autogarage . » arten . — Telephon 98.»9b_ Prospekt « durch Besitzer « . Haa ».

ßlfliitttltrtfl ) Eeler über dem Meer »
' /, StundeC ’ UjUUWWiU oberhalb »er Triberger AZafferfiill «.Koke! Villa Sonnenberg .

Kurhaus Köchenschwand t «
1015 m Ub. ö. Meer , oberhalb St . Blasien .
Deutschlands hSchstgelegene Kuranstalt l

Jahresbetrteb . lott Prospekte .

Daüenweiler . - WsiSIl LWl.
Geschützte, ruhig «, stanbireic Lage am Walde und in der Räd « de» Kur¬
park ». Der Nen »ett entsprechend eingerichtet . — Pension ju 8—8.lonb_ _ Besitzerin : « na » tztuai » «Nit» «.

DaSenweiler . - MPlel SM
Altbekannte » gute » Familteubotel . vorzüal . Bervstegnng . — Nächst de«' und Markgrasenbad . — Prospekt iurch den Besitzer.Kurpark
104b Allred Sappe .

DER WÜRTTEMBERGISCHE

SCHWARZWALD

Vrlaubsaulenthalt
in schönem, , waWrelchen Schwarzwaldort bei
gater Verpflegrunt nnd Tagespreis Mk. 4-— im

Kurhaus Tannenburg ,
in Neuenbürg a. Enz. *

2814a Besitzer : Carl Vogt .

rnimhnr .h tum „Goldenen Indes"
LftllllllUiVkl « SrtiAne PmndenzimmarSchöne Fremdenzimmer.

Gute KOche u Gerftomiger Sasl h Reelle Weine . 62bBesitzer : Otto Barth . Telefon Nr. 77 Wildbad

Calmback . « «sth. zu« samof^ *' * * ~ * “ * ^ , * * * ~
/ ^

m Schöne ^ remdcn
^immer ^

Grober Saal mit Beranda .
Inh . : Mt». Barth .

Borzüaltche eelle Wetne .I» Ervort - und Lager - Bier vom Satz. 84b
Teleio « Wildbad Nr . 47

Gasthaus zum WaldhornV l 2 Minuten vom Walde gelegen .
Schöne Fremden -Zimmer . Garten mit Laube .Gute Köche . Reelle Weine . Grosser Saal . Telephon (Amt ) .

Inhaber : Herrn . Döttllng , zum Waldhorn . 65b

Äöhenlustkurort Schömberg
650 m ü . d . M . Pröchtla « Lage ln geschützter Mulde des rclchbewaldetenHöhenrücken » zwischen Eni und Nagold . Heilkräftiges Kitma . Ärztlich.

l . Etn -empf . für Erkrankungen der Atmung »organe . Neuzeiti . gesundbeiti .richtungen .Ärzte , Sanatorien,Fremdenheime u . renomm .Äasthöfr . Äütoverb
■■t ! <•ii Bahnstat . Höicn a . En , u . Bad Ltedenzeli . Protv . durch d. Kurverein

Gut bckvlii' tr -
Lteaehabaii -

. mtlienhotel tn erhöhter voller Südlage . —
98b Protpekte : K.

Ga _»Ttctkc .
»arten .

&tsb z »>zg —Gasthaus «. Pension
rn lmontter vag . -am Schluchsee, 814 m ü . d . M .. am Nutze d «S Hochftaufen.Schöne Waldungen mit mannigfachen .Svaztergüngen . Seebäder . Schtff-' i £ t - SMfam . « ttte Setöfttauna , iiatfle Pension . Eigenes Fuhrwerk109b Bahnstation Titisee u . Lenzkirch. — Telef . Schluchsee 3.

Thermalbad
?* . Luftkurort

►♦4M

eustadt
^ Höhenluftkurort im badischen Schwarzwald , 850 m ü. zi M.
A Ausgangspunkt der schönsten Wald - und Höhen-
♦ Wanderungen - — Sport, Fischerei-

| Angenehmste and lohnendste Sommerfrische i
A Auskunft Kurvureui . ^

. _ ♦♦♦♦♦♦♦
tili ßtfjtöe

^ nTännenwäld ?rn ei
" '

geschloffen.

Altbekannt «»
„Gaslhos und Pension zu« Engel"
« nt «» Han «. — ForeLansichtezet . 9M

Württ . Scbvrarawa ;a , böuiu u . . . < . n ; ^ueiiu -Horb , Jabr «»-
boiuch : 5000 Pers . Vorzügl ., aeu JAiirfiaad . bewährt « . rAdiumhalt .UoUq « »N»n für Fraaealeidea , ßheama , Giekt , Nervanleideo , Lr -
fcrank. 6. SchUimhÄut © (Bronchitia ) , d. Majjeus u Darms (Terst -opf .)Bade - u Trinkkuren . 2 Badeärzte . Apotheke .Ideal « Sommerfrische Waldlnflharen .Große Kuraniasten , Kurgaal , Kurkouzerte , Kurtheader

tv . suatwiii . (W . Decker ). Gasthofe : z. Adler (Osk . Bott ) , *. Burä (J . Pfrommer ) ,. UirsoQ (J . Jolasse ) , » . Kurpark (J . Sommer ) , s . Laam (A. Wohileber ) . z. Löwen
S. Fuas ) . x . Sonne (H Leemhardt ) , z . Waldhorn (Fr . Reich ). Fremdenheime :ff-. ' . . Ga :” " i (r -r . Maier , Dr . Retzlafi , Caf6 Schönlen , i^ust . btark .DrucKsachen durch Obige und die 8t8dt . Kurverwaltung .

M l iphpnTPll ünleires BadholeL Bes . P Höfer -Koch.liluUöUi/Gli Man verlange Prospekt . — Telefon 3.Gasfliof uid Pension „ z. Ochsen “ . Out bürgerliches HausDie Bes Oebr . limen d ö rfte r - Telefon 2 - 154b
^ Tlt1 ?l ) ( tlt & 6 wald̂ öeS Schwcinvgchtäles . bietet

bei Hirka « im herrlichen Tannen »

, ,
'

I i iii. . i/ .» vermöge keiner idyllischen Lage besteikrdolung »gciegcnd « it . Gute Küche . Cafe. Auskunft durchBesitzer üii «d . Gaoo . 67d

Lustkurork Oberkal.
600 Meter ü . ü. Meere . Station UaierSboonn . O .-A . Sreudenstabt .
Aslhos u. Pension z. Mltt.
70» . . — ». . . . . Fuhrwerk , Post u . Tel . i . HBesitzer : Ainkbetner « artzsi. H «** t

Lnftkorort Ernsting |
li*p

im sch5 &st «n Teil * des Na^oldtales , inmitten herrlichster tiergwäld«^
"4 ^

ide Lage, ozonreiche Waldluft, schattige Spazierwege I
Wandelhalle. Berühmte Ruinen de* ehemaligen Klosters. Gelegenheit z« .Kahnfahrten (Fischen). Kein* Getr&nkeeteuer , keine Fremdenwohnst*0^ '

fftr Kurgast*. Auskunft durch die Kurve rwaltun g.
Telefon Calw ISO.

Gate GmatMfe und Pensionen h Hksatt :
L5w.^ , b » Stotz Adaa , Um. O. A4m> _g ***1*- - n

®01? 1- __ Blefeho, Karimu , Bm, *-Schwanen, Bas. E. Ganahom n . .. o o- Oartarf * ..Sonn«, Bm . Bwkhnrdt 9 « ^ - « *• pWaldhorn, See . P. Nonneamana Waldeok, See. Ge«« ** '
(Metzgerei) KaÄee Boley & Wirth

_ 5
Anker , See. J . fOnmpp . ww- ^ ^

Wurif. Sdrwarzwatd HöhPv. SOO -SOO Meter. Itf*
Aasgedehnte , feiohttge Tannenhochwnldtuigea . — SehSne Spart
Lohnonde Anrtlftge . Im Kittelpmnkt :

Altensteig
Zwereaberg . Endstation der Zweigbahn Nagold - Altenst ^ig» d
Pforzheim - Horb a. N. Yorzttglieh geeignet zu längerem A**®“**^an Tor- and Nachkuren . Bei bester Verpflegung empfehlen *

jgr * **
stehende Gaathdfe (in alphabetischer Ordnung) : AMenafew1 y y J♦'
Bäfiler zum Bahnhof , Georg Dieterle zum goldenen
Flaig , Oaf6 zum Hirseh , Ludwig Kappler zum grflnen Bauwt̂ ^

i,
Kampf zum Waldhorn , Albert Luz , Gastwirtschaft nnd * . «j jf*
Friedrich Seeger zur Traube . — EMtausea : Han *
Waldhorn . Hesse fltfOM t Koirsd Kirn Htrech.zum tun »“* « ie » - -Max Ziefle zum Schwanen . — PfabjralciWBÖ ^ L * a ll ^
Br &unlng zum Schwanen . —% SlmmerafeM : Jakob bt pjjrj
Anker , Eduard Hofmann zum Hirzeh . — Warft Wi ^ e
zum Hirsch . — Prospekte bezw . Auskunft bereitwilligst .

6t ‘

Stahl- and Moorbad — X*«U>U

Projekte durch den Verh *****'i«*f **0
.

rx>ar « NörcLree -Vcrrcxcti ^ -
Besucherzahl 1911 : 47041 IrlandSeewege Ab. Bremen/Bremerhaven od . Hamburg/Cuxhaeea u.

Direkte Schnellzugs- nnd Darapferverbindung Norddeich—N©i‘«e\ l*r ,Auskunft und ? » hrer durch die Bade - Verwalt " 0 *

Bad Schauenburg
Das Solbad in Wald u

Station Liestal . Basler Jura
Sol- und Kohlensäurebäder . Glühlicb

Bestrahlungen :: Massage :: Konzerte

Hö hefl,tlft
tztid

Oberegg ob Sei-en, Schweiz,
Hotet » . Pension 8i »re » . Eomfortabel etngerichte : . .egend mit prachtvoller Aussicht in die Älpenwelt .tf den Bodensee . Feine Küche ' "

Tsr

iw- V
ü-

aV* isS '^i

KL

auf den Bodensee . Keine KÄ
Zimmer 7'i,- 8 Srankei .̂

je und vrima Weine .

atreuk
U FU iai 700 M . ü . M .. oberhalb^ ^ ^ (Schweizer Riviera ) ^

ist für Erholungsbedürflige
. TaSieizend . inmitten von R »r «iff»» l»ltz»rn geleaftti erbaute

irt
rbaute » . ^PARK - HOT ^

TenntS -Platz . Garage und Hotel -Orchester
'

sowie ej.anerkannt erMlaMaer » siche «auch Regime ) SloKlg U--^
» arm und « »nnouspret,, » oon awt. 7.5» -»«
bietet Rubebedürftiaen einen angenehmen u . aemütltcheNDaS ganze Jahr geöffnet M . nr . «»». K. raitwtv ' -^
» rso4 Prospekte versendet berettrot>

A . BaokMUJC <M > '
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Frankfurter Börse vom 13. Juni .
13- (Drahtmeldung unserer Frankfurter°rtretung . ) Heut« vormittag stand der Verkehr unter dem

^ «tiitn
1 "^ bfichtigten Bildung eines Jnterventionskonsortiums

des Aktienmarktes , ein Vorgang , der der notleidenden
E^ ft m

*1? ^ wen Halt bieten und geeignet sein dürfte , das Vörfen-
'

wt lebensfähiger m gestalten. Die Anregung , die von
^,C|i Ä <

nß wartet wird .dürfte sich auch in einer überwiegend
? auswirken . Das Deckungsbedürfnis war außerordent -

and die Spekulation , die sich bisher stark zurückhielt , be-
^ j^ ^ lebhaft am Geschäft durch Rück- und Meinungskäufe , wo-'

üür °r? tarkt feit langem nicht mehr gesehenes lebhaftes Bild bot .
r 'n B* ®? tun 8en für führend« Werte waren ganz bedeutend . So

die Steigerungen für führende Werte auf 2—6 Prozent .
tÜ Vh '°i5t no (5 weiteres Material heraus , das aber rasch ALnrh-
^ i>idcn,

^ inen sehr guten Eindruck macht« ferner die Tatsache der
. Daweg für den Posten des Vizepräsidenten der Vereinigten
^ Amernka.

H . . Devisenmarkt ist nichts besonderes zu melden. Unver-
die Angebote überwiegend . Bemerkenswert tief lag

^ ttp
11“*e Franken , der eine weitere Besserung nicht zu verzeich -

Hi , y, . Er stellte sich im Usance -Handel gegen London auf 81,5
^ .. ^ '^ Mark und das englische Pfund behaupteten ihren Bor -

ivM Di « Zinssätze des E e l d ma r k t e s haben sich eben -
*'«änbctt . Monatsgeld 2,25—2,5, tägliches Geld fünf Sech-» o Mille.

* ^ Berliner Börse vom 13. Juni .
ft ™, 13 . Juni . (Funkdienst.) Die Nachricht, daß die

sanken gestern in gemeinsamer Besprechung gewisse
d Unh ^ .erwogen haben , um ein weiteres Umsichgreifen der

-borsenkrise zu verhindern , bietet naturgemäß dem Effek-
- i ?. weitere Stütze. Man gibt sich jedoch keinen Lber-

pltti t . Hoffnungen hinsichtlich der Jnterventionstätigkeit der
Die Meinung der Börse geht dahin , daß die Banken

^ kinz. .Mgreifen werden, wenn auf einzelnen Märkten stärkere
»VÄ erfolgen.
3*ten vi l8en Berk«
« ^ e» ? ^ ute kau,. _ „ , , . „ - - -
C ffii jr trocts sester als gestern , da die Spekulation Deckungs -

Bte Baisseengagements und vereinzelt auch Rückkäufe
b l^gen bei den Banken auch wieder Kundenaufträge

. > s Umfang vor, fobaß das herauskommende Material
^ ganzen Linie zu etwas erhöhten Kursen auf den Markt

ItoA werden sonnte.
fij & S 5ä, ;

Einen günstigen Eindruck machte heute
vv » »» des amerikanischen Rediskontkredits von

. .... n„ . ,Ei°uen Dollar , wofür jetzt auch eine amtliche Be-
«n ^ 3t.

i - wird aber nach wie

'w , <* J 1 nocy incyr gerammen, grossere yaugeengagemenls
in ^ Infolgedessen vollzieht sich das Geschäft immer noch in

■ BÄ 1 * » erhalt nisse habensich , offenbar beeinflußt durch
ni-^ r die amerikanischen Kredite , etwas leichter gestaltet.

t iu A war heute mit % pro Mille täglich und darunter*
2?? -

^a”en - 2m Devisenverkehr schreitet die Entspann -

^ ei/wtliche Berliner Kurse vom 13. Juni . (Funkdienst.)
I : 5 Proz . 67, Schantung 0.425, Dt .-Austr. Dampf . 20,

k ^othv,
' ? "cket 18.875 , Hamb .-Südam . 27.5, Hansa Dampf.

C "ftn Ä ?hd 4.125, Vereinigte Elbe 2.
.Bk- elektr. Werte 3 .375 , Barmer Bankver . 1 .2, Han-

K . 31 , Commerz-Privatbank 3.75, Darmstädter Bk . 6 .25,*
? 25. Disconto -Gesellsch. 7.5, Dresdner Bank 4.5,

1-25. Oesterr. Kredit 0.35.
to ®. f a ftien . Schulth .-Patzenh . 12 .5 , Accumulatoren
> 16 n J,h .n 8 .375 , Allg . El .-Ges . 1 .7. Anglo Guano 7 .5, Augsb .

zj, - Bad. Anilin 11 .375 , Bergmann 9.4 . Berl .-Karlsr . Jnd .
y •<■5 , Chchf,

8
^
25. Bingwerkê 111 Bochumer Guß 41^ Bruderus

■ iiP » Mt» ' O. IV , WWHU , 00.6. 1,
/ V 2. (S«[ jJ}- Co . 2.5. Felten u . Guilleaume 18.25, Gessenkirch .
-1 elektr. Unternehmen 13.5, Th . Eolchchmidt 7.625 ,

^ d
^ >HgDch " 1 .5 , Hackethal Draht 1 .25 . Hummersen 6 .2S , Har-

^ . Maschinen 2 .25 , Hirsch Kupfer 14.625 , Höchster Far -
ü, ?- 28 .25 . Hohenlohewerke 16. Ilse Bergbau 9 .25.issT . . .

& rcornng 4 .0, uaymeyer ü .d . uaurayune 4.5,8 , Ludw . Löwe 68 , C. Lorenz 2.25, Mansfeld
IM ^

»wren Deutz 13.5 , Oberbedarf 8 .875. Oberschl . Caro 8 .125.
VÄ75 « u- ■ Orenstein u . Koppel 9.25. Ostwerke 17 . Phönix

sk^ ?3e Elektro i . Rhein . Braunkohle 35 . Rhein . Metall -
^ 1t° 8 Ä Stahlwerke 18.25. Rh .-Westf. Sprengst . 3 .25, Rom-
Zl ^ "Äer

'
i , 3- Rütgerswerke 8 .75. Sachsenwerk 1 .2 , Sarotti 0.775,

Ci«s» , Schneider 2 .5 , Schubert -Salzer 5 .75 . Schuckert
Solingen 0 .975 , Siemens und Halske 36, Stettiner
"^ ^ beck 28 .75, Stöhr Kammgarn,44 . Vereinigte

& Vogel Tel ^ r . IS , Westeregeln Alkali 10.5 . R.
wvj ^ immermannwerh , 0 .55 , Neu Guinea

h e
^ arcn un <^ Märkte .

i ' roduktenbffrse vom 13 . Jnnl .
' Ä Tx

'
gtz

3/ Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
! ^ ^ abermals festen amerikanischen Depeschen folgte

Derf)in >i auch heute dieser Anregung nicht. Der Mangel
größere Unternehmungen und die höheren

W '5Jibe kaum Eindruck, weil die zweite Hand für
i?itL6te i&t i^ r

en billiger ist als direkt zu kaufen. Das Mehll

?■di» Aiidl -» ^ ^iZen ist in heimischer War « reichlich zu kaufen,
Ae r/wlten zurück. Auch für Roggen ist der Verleg :
Är / 5 in K ' , .^ 8 - In der Provinz zahlt man vielfach höhere

A ü^ °« lin . weil hier noch i ‘ '
Ä^ ott un^ enlw Ware nicht erschc
ij Uh ^

und hr,r Ehr gefraat .
!e,s> 1ijch/ ° rungen : Hafer 150
1>I ^ 0 rÄ'

r! Erungen stellen sich
je 100 Kilo ab £

^ 154^ ? . (märk.) 127—135 , kaum stetig ; Sommergerste
Stu;’ l>uti5tS«rfte 140—147 , ftill : Hafer (märk.) 126 bis

Üill - 21 .50—24, still : Roggonmehl 18 .75—21 .25,

auch wegen der Geld- und
Reizen ist in heimischer War « reichlich zu kaufen,

w , weil hier noch immer die von der Reichs-' ~
erschöpft ist . Gerste ruhig . Hafer

150- 1553, Roggenkleke 96—96.
en stellen sich (für Getreide und Oegilsaa -

Kilo ab Station ) : Weizen (märk. 147
127—135 , kaum stetig : Sommergerste

a°
pskuch? ' blaue g- io : Lupinen gelbe 1

Trockenschnitzel 6 .40,
L^ Utter : ĉh

°cken 16—16 .20 . Kartoffeln w
ldraht„7 °8eaw- und Weizenstroh (dra^ .„.

!? ' ? ,> uUN ^ 0 .80—0.90 : Gerstenstroh 8.
MO '6^~1 .25

°
^ ^ ^ ustroh (bindfadengepreßt ) je

13—13.50, Seradella
, Torfmelasse 30/70

weiße und rote 2 .20.- epreßt) 0.90—1,
75—0 .85 . Lang-

». -«— inuii ; je nach Frachtlage ,Hku , handelsüblich 1 .40—1 .65, Heu, gutes 2.10

/ niv̂ bfburg . ig , Juni . Gemahlen « Melis , Weißzucker -
10 ^ agen 18,50—20,50 Mark , innerhalb vier

Mo

Baumwolle . Bremen , 13. Juni . Schlußkurs : Amerikanische
Baumwolle fully middling aood Colour 28 Millimeter Staple loko
33.20 Dollarcents per engl . Kilo.

[ - Metalle
**

|

Vforzbeimer Edelmetallkurse vom 13. Juni . Heute wurden hier
folgende Edelmetallpreise notiert : Barrengold , das Gramm 2.77 Gm.

Frankiurler
Staatspapiere

-*/0Ol . Reichsanleihe
k, 18 . . * • • -

' •s’ie Reichsanleihe
. Ji» Reichs-Anleihe
1 i °/t D. IV n. V -

>-«!» v. VI—IX -
vt . 1. 4. 1821 .

V' it, Dt. Schntzgeh.
■ta/r dto. v. 1914 »
Dt . Sparpr. -AiA
ta/oKens. v. 1914 • •
IVa 0/» dto. . • •
i9lt dto. - • • • .
3% Bad . Ani .v. 01
4°/r dto. v. 06 u. 09
3*/» dto, v. 1919 • » ,i 'h dto. abgest. »
iW» dto. T. 02 n. 04 ■

Bayr . Kisenb .Anl. '
?J/r dto. * . . *

v iJ‘k konf. 81 dto.
e/, dto kom. » • •
3Vt“A>Rnmän, 14 »

TOK
tin !Jro7

13

13 ,lnni .

170
170

03
27

~

270
( .400
O. ibD

1 .05 1.05
Ban

Badische Bank • »
Barmer Bankv. » •
Darmstkdter Bank
Deutsche Bank • ,»Diskonto-Ges . • •
DresdenerBank »
Krankl. Metallbank
Mitteid . Kreditbank
Oest . Landesbank »
Rhein . Kreditbank
Rhein. Hypbk. * •
Südd . Diskonto » •
Westbank Frankt
Wiener Banky. » •
Wilrtt. Notenbk. »

ken .
tt .j

0.3
0 . 2$

67
Industriepaui e r c-

17.75
3.6Hapa«

Nordd . Llovd' âc
20

4 .25
1?5

a.

Brauerei Eichbaum
Adt Gebr. . . - •
Adler & Oppenh . •
Adler Kley er » »
A. E. G, * • • • •
Anglo Guano • • •
Aschaffenb . Zellstofi
Baden !» Weinheim • -
Bad. Anilinn. 8. • • • • 10.87
Bad . Masch . Durlach - 10.üb
Bergmann Elektro • • 8.2
Bingwerke . 1 .25
Blei u. Silber Braub.
Brown , Boyeri • •
Btthring . . . . .
Gement Heidelberg
Obern. Griesheim •
Daimler Motoren »
Dt. Eisenhandel *
Dt, Gold n. Silber Soh-
Dt , Verlag
Dingler • >
Dyckerhollu . yidm
Elsenw . Kaisersl. •
Eiberk . Farben - •
Kiekt, Lieferung »
El . Licht u. Kraft
Eie. Bad . Wolle • •
Emag . . . • • »
EBlingerMaschinen
Ettllnger Spinnerei
Fahr Gebr. - »
Felten n. GniRaume
Feinmech. Jetter »
Frankf. Pokorny »
Fuchs Waggon , •
Ganz, Mainz • • •
Goldschm . Th . • •
Gritzner Masch . » •
Grün u, Bilflnger •
Haid u. Men • ■ • »
Hammersen» »
Hanf Füssen . . .
Heddemh. Kupfer
Hoch n. Tief • • •
Höchster Farbw. »
HolzmannPhü. • -
Holzverkohlung. •
Hydrometer • • •

Berliner Devisennotierungen , Berlin , den 13. Juni 1924.
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt :

5

0.012
3?7

• • • • • • !• •
unebans Gebr. • • *
Tamm? . K&isersi. * •
CArlRrnh . Maschineo
Klein n. SebÄnzlin •
fvnorr Heilbronn • •
Kons , Bratm • •
^ ranss n. C5o* •
•Crnmm, Otto • • • .•^ahmê T • • •
.'zederfabr. Spier « • •
Fjtidw. Walnotthle •
Mafnkraft • • • • • «
Meffnin « *
MeteHw. Knodt*
Moenns Masch. •
Motoren Dentz • • •
Mot . Oberursel •
N.S.Ü. .
Oleawerke «1*
Beters Union • • • •
PfRlz. Näb . Kay »er •
Reiniger Geb . u. Scb .
Rhein . Kiekt. * • • •
Rhein . Metall • • • •
Rhenania Aachen • *
Rodberp ♦ • • • • •
Rüt ^erswerke * • «
Schlinck & Co. • •
Schnellr. Frankental
Schuckert Nürnberg
Schuh Berneis • • •
Schuhfabr. Eerz • •
Schulz Grtiulack • •
Seilindust.WoIfl • • •
Sichei u. Co. • • • •
Siemens Halske • • •
Sinalco • • • • * » «
Südd . Drahtind. • • •
Stoeckicht Gummi •
Trikotweb. Besieh. ,«ThiiriuRer Liei. • • •
Uhren Furtw&ngler «
Ver. Dt. Oelfabr. • •
Voigt u . H&ffner • • •
Volthom Kabel • • •
Wavß n. Freytag • •
Wohlmuth * • • • •
Zellst . Waldhof . * •
Zsbhokkswerke • • •
Zucker Badische • •

„ Frankeuthal
„ Heilbronn «
* Offstein • « •
„ Rhein^au • •
, , Stuttgart • «

Bergwerks
Bcrceliu* • • • • • •
BochumerGuß . • • •
Buderuf - • • • « • •
Dt.Luxemburg • •
KsohweilerBergw. •
Gelsenkirohen • • •
Harpeuer ♦ * • • • «
Kali Aschersleben •
Kali Westeregeln • •
Mannesmannw. • • «
Mansfeider • » • • •
Oberschi, Eisenbahn
Oberschl. (Caro ) • • •
Phönix • • • * • • •
Rhein. StahJw. • • •
RiebeckMontan * • •
Rombacher Hütte « •
Salzw Heilbronn • »
Tellus Bergbau *
Ver. König- u. Lauiah,

Freiverfcehr
Bpez.-Portngjesen
Becker Kohle . . .
Benzmotoren . . .
KrügershaH Kali -
Rastatter Waggon

tVertbest . Anieiben
Bad? “

® “ 16 bemStüok . .
büohe . Kohlen . . .
Breuß . Kali . . ,Prenß. Roggen! •
Hees . Brannk.R. • - .

Braunkohlen
fjdd . Festwerte • .
Bachs , Roggen . . .

IS

Telegraph. Auszahlung.
12 . 6.

Geld
24.

Briet
IS. 6. 24.

Geld | Briet

■s lOOHnn. Mk.
IHM.

i ID .

Amsterdam • • • 100 G.luenos-Aires • • • lPi
Irüssel-Antwerp. 1Ü0J
Q-lsflania » » 1Ö0
Stockholm - » Joo
Helsinglors 100Hnn
Italien
London
New-York t . _Paris - • • • • 100
Schweiz • lOOFr.Spanien • • • • 100Pes.Lissabon » » » 100Escnto
Japan • • • • • • - 1 Yen
Rio de Janeiro 1 Mürels
Wien . 100000 Kr.Prag . 100 Kr.Jugoslawien !> 100Dinar
Budapest • - 100000 Kr .Bulgarien » » » 100 Leva
Danzig» • • 100 Gulden

156,61
I .3« .m
70£ 7

1
10.47m

4.19
22.14
73.62
65 .66
II .72
ii | 6

M
4 .69

2.^65
72.23

157.29
I .365
19 -16
56 .64
70.93

111.28
10.63

18.276
18 .145

4 .21
22.26
73.B8
56.14
II .78
1.676
0.436
S»8liSlSk
4 .96

2^ z
72.58

166 .61
1.346
19 .06
66.36
70.67

110.72
10.496

22.ll73.62
56 .56
11-72
1.665
0.44
6 .89

12.246
4 .94
4 .59

2.966
72.23

157 .29
1.366
19.15
56 .64
70.93

111 .28
10.655
18.275
18.145

4.21
22 .31
73.88
56-14
i» f
0.45
5.91

12.30t,
4 .96
4.61

2.985
72 .58

Ostdevisen vom 13. Juni . (Bukarest 1,82—1,84, Warschau und
Katiowitz 79,74—81,76 , Riga 80,45—82,95, Reval 1—1,02, Kowno
40,09—40,91, Polen 77,75—81,76, Lettland , Estland und Lttauen ge¬
strichen .

UnnüJerte Wurfes
Wir waran yorbßraUch KMsr ItrUal,

i* BillionenMk. pro 1000
Adler Kall. . , .
A pi . . . . . . . .
Bad . Motorlokomotivwerke
B aldnr .Becker Kohle . . .
Beeker Stahl . .Benz . .
Brown Boveri . . . . .GontinaetaleHolzrerwer tgDeutsche Laetanto .Deutsche Petroleum , . 78 84
Germania Linoleum
Grlndler Zigarren . .Großkraftwerke Wflrttbg
Hansa Lloyd . . .
Heldburg Vorzugs-Aktien
Jnag . . . . . .Itterkraftwerke , . .Kabel Rheydt . . . .Kammerkirseh . . . .Karstadt . . . . . .Knorr . . . . . .
KrdgenhaJl . . . .Landsswirtschaftsstelle
Melliand Chem. . .
4!euerer Spritzmetall 0 .8
Moninger Brauerei . 220

ln sonstigen nnnoi , - Werten «ind

Wir waren yoibSralidl tllliif litt .
ln BiUionon Mk. pro 1000

Offenburger Spinnerei .Pax, induet . u. Hdl. A.-G .Petersburger Intern . , .Rastatter Waggon . . .Kodi u. Wieneuberger . .Russenbank . . .Schnvag . - ' .Sichel
Sloman . . . . . . .Tabakhandel . . . . .Teiehgräber . . . . . .Textil Meyer . . .Turbo Motoren StuttgartUfa . .Znekerwaren Speck

200
0 .3

Wertbesiänd . Anlag .
^ LBad .Koklcnwerten leihe
ß "/«MannluKoblenwt .-Anl.
7 "LSachs. Brannkwt .-Anl.
ö*/. Rh.-Main-D on .-Goid an 1.
6 “/e Neckarwerke Goldani.
5 JLPrensR. Kalianl. 100 kg
o3/, S &chs. RoggwA.nl. Ztr .
5a/0Südd .Festwertban kObi ,i
»’V« Freiburger Holzwert-

anleihe pro Festmeter , I
wir stets kulant Känler und Verkäufe]

Karlnmhe
iari-frie4riclistf . 2fiBaerÄ Elend

(Geld) , 2.7914 Gm. (Brief ) , Platin , das Gramm 13.30 Gm. (Geld),
13.70 Gm. (Brief ) , Feinsilber per Kilogramm 90 Gm. (Geld) , 91 Gm.
(Brief ) . Notierungen vom 11 Uhr vormittags . Tendenz ruhig .

Berliner Metallnotierungen vom 13 . Juni : Elektrolytkupfer
(100 Kilo ) 121 .50, Raffinadekupfer 1 .03—1 .04 . Originalhüttenweich -
olei 0.56—0.57, Originalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr)
0 .55—0 .56, Remelted -Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit
0 .47—0.48, Bankazinn , Straitzinn . Australzinn in Berk. Wahl 4 bis
4 .10, Hüttenzinm 3 .90—4 , Reinnickel 2 .25—2 .35 . Antimon Regulus
0.70 bis 0 .72, Silber in Barren 89—90. Die Preise gelten für 1 Kilo¬
gramm.

* Der amerikunische Elfe» - u»d Stahlmarkt . „Iran Trade Reviefp-»
Cleveland , Ohiol kabelt : Die Roheisenprodriftton zetgt im Mai einen starken
Abfall ; ste stellt« stch auf 2.6 Millionen Tonnen . Im Laufe des Mat
wunden 46 Hochöfen ausgeblasen , wöhrend der letzten 2 Monate trn ganzen
81 Oefen. Die Marktlage zeigt eine geringe Befferung ; der Tiefpunkt
scheint erreicht *u fein . Die größeren Wat »werke halten auf festere Preise .
Die Nachfrage nach Roheisen belobt stch , es liegen Anfragen aus mehrere
huUderttausend Tonnen vor . Für Ostrnßland erhielt der Stahltrust eine»
Auftrag auf 75 600 NormaMsten Weißblech. Indisches Feromaugan wird
zu 100 Dollar frei Hafen angeboten . In Feinbleche» kamen seit 6 Monaten
die rriedrigsten Abschlüsse zustande. In Weißblechen wurden für Juli im
ganzen mehrere hunderttaufend Normalkiflen in Auftrag genommen . Di«
Walzwerke haben zur Zeit umfangreiche Lagervorrüt «. Für Herbst wird
eine Belebung des Geschäfts erwartet .* Eine neue norwegische Staatsanleihe . Das Ftna n zdepartement hak
mit der »Christiania Sparbank - und der LebensvenstcherungSgesellschaft
„Iduna - eine Verabredung betreffs einer Staatsanleihe von 26 Mill .
Kronen zu 6 Progeni getroffen.

Wa5ch3toffe
Musslin . . . . m 0 .95 , 0 .80 , 0 .65
Sportflanell . . . ^ 0 .85
Dirndl , gestr . . . . . . JT7r. '1'^ ~

. . •% 1.—
Rohseide , Imit. gestr . . . . . . . jh 1.—
Voile , bedr. . . . _ . . . ^ 2 .50
Frotte , Ia Ouai . . . ■’? ;T .t .yr . . ^ 2.50
Gabardine , bvoii gestr . Jt 2^ 0

Kleiderstoffe
Hauskleiderstoff , gestr . u. kar . ji 1 .90
Diagonal -Crepe . m 1.45
Wolltaffet , 120 cm , 10 Farben

außergewöhnlich billig <M 4 . 80

Wollcrepe , 130 cm , mod . Farben . . Jt 5. —

Anzug Stoffe
Reste , ausreichend für Anzüge

Serie I per Meter . . . . . . . <M, 230
II . m . . . »4^ 5 .50

III . - .W " . '*. *. . jc 5. —

Seide
Waschseide gestr. 70 cm jk 3.50 2.90
Shantung , 80 cm mod. Farben . . ,# .7.50

Auf alle andern Artikel bedeutende
<>

Preisermäßigung .

Ober -Hemden
in modernen Dessins mit 2 Kragen

Wäsche - Fabrik ~ Schorpp
Verkaulsslelien : 808

Bernhardstraße 5 Gabeisbergerstraße 1Rheinstraße 18 Augustastraße IS
Kaiserstraße > 34 Kaiserstraße 243
Kaiserallee 37 Amalienstraße 13
Wilheimstraße 32. Waldstraße 64

Schillerstraße 18
in Durlach : Hauptstraße 15.
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6s MW Drei WA « Ml fiter W Mi «!
Roman von Eric « Sr npe-Lörcher .

lSchAtz .)
Es war et« Mai « chmatwg , der erste Sonntag im Monat . Drun¬

ten im Dorfe klangen Volkslieder . O , viel deutsche Volkslieder lebten
und klangen i« Mfaß . viele Hunderte waren es ! Frühlingslieder ,
Maienliederl

Fritz Wenger fetzte stch ans Klavier und zog mm all di« Melodien
drunten vom Fuße de» Berges hier in fern Haus empor . Raymund
und MÄustne faßen auf der Lreiten eichene« Ofenbank am grünen
Kachelofen und lauschten . Melufine hatte die Hände um die Knie ge¬
schlungen . Wie lange hatte sie keine Volkslieder gehött !

»Jetzt geh '
ich ans Brünnele , trink aber net ! -

»Zu Strahknwg , ja Stratzburg , Soldaten muffen sein - .
“

Da entfuhr ihr ei« Laut . Raymund wandte fich zu ihr herum .
Was war ? Auch Fritz Wenger hatte ihren Ruf bemerkt . Er unter¬
brach fein Spiel und kam aus " m Rebenzinrmer heran . War es ein
Erschrecken oder ein Erfreutseh , ' der — — was war es denn ? Ge¬
rade eben hatte er das Lied b8xe« 0BU

»Es zogen drei Burschen Rhein .
"

»Q , es war eine Erin ner un g," « eint « Melusin « jetzt „Raymund ,
an de« Rachmittag , an dem Du damals mit Dietward auf den
Rebenarmen des Rheins kn Grandmamas Park Schlittschuh liefst ,
spielte ich drinnen ttn Salon bei der Erandmama dieses Lied . Ja ,
gerade dieses Lied . Ja , gerade dieses Lied ! Weil es mir immer so
gut gefalle « hat ! Ich hatte mir eigentlich gar nichts dabei gedacht .
Wer Eoulsin Rlceste war auch gerade im Salon . Der kam ans Kla¬
vier und hänselte mich ! Nicht nur , wetl ich deutsche Volkslieder
spielte - sondern - .“

»Run ? Was hänselte er ? " fragte lächelnd auch Menger .
»O, er fragte : oh ich mich vielleicht als des Wittes Töchterlein

stlhl« nt * mir gleich drei Verehrer auf ein Mal wünsche - ? “
Wenger bemerkte , wie «ine dunkle Röte jetzt langsam in ihrem

Gesicht« ausstieg . Er wagte nicht , weiter zu fragen . Raymund aber

drang lachend weiter in fie : »Drei Verehrer ? Hats seine Bewandt¬
nis mtt ihnen ?"

.La "
, begann fie nun mutig weiter , »er fragte , ob ich zur Aus¬

wahl haben wolle : einen Deutschen , einm Franzosen, - einen
Elsässer ?"

Eine kleine Sttlle legt « fich über das Zimmer . Raymund erhob
sich und ttat langsam ans Fenster , vielleicht war der Alceste da¬
mals ei « guter Prophet , als er Dich so hänselte ! "

Fern aus der Tiefe vam Gesang herauf . Raymund wurde auf¬
merksam . Ein Zug stieg aus dem Dorfe in den Bergwald hinauf .
Voran eine lange Schar von Kindern . Gleich darauf kam im Wechsel¬
gang ein anderer Zug droben die Berge herab . Er ging dem an¬
deren entgegen .

Viele , viele Kinder waren es . . Und jedes trug einen Zweig
von grünen Bitten . Voran ein halb erwachsenes Mädchen , Blumen¬
kränze im Haar .

,T >a bttngen ste di« Maienkönigin ! " meinte er und trat jetzt auf
den Altan hinaus , .herrlich , daß ich den alten Brauch hier heute
grad noch mit ! erlebe !"

Dttnnen aber ging Wenger jetzt auf Melusine zu . Ein Schatten
war vorhin bei ihrer Erzählung über seine Züge gehuscht. Ja , drei
Verehrer waren an dem Herzen der jungen Baronesse Melufine
vorbeigezogen ! Ein Deutscher , ein Franzose, - und wenn nun
er der Landsmann war ? Und somit das Feld behaupten durfte ?

„Melusine , wenn Du mich den dritten Burschen sein ließest ?"
fragte er jetzt , dicht neben ihr stehend und mtt einiger Hast , um diese
Sekunden unter vier Augen zu nützen . Sie senkte- den Kopf . „ Gelt .
Du weißt es , jetzt ahnst Du es , Liebe , wie lang , wie lang ich schon
im sttllen um Dich geworben habe ! Und Du hast nicht auf mich ge¬
sehen ! Aber jetzt — "

Da hob fie den Blick und sah ihm in die Augen . Sie streckte die
Hand nach der seinen und zog sie über ihre Schulter zu sich herab .
Und preßte still einen Kuß auf fie .

Lag nicht Abbitte in ihrer Bewegung ? — Die wollte er nicht
gelten lassen !

V„Melusin ' ! Wenn Du Dich jetzt ganz zu mir gesunde»
Sieh , in all den letzten Monaten habe ich nicht zu Dir z« f
wagt , in der Besorgnis , Du könntest innerlich noch zu ®tnw
Könntest noch nicht überwunden haben .

"
^

Sie segnete sein Taktgefühl , sein stummes , heiliges Warte »
^ ^

Da erhob fie sich mtt leuchtenden Augen . Voller Kraft
stizität und innerer Freiheit . ,£ ) , das alles ist überwunden . ^
löscht. Sieh , Fritzl , das Menschenherz ist so mannigfach ^

'
yß ^

Lieben . Was ich Dir jetzt an Liebe entgegenbttnge , ist etw^
etwas Eigenes fstr fich ! Und das lebet in der lleberzengum - . »
nicht nur durch Dich glücklich werden soll, sondern dab tch
Kraft in mir fühle , Dich glücklich zu machen —

Er hielt sie in seinen Armen . Wie damals am
Schlosse draußen . Und doch, wieviel schöner und klarer| v V*>**«.JJVIV. 4/*SV»?y (VOJVIW*. « IW 1 '
Stunde ! Er neigte sich zu ihr herab und sprach fich alles ß

„Sieh , wenn Du zu mir hier herauf kommst in mein Vjj
wird auch in Dir alles klar und fest werden ! Du wirst f
alle diejenigen unter unseren Landsleuten ein Hott und
und ein « Zuflucht werden , die an ihrer deutschen Eigenart , j

*
Die stch gegen die Verwechlschung aufbäumen . Wir brauM '

ß ?
serer Zeit und für die Zukunft klare , feste, aufrechte MenM »'

^ 9 ^vor allen Dingen wollen : daß wir Elsässer sind und bleibe»- "

rum . Liebste — unsere Heimat über alles !"

Draußen zogen die Kinder vom Berg herab , vorbei .
teten ihre junge Maienkönigin zu Tal . Frühlingsblumen
pend frische Bittenzweige in den Händen .

„Der Mai fähtt in , Rosen - “
^

Wenger hob lauschend den Kopf und hielt die Hau » »
fine in der seinen : . »

Ihr , unsi»re Kinder der Heimat ! Ihr , unser « ZukE -

Hoffnung !"
|

„$ et Mai fährt in Rosen - .
" O. daß ihr alle f*1

eure deutschen Volkslieder fingen konnte !"

End «.
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Flügel, Harmoniums
hoher . Qualität , za sonstigenZahlungsbedingungen!

Th. Kaefer
^ iaoomagazin ; Erbprlnzenstr . 24.
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Kunststopferel \
und Handweberei \

Kunstgereoht olngewebt werden |
Riss «, Schnifte , Brandlöcher , Motten - u.
Mäusefraß in Kleidungsstücken , GSweben ,
Gardinen , Seide usw - — Die eingewebten j

Stellen sind kaum aufzufinden .
Mäßige Preise Gute Bedienung .

8 . Wolf , Karlsruhe , Zirkel Nr, 27 .

Achi««g ! Radfahrer Achtung r
« llliaes « « gebot

SMN- u. HMnMUer sä :
sowieffimtf . Ersatzteil « « . Revärat . staunend dtlltg .

Auf Wunsch Teil,adln »«. 0650

Fahrrad - Kimzmarm , ZLhrmgerstr. 46-

Solmger S? i liiwvirehhaus

Waidstrasse qeqenüberder
Hutapotheke Telefon 2561

Empfiehlt th ärierkannfer ...
Giii « und Frei »wur4igkeii :

Beif , ik«. Tds <hk>nnit» j ttr Scheren ,
RdJ , rmt . . i r dtpaidfe ,

«Li«W^ trl t i , rurfjarfikel efc .

5000 Mk.
gegen Feinaotdhypotbek und hohem ZinOfutz so¬
fort ««mSt .

Offert , mtt . Nr . 9964 an di« . vad . Prelle ".

aus 3 Monate zur Erweiterung eines total ge¬sunden Unternehmens gesucht. Gewinnanteil perMonat 200 m , erstklassige Sicherbett geboten, —
Offerten unt . B1 --506 an Me »Bad . Prelle " erbet .

Für Brennereien
KasklmienhÄbskücke
tWlat M AVtilavf ull ». . . ! . „ 1Wein entleert , autzerordl . vrteiSwert , u verk .

b «JP ' Böhm , Maniuhelm . A18S8

Samstag Montag Dienstag

BesteVerkauf
Grosse Mengen Reste von Waschstoffen , Wäsche¬
stoffen , Herren - und Damen - Kleiderstoffen ,
Gardinen etc . kommen zu ausserordentlich

billigen Preisen zum Verkauf .

W. Boiänder .

6ia

Die Rettung
aus der Not der Zeit muß bei den Menschen
anfangen. „Man muß sich selbst ändern,
wenn'« anders werden soll ". Aus dem
kraft- und darum energielosen Dekadenzler
muß wieder ein lebenssprühender , willens-
starker Dollmensch werden. Und diese
große Wandlung hängt von kleinen Ur¬
sachen ab . Verständige Lebensweise ver¬
mag viel . Wer den Tag schon mit einem
Angriff auf seine Gesundheit beginnt,
indem er ein Frühstücksgetränt wählt, das
nicht nährt, sondern zehrt , hat seinen Körper
schlecht gewappnet für die Kämpfe der
kommenden Stunden . Reichardtkakao , dieser
unvergleichliche Ltweißspender unter den
Getränken , ist die berufene Grundlage erfolg¬
reicher Tagesarbeit und ^>es persönlichen
Wiederaufstiegs, denn Eiweiß ist der wich¬
tigste Baustein für Len Körper des Kultur¬
menschen. Man erhält ihn 311 Friedens¬
preisen in Friedensqualität in allen durch
Schilder und Plakate kenntlichen Geschäften .

« 1485

Maschinenfabrik hUM aut eingerichtete ttcottattHmöglichst in Süddeutschland ju kaufen , evtl .Interessengemeinschaft berbeirufübren .
„ Angebote unter F. K. 4308 an Rudolf Moll «,Karlsruhe . 311*54

L' ^ I

s

S

Das prachtvollste Schneeweiß
rszkijodeMtzstt «!, iäe mS M '

beLslldM ^iat .
ttv nlesNs krvNsdtss Klelek - unck Waschmittel
» MIMMIMMIMglMMINMIMNMMIMII- - “ “ *

elsZns<daWScä «nlaHgegebrancht ,ersetzt die nmstäncflichckascndieKd *'
—‘OHNE CHLOR —

Partie Damen-Me
mod. garniert . St . 4. 8 «.
18 M . «mpstedlt 9968

Dameuvntz « Lchtol».AmaUenstr 47. b . » trsch».
Avsschnewea!- , , » tan «»
polteren . Hetzen, reva -
rieren besorgt » tll . Bma« malienftr . iS. Ul Unk».

Tstchtla «
Wasch- mö Puhsnm
Nr . »

Umzüge.
^ Wt* übernehme « tw»10.— an Umzüge inner¬
halb - er Stadt 984«
Walther SorhhSuser,Abtetla . Möbelsvedtnon ,Katierstr . 179. Tel . 1047 .
Verloren
4 « tahlrl « ao , Nr . 6496 ,von « achstr. 81 b. Sta tfer -
alle « bi » Äorkstr , S». » b-
ugeben Bacher .8l,IV oh.iorkstr . 93 . $118987

jrarcrcnriii
» # «

Beamt , sucht1000 M sof.und 2000 m tm Sept . olö2. Setngoldhyp . aut Nen -
bau,z « ana . ZtnS . Ueberl .mein « schöne » Z .-Wohna .mit allem Zubehör .Angeb . unt . Nr . « 18658an die »Badische Brest «

"
Kostenlose « eratuna er -

halte » 0749

Geldgeber
welche ihr Geld Nche ,und vorteilhaft anlegenwollen , durch sinanz-
volit . SachverftSndtgen .
Mittelbadisch « HandrlS -
Geiellsch . Selinger * Co..Lessinastratze 20 .

Sofortige Gewinn - Äusiah] ül?
sorg*

Losbrief - Lotterie für bad . Rotes Kreuz u . Säuglinö ST

25000
Lotsrete Je l E.-i ., Perto IS PH. extra. MF" Za haben bei Lotterie-
J . Stürmer. Mannheim 0 . 7 ,11 , u.all

iS
SiSv '

k
Postscheckkonto ; 17043 Karlsraho.

- r ’’.i». * • ,2 -̂
1 VT«.

s 7S
■; :7S

die

^ Krankenkasse -
für Mittelstand
und Beamte

"V'SivV

■K»
w . ..■•WVv,

LMi

2500 «. lOOO'Ptorh
auszuleiben . Genaue An
geböte über Zin », Zeitund Sicherheiten .

Angeb . «nt . Nr . 818011
an die . Badische Prelle ".

Geld
in «Ke« BelvSa«« bei
ieberaewünschtenSicher »
beit und ZinS nesncht .Handelsgesellschaft für
Ban u . Industrie m . b . H .Lesstnastr. 20. 0750

Schweiz .-Fres. 5900
gegen vrima Sicherheit
auüzuleihe « . Anfragen
unter Nr . B18702 an die
»Bad . Prelle " « rhete «.

q d qr -hpeh
ft

Verwaltungsstelle Karlsruhe , Markgr 3 *® 1’
^

_ Telefon 1033 . l,

Visitenkarten

s *»

8
x ?



®#s dw LanSesyauplsLaSt.
jjl Ä-a rlsruhe , den 13. Jumi .
£ 7 «oranfthkrg dar Stahl Karlsruhe für 1924

^ ®ru<* 001 lMt ein stattliches Heft. Den 16 986 147
I Sfe* K»*!

ncn ebenfoviele Ausgaben gegenüber. Aus dem
«

'’WiW
* ein Wi -rtschaftsüberschutz von 450000 Jl zu

>" ^ ♦17 * Hauptverwaltung bedarf eines Zuschusses von
®on den Bauverwaltungen benötigen Hoch - und Ma -

Zuschüsse, während das Tiefbauamt Einnahmen und

jjf
1

lnt Gleichgewicht hält . Im Gleichgewicht sind ferner die
bd Li-n^ -

"E Gaswerk , Wasserwerk, Elektrizitätswerk , Schlacht-
btadtgärtnerei und Rieselfeld . Zuschuhbedürftig sind

W[(j ^ hn > Lokalbahn, Rheinhafen , Fuhrwesen , Stadtgarten , Fest-
^ «ri>».̂ ^ Etthaus , Ausstellungshalle und die Badanstalten . Sie

a
V *
t. n
Bit*.
n
Pa
i»
%

y . toj>ßefantt 313 372 Jl . Mr das Fürsorgewesen, die Krau¬
ch^ , ELohlfahrtspflege wird die respektable Summe von

^ vn«
^ Abgegeben . Die Schulen benötigen einen Zuschuh von

W dei 437 038 Jl Einnahmen . Für die Förderung der
Stadtgeschichte und Volksbildung wirft die

i$ Hi
2!l 82o . von

- -

»1t aus , desgleichen 161 224 ,U zur Förderung
Industrie , Handwerk, Landwirtschaft und Verkehr.

katholischen Ostftadtge« einde. Die Fronleichnams -
Adxy

" wird wie alljährlich durch die Straßen der Oststadt gehalten"w 6 . Juli werden im Priesterseminar zu St . Peter Zwei
"er Lftstadtpfarrei zu Priestern geweiht : Franz Joseph^ r und Albert Stehlin . Aie feierliche Doppelprimiz der

kü̂ terx
*1 !!nbet am 13. Juli , morgens von 8 Uhr an in der St .

. kin i . j
^dkirche statt , Am 2. Juli wird der Kath . männliche Jugend -

Mjähriges Stistuugsfest begehen mit Einweihung seinese -u , n-.
t un)) Spielplatzes im Hardtwald . Am 27 . Juli ist das

>ei,gxy Markgrafen Bernhard , des Patrons der Bernhardus -

Jnbiläum de, Freiw . Feuerwehr Grünwinkel «nd
v'd tzj? Jubiläum der Fabrikfeuerwehr von Sinner . Am 22. Juni
' " k« i ^ * eiwill >ige Feuerwehr des Stadtteils Erün -

jz ^ . .Mähriges und die Fabrikfeuerwehr der Sinner
-%fotn

- Nähriges Bestehen Beide Wehres begehen ihre Feier ge-
, wird dieselbe am 21. Juni mit einem Bankett im

^ : >e't V . des Kühlen Krug eingeleitet . Für die Fabrikfeuerwehr
^ insofern noch bemerkenswert, da ihr Kommandant ,' ^ ht

^ brwalter Karl Armbrust , schon feit Gründung der Wehr

Oetlshetur Wer von einem ider letzten beiden Vstngft-
t »>

" Oeltghedm Ausflugsziel gewiMt, hatte c » stcher»
L b u^f ^ reuen . Telbft das deftige Gewitter am Sonntag nachmittag
j2Ä>j,, ^ "t»m>ibig , daß «S, adgefshen von c-iner verlängerten Panse,
l»? J>r T*e,l*et Eintrag brachte. Das Fofatsipiel aut vor an allen
1? « UfT

91 ® ausgostatteton » mrsiihretlachtbichnc nachm an beiden Schiel -
senden Verlang and fand bei allen Tcllmcchmern begeksterte

- Die sarbenprächti« , -vchflirrfAevi-ich gestaltete Szenerie, di«
»
'
irilgy^ tnchliinia . mrroachmt von Mrrstl unk» CHcwgesang . belebt und

von gewaltigen Massenszenen, reiße» den Zuschauer devavt
Handlung völlig mtteiiicbt. Wer wollte st« zählen di« Tränen

. ^hik^ ^ . Und Begeisterung , die an jedem Schieltage im ZinKchauerranm
> be zu? ^ td»ifcht weriden ! Was man in Oetigchcini zu fetzen betomin«,

ez ^ tz^rtig« Volkskimst, weder Theater noch Odern spiel , noch Kon-
^ aller zai einem harmonischen Volksipiel . Damm ronnnt

vom Kind bis zinn Greisen , vom einfachen Manne dir
*» ,5IH» T^ brten , aus sein« Recbming. Bälden darf sdold sein , das; es
wW ^ /ätte der VolkStzunsst besitzt . Drim» nwib er auch Echrrnfache

ideale Unternechmen, mit dem so viele Alilhen und Ochser
>ü?^t aus allen Kreisen durch Rchlreichen Bestich unterstützt und" ird. Gerade in der tetztgem NriHsoniurertzeit ist der Besuch am

JE imid Miaust imrh immer der Nachteil der Masfen-
i , Kauf geivbimnen werden . Dir EintrrttSpreilfc sind so

der Mindrrbemtlielte sich den Genieß der Schieler ver-

Obh
^
^ ^ nftoh: Gestern abend 6 Uhr wurde ein Personenkraft -

infolge Versagens des Motors auf der Kaiserstratze
A plötzlich auf dem Stratzenbahngleise anhalten^ Einem Straßenbahnwagen der Linie 3 angefahren und
«di^ stĝ Ech leicht beschädigt . Personen kamen nicht zu Schaden,

"wmen wnrden : 1 Kaufmann von hier wegen Körper -
Maurerpolier von Freiburg wegen Notzucht, eni

î Ttrg- "on Godramstein und ein Taglöhner von hier , beide
O *, efp^ Ehung , ein Kaufmann von Malschenberg wegen Be-
V Schneider von Metz wegen Diebstahls , ein Händler aus
Mex,Bruchs der Ausweisung , ein aus einer Anstalt ent -
Ä - orgvzöglrugs 4 Ausländer wegen Vergehens gegen die
>.^ bfsy^ ungen, ein Taglöhner von Lndwigshafen wegen Fahr -
'
ĵ ll ein T âaloi >ner vnn her nntn
*Dettef{intt » usgr,it,liroe,i u>ut , tm nun vri Pv -
lÄf en

n hier zur Straferstehung gesuchter Taglöhner von Lud-^ tonff>l !rm;T ®ei Polizeistreifen 24 Personen wegen verschie-
s»arer Handlungen .

öl * ’ Ein Taglöhner von Bietigheim
tzi ^EN

.Forstdiebstahls ausgeschrieben
der vom Amtsgericht

war , ein von der Po -

oem Bereinslebe «.
Berkehrsverein hielt gestern im Sitzungssaal de»

% 1 .96. stine diesjährige ordentliche Hauptvexfamm «
« Lr« N: 7^ . vorkiegende gedruckte Geschäftsbericht illustriert aufs

r!j
«gkeit der Aufgaben , die dem Verein obliegen , dessen

n stErhstmt Karlsruhe als aufstrebende Fremdenstadt immer
Man hat sich im verflosienen Jahre namentlich

9>urz,, "?t9rung des Ausländerverkehrs eingesetzt .
I,H ^ Ub P

batü£ef klEführt . daß di« Hauptdurchk
?? f » T 4

C ~~ Pforzheim — Stuttgart ond
M^ tlio »! " ouerdings seitens einzelner badischer'!,s ^ sgr?^ auf kurze Strecken mr Autos gesperrt würden . Gegen

1 gebe es noch andere Mittel : jedenfalls dürfe man
^d. i , der Verkehrsmittel , wie es das Auto mm einmal fei ,
'

» ^ wkr̂ e^ nEen Weise einen Hemmschuh anlegen. Sehr um*
9 . die Zukunstsarbeit des Vereins gestatten. Vs

Eeng . ^ nquete über die badischen Kur - und
CRntJ * beabsichtigt. Dann trägt man sich mit dem Gedan-

sudwestdeutschen Kunstausstellung und ebenso einer
^ friill-. ffung . lleber di« Veranstaltungen zur Herbstwoche

jy^ Er berichtet worden . Besonderen Änieil an der stillen,
?9>ü-?Ql d«/Ä " ^ ren Vereinsarbei « > - >- schon manchen Erfolg buchen

iCjp ; ErfEhrsdirettor La '• r . Ihm sagte der t Vorsitzende
Hi. Jach «^ 91 unter dem Beifall der VersamMung herzlichen

^ 2-9« ^ J ^9hmigimq des Voranschlags und Vornahme der Aus -
* £ *»3««* l ** d'e Sitzung geschloffen.

L °Cs ®0 - Pfarrvereins . Am Pfingstdienstag tagte hier
><^ 9nnp^ .

^ everein . Zuerst hiett der Vorstand mit den Der-
^ l aisgmwn Eine Beratung ab . Nachmittags folgte dann die
> j^ tzte b " “nÄ- Dlakoniffenhauspfarrer GrSbener -Karks--
I v^ fein. »?urch eine warme , vom Pfingstgefst getragene Andacht

Ettigyy Ansprache bezeichnete er dim Geist der Bruderschaft und
Htzv? 9r »>? onf Gott als Vorbedingung unserer gemeinsamen Aw-

M^?b,g5n>„m69nde Pfarrer Renner - Karlsruhe eröffnete mit
die Versammlung , er dankte dem früheren Vor-

E Pfarrer v . Neu in Heidelberg-Wieblingen für
D . Ä des Vereins : dem Vater des Vereins . Herrn Kir -

« o w i g -Baden -Baden wurde ein besonders warmer
Gott- Das letzte Jahr war ein besonders bewegtes Jabr :

«nieder mu rP 1^ 6 Und wir durchgekommen . und der Pfarrstand
§>i>?n>Ng -ffEeuden seines Amtes walten . Als eine segensreiche

die neue Kranken- und Sterbekaffe erwiesen. Kir -
^ D " nn -Karlsruhe erstattete de n Kassenbericht des
,V ^ 8qe

' v. '
ttt ret Gräbeuer den der Kranken» und Sterbekaff«.

Steren hinsichtlich der Hilfe , die in Krankheits -
'

: »nmo » foll . wurden einstimmig gutgeheitzen . Darmif
tzk v!Qfntnrii « Vorstand vorgeschlagenen Satzungsänderungen von

E>« ktutgeheisten . Die alte Sterbekaffe, deren Kapitalien
»»fgezehrt worden fmd, soll womöglich weiter -

BadWHe Preffe <M8e« 4>«nrsftave>
geführt werden. Pfarrer Zier -Pforzheim erstattete nun Bericht
über die vom Psarrverein geleiteten Wohlfahrtseinrichtungen . Für
das Töchterheim wird die Erwerbung eines eigenen Hauses nötig . Es
muffen noch mehr Wege der Selbsthilfe des Pfarrstandes bcfchritten
werden , lleber die Eehaltsftage berichtete der Vorsitzende . Die ein¬
zelnen Punkte der Tagesordnung riefen eine lebhafte Aussprache her¬
vor . Gegen 8 Uhr wurde die Hauptversammlung geschlossen.

i Borauzeigen der Beranstalter . ^
+ Sla»tO«rtcn-Konzerte . Morgen , Samstag » den 14. Juni

d . IS ., abends von 8—10M; Uhr , konzerliert tm Stadgaren die Feueüvoyr -
kapellc mit einun auSaewühlen Prograimm ., aus welchem besonders hervor -
gehoben feien: Ouvernre z . Oper »Die Zanberslöle - von Mozairi, „Donau
Walzer " von Strauß , und „König Heinrichs Autrus und Gebet ans Lohen-
grin " von WaMer. Gutes Wetter vorausgesetzt , stehen den Konzertvesnchern
tvlederuan einige angenehme , genutzveiche ErholmigAstunIden bevor .

) ( Verein bildender Künstler . Am Sonntag , den 15. dS . Mts . findet M
sämtlichen oberen Räumen des Künstlevhanses zwangloser Familienabend
mit Tanz statt. (Siehe Anzeige.)

>D Burghof . Wir verweisen aus den heutigen Anzeigenteil , wonach
am Sonntag , den 15 . Juni von 4 Uhr nacbmittags zur Eröftnung
der Konzerte in dem altbekannten , prächtigen Burgbosgarteii ein Volks -
liedertag , veranstaltet vom Gesangverein „Sängerlust" stattfindct .
Reden dem trefflich geschnitten Cihor werden noch viele auÄvärtige Vereine,
die sich übensalls die Wiege des Vvlksgesanges zur Aufgabe gestellt haben ,
mitwirke ». Der musitzaltschc Teil wind von dein Blasorchester Karlsruhe
unter persönlicher Leitung dos Herrn Obevmustkmeisters Scholl« bestritten..
Ein Ball wird dem Garlensest den »ldschluß geben . Der an der schattigen
Karl -Wichelnistraste gelegene völlig neu hergerichtete Burghos ist ans einem
Spaziergang durch den Wirk bequem zu erreichen und bildet wegen der
gemütlichen Eigenart seiner Lokalitäten seit der vor MonatSsrist erfolgten
Neneröfinrmz einen AnriehiMgSYpnkt, zumal auch Küche und Keller des
neuen Unternehmens aus einer beachtenswerten Höhe stehen .

Lest . Der Karlsruher Turnverein 1848 veranstaltet am Sams¬
tag , den 14 . Juni , abends 8 Uhr , im Eintrachtsaal einen
Ehrenabcnd anläßlich des 50jährigen Bestehens der
Vorturnerschaft . Bei dieser Veranstaltung , zu der Mitglieder
und deren Käste freien Eintritt haben , werden zahlreiche künstlerische
Darbietungen geboten von Herrn Staatsopernfänger Malter Warth ,
der Sänaerriege des KTV . 46 und einem Streichquartett des Har -
monieorchesters; anschließend Tanzunterhaltung . Im Mittelpunkt
der Feier steht die Ehrung der Vorturnerschaft durch den 1 . Vor¬
sitzenden , Herrn Direktor E i ch l e r . Es gilt , Turnwarte und Vor¬
turner zu ehren, die teilweise in mehr als 20jähriger ununterbroche¬
ner Tätigkeit ihre Kraft und ihre Arbeit dem KTV . gewidmet haben,
die dadurch ein leuchtendes Vorbild von Aufopferung und Uncigen-
nutzigkeit gegeben und ihr gut Teil beigetragen haben , an der
Jugend Erziehungsarbeit zu verrichten und gleichzeitig an der
Wiedergesundung unseres Volkes mitzuwirken . Die Juninummer
der Nachrichten des KTV ., die am Festabend im Saale aufliegen
wird , ist zum größten Teil der Vortnrnerschaft gewidmet. Da Ein¬
führungsrecht im weitesten Maße gestattet ist , bietet sich allen Karls¬
ruher Turnfreunden Gelegenheit , an dieser wohlverdienten Ehrung
selbstloser , ideal gefinnter deutscher Männer teilzunehmen . (Man
vergleiche auch das Inserat .)

Lnrnen / Sviel / Svorr .
— B . s . B . Südstadt 1886 e. B . An der vom 22. bis 29. Juni

1924 stattfindenden Sportwoche find 7 Vereine beteiligt . Die bereits
erfolgte Auslosung der Gegner bei den Pokalspielen ergab intereffante
Zusammentreffen , so daß spannende Kämpfe zu erwarten sind . Die
einzelnen Gegner werden demnächst im Inseratenteil beka-nntgegeben.

Deutsche Fußballer in Italien , Der V . f . R. Mannheim spielte
Pfingsten in Bologna gegen den dortigen Fußballklub , gegen den die
Mannheimer stch aber nicht behaupten konnten. Sie wurden glatt mit
4 :1 geschlagen .

ks. Schluß der Bettiner Wafferballwoche. Im Seebad Marien¬
dorf fand die internationale Wafferballwoche der Berliner Ger¬
mania in Anwesenheit des Berliner Oberbürgermeffters ihren Ab¬
schluß. Halle 02 und Chemnitz 99 fehlten am Start . Hellas -
Magdeburq ging aus den Kämpfen als Sieger hervor und dürfte
nach den geezigten Leistungen als die stärkste deutsche Wafferball -
mannschast anMsprechen sein . Der Städtekampf Berlin
gegen Wien wurde von den Berlinern mit 3 : 1 gewonnen. Die
D .-KIaffe sah Schwimmspottklub 89, die Jugendklaffe Union-Neukölln
und die Damenklaffe Poseidon-Dresden siegreich . Die Resultate der
letzten Hauptkämpfe waren : Hellas -Magdeburg gegen Mannheim
2 : 1 Hellas gegen Spandau 04 5 : 0, Hellas -Magdeburg gegen Wien
5 : 1 ; Mannheim —Spandau 04 6 : 1 ; Damenspiel Poseidon Dresden
gegen Bett . Auswahlmannschafi 7 : 3 . — Herren : Mannheim
gegen Germania Berlin 12 : 3 .
Die badisch - pfälzischen Meisterschaften im Fanst-

kümpf» Ringen «nd Gewichtheben.
fanden über Pfingsten inBruchsal statt . Die Konkurrenzen waren
von über 600 Mann bestritten und es wurde den Siegern der Erfolg
von dem erstklassigen Matettal das erschienen war , sehr schwor gemacht .
Ersrouliicherweise gilt dies auch für den Faustkampf . Die Or»
gamsatton des Festes klappte, und ttotz vereinzelten Regenschauern
konnten Ne Wettkämpfe alle im Freien ausgetragen werden . Es
wurden folgende Ergebnisse erzielt :

Faust kämpf (60 Mann ) . FRegengew. 1 . Ernst Kvaemer. Karls "
rnher Boxsportoerein , 2 Wilh . Horn , Kehl . Bantamgew . 1. August
Romiminger, l . bad. FmcstballkampfklUbPforzheim , 2. Jakob Wagner ,
Karlsruhe . Federgew 1. Karl Süß . Pforzheim . Leichtgew . l . Rudi
Fischer , Vereinigung Freiburger Faustkämpfer. Woltergew . 1 . AMi
Schäfer , Karlsruhe ; 2. August Ludwig . VfB . Neckarau. 3 .. 4. und 5.
WiM Mayländer , I . Hill . Leo Peter , alle Karlsruhe . Mittelgew .
1 . MM Höckole. Pforzheim . 2. W Klusterer , Boxklub Freiburg .
Halbschwergew. 1. und 2 . Katt Rieth , Ftttz Burkhardt , beide Pforz -
beim. Schweraew. 1 . Rudolf Rattler . Pforzheim .

Gewichtheben (Alterskaleffe) . Leichtgew. 1 . Oskar Wolf . Basel .
Mittelgew . l . W . Küchler. VfK. Mannheim . Echwergew. 1. Her¬
mann Muser, Basel.

Aektrstenklasse . 1 . I . Metzger, Athl . Sportverein , Freiburg .
Ringe « (Altersklasfe) . Leichtgew 1 . Bon . Ratgeber . SpvM . 84

Mannheim . Mittelgew . 1. Herrn. Heß . Sp .Kl . Pforzheim . Schwer»
gew . 1 . Karl Freünd . Stemm - und Rkngklub Ludroigshafen.

Aeltestenklaffe. 1. Jos . Metzger Atyl . Sp .D. Fveiburg.
Gewichtsheben (Senioren ) . Fliegengew . 20 Mann , 1 . Fr . Bwrrt ,

Durlach : 2. Muninger . DKlstem- Bantamgew . 40 Mcmn. 1. Otto
Geister DfK Mannheim . 2- Michael Dorer , Kollnau . Federgew.
40 Mann . 1 . Mlly Hogemüller , Offenbnro , I Köhler , Karlsruhe .
Leichtgew . 40 Mann . 1 . W . Rheinfrank , DfK . Mannheim , stellt einen
Weltrekord im beidarmigen Stoßen mtt 246 Pfund auf . 2. Andr . Bogt ,
Offenburg . 30 Mann Mittelgew . A . i . K . Merkte DfK. Mannheim .
2 E . Hecht , Pforzheim , 20 Mann 8 . 1 . R Spörri , Enrmendiingen,
2. I . Maier BfK . Mannbetm . 10 Marin Schwevgew . 1 . O . Oesterfin,
Karlsruhe . 2. A . König VfK . Mannheim .

. Ringen (Senioren ) . Fliecvngew 40 Mann . 1 . A . Obevacker ,
Eggenstetn . 2 . Math Kern . Emmendingen . Bantamgew 60 Mann
1 M . Dorer , Kollnau , 2 . A . Zirkel , Pirmasens . Mderaem . 60 Mann .
1 . E . Haber , Pirmasens , 2 . O . Dietz Weingarten a-ckcheichtichtBL-st
1. G . Haber, Pirmasens . 2 . K . Stahl , Lndwigshafen . Leichtgew . 50
Mann . 1 . Braun . Oftersheim , 2 . O Dietz . Weingarten . Mittelgew .
A 45 Mann 1. Hrch . Sttefel . Lndwigshafen . 2 . W. Holzmüller Wein¬
garten Mittelgew B 25 Mann 1 . Stefan Schäfer. Bruchsal 2 . Gg .
Lcmth . Pforrherm Schwergew. 5 Mann . 1 . Gg. Gchring , Ludwigs -
Hasen , 2 . M . Presber , Ludwigshafm .

Ans/tun ans den Tlandesbnrbern Karlsrube .
TodeSfNl«. II . Juni : Settrup Bammmn, 10 Jahr « att , Vater Rßhard

Baomonn, SSneivemovlNer .

Sommersprossen fetzt >)l es Zeit.
Sommerfproff -"

Leberfleck«, gelbe
_ _ _ Flecke im <5>> !,»--!

u. den Hä' i-
zu beieittg «! durch Bleichen mit Nlorokrem und Klares«»«. Unschädlich Vit '
Jahre», bei»ichrt . «uzuhav .

Sekte 11 . Nr . 232 .

d" Spielplan er
vom 14 . bis 23 . Juni 1924 .
In » Landestnealer

Samstag , 14 . Juni . * Abonn . E 24 . Th .-Kem. BVB . Nr .
1901—2200 , 2 . und 3 . Sondergruppe . Unter musikalischer
Leitung des Ecneral -Mustkdirektors Ferdinand Wagner -
Nürnberg a. E . „Die Meistersinger von Nürnberg " . Anfang
5 % Uhr . (Sperrsitz I. 7 .00 Jl ) .

MpLJlFS^ JEIM HA . I FII
Inhaber : SIEGFRIED SINNER.

Eigene Konditorei .
Das vornehme Orchester : DolezeJ ,

Sämtliche bedeutenden Zeitungen und Zeitschriften.

Sonntag . 15. Juni . * Th . -Eem . BBB . Nr . 2601—3000 , 5801
bis 6000 . Zweites und letztes Gastspiel von Kammersänger
Heinrich Hensel, außerdem Gastspiel von Elisabeth Friedttch
vom Opernhaus Frankfurt a . M . „Die Fledermaus ". Alfred :
ftcinrich Hensel a . E . Rosalinde : Elisabeth Fttedrich a. E .
Änfang 7 Uhr . (Sperrsitz I . 8.00 -K) .

am Mühlburgertor
Fernspr . 4235

^ ascXS

»rn Konaeerthaus

Montag , 16. Juni . * Abonn . F 24 . Th .-Eem . BVB . Nr . 4001
bis 4300 , 5301—5600 . Zum 60 . Geburtstag von Karl
Rößler : «Die fünf Frankfutter ". Anfang 7(4 Uhr . (Par¬
kett I. 3 .80 Jl ) .

Neu aufgenommen :

LEDERWAREN
zu äußerst niederen Preisen .

Gerber & Sehaivinsktj
Karlsruhe Kaiserstratse 221 . 8783

Dienstag , 17. Juni . Volksbühne 4L 8 . »Die verkaufte Braut ".
Anfang 1 % Uhr . (Parkett I . 5 .50 Jl ) .

BLUSEN . KLEIDER
Kostüm-Röcke , Strümpfe , Taschentücher
Unterröcke , Leib- , Bett - und Tischwäsche

sehr preiswert empfehlen
GeSChW . BAER , Wäsche- and Blusenhaus
Telefon Nr. 579 »7 Waldstrasse 87

Mittwoch, 18. Juni . * Abonn . G 24 . Th .-Eem . BVB . Nr .
5601—5800 , 6001—6700 . „Devisen"

. Anfang 7%, Uhr . (Par¬
kett I . 3.80 Jl ).

E DiiaI« Ia, Kunsthandlung und Rahmenfabrik
, D &ICHI6 Karlsruhei. B .,Kaiaerstr . 128
loh. W . Bertsch zwischen Wald - ond Karlstraße

Donnerstag , 19 . Juni (Fronleichnam ) . * Abonn . B 24 . Th -
ffiem. BVB . Nr . 4301- 4500, 6701—7400 . „Hansel und « re*
tel*. Hierauf : Zum ersten Mal : „Der geprellte Pantalonr ".
Tanzpantomime in einem Att von R . Hellstab. Musik :
Le« petits riens v . Mozart . Anfang 714 Uhr . (Parkett I.
5.50 JO -

Adolf Stein , Naehf .
Telefon 1680 233 Kaiserstraße 233

Spezialhaus für elegante
Herren- und Jünglings - Bekleidung

fertig und nach Maß. 8886

Feettag , 20„ Samstag 21„ Sonntag , 22. Juni , jeweils 7Ye Uhr.
PPortett L 4.00 4t ) . Gastspiel des Russisch-Deutschen Thea¬
ter». Zum ersten Mal : „Der blaue Vogel". Th . -Gem. BVB .
am Freitag . 20. Juni . L Sondergruppe . Samstag , 21 . Juni .
Rr . 7401—7800 . Sonntag . 22. Juni . Nr. 7801—8000 . •

HERRENSTOFFE
staunend billiges Angebot
erstklassigster Qualitätsware

Herrentuchhaus , H&raMe 22 .
Montag , 23. Juni . Volksbühne 8 4 . Dienstag , 24. Juni .

Volksbühne 8 2 . Mittwoch, 25. Juni . Volksbühne 8 2 .
jeweils 714 Uhr. (Parkett l . 3 .80 M) . „Der Teufelsschüler".
— Schluß der Spielzeit .

Kunstgewerbliche Handarbeiten
Gezeichnete Kissenplatten — Stickmaterial .
Biedermeier -Kaffeedecken,Tischdecken von 35 M. an.
Sotaklssen von 8 Mk . an, moderne Muster, vorrätig tn allen T'arben .Ausführung aller Bunt- sowie Kleiderstickerei, geschmackvolle Aus¬
führung. empfiehlt bei billigster Berechnung. «958
Betty Schönte , Körnerstrasse 18 .

Vorrech, für Umtausch der VorzuasUatten und Voiraufsvccht der
Mbonnentsn um» Jichatvr von Borzngsrartei , am Sanisrag, den 14.
Juni , nachm. VA—ö Utzr . allgemeiner » oTOcrfaraf und weiterer Um¬
tausch von Montag , den 16 . Juni an . AuSlo-fmig der Karten für die
Tttlnetzmer der Theater gemeinvc sewclis am Vorraa der Aullllhrima
>n der Geichältsstellc (9—1 . 4 —6 Udr ) .

I»»d4ra«» v*r!



Sette 12 . 9h*. 232. Badische Presse (ALendlNtsftave) Frettag ' den 13. I ««*

Die Erneuerung
der Lose zur

Schluß' u . Hauptmasse
S« kkeub -ZM. KlaJknlottule

in der , in der Zeit vom 9.- 23 Juli
06000 Gewinne

mit 14 ‘(« Mill . R .- M . gezogen werden ,
beginnt am

Samstag, 11. Juni morgens.
Ich habe , soweit es mir möglich war ,

alle in den Vorldasaen nicht erneuerten Lose
den alten Spielern zurückgelegt
sodaß diesen jetzt noch Gelegenheit gegeben
ist, unter Nachzahlung der bisher unbe¬
zahlten Klassen ihr Los in der chancen¬
reichsten 6. Klasae zu spielen

Für neuhinzutretende Spieler habe ich
in meiner , vom Glück besonders begünstig¬
ten Einnahme Hanflose in beschränkter
Anzahl reserviert und biete dieselben zum
Preise von

1/1 1/2 1,4 1 |8
.1180 .— JL 60 .— Jt 80 .— XI « .—
so weit Torrat an ,

bad . Lotterie *
▼▼ Einnehmer

Karlsruhe . Hebelsraße 11 . Tel, 4828 .

mr Bringe morgen -w
' «« » dem «rohem Markt «8. StandZäbringekftr ^und Humboldtvr . 33. Lade ». f « tfck, « S Mcttcti
A40- 00Pfo . da» Pfund . Söbl «». Metzgerei . » ig 5

14 er

Zusammenkunft
am 14. Jeden Monats,lm „Palmengarten “.8 Uhr abends . 9088

Der Vorstand .

f . Anfänger in kl. Klassen
wöchtl 2mal . Preis mon .
6. — m ( Beginn 50. Juni ) ,sowie Einzelunterricht a.Kortgeichr . . erteilt Bmn
Pianistin . Sonenstr . 83,111

Schreibmaschine
zukauf . aesucht. Osfert . an- . V -

,2arisr » br

GlüS- MLeWerlrag
von 8 Wielen auf Ge¬
markung Ettlingen und
1 Wiele auf Gemarkung
KarlSruve , ca. 3 Morgen ,
, « verkaufen . # 18188

D . Daoid Wmr .,Klauvrechtftratze 4 , II.

Schlafzimmer
Speisezimmer, Küchen
Ia Schrrinerarbett . bil¬
ligste Preise . J . Raüätter
AmaltenNr .68. tl .H»f. S>n»

Zwetfamiltendau » mit
Garten , 1028 erbaut , tm
westl , Villenviertel , mit
allem Eomlort ausaelt . ,
wegzugsbalber zu verkf .
Preis 40 000 .—. Ver¬
mittler verbeten .

Anaeb . unt Nr . B18678
an die „ Badische Presse " .

StäJAtaeß Wohnbau »
in Baden -Baden , mit
te 3 3 , K . , schöne Lage.
Pr . 7000 .# . An, . 3000 ^ .
Re » ans Hypothek.

irstsdanS . in guter
Lage. vier . Laden sowie
Wobn . fr . Pr . 14000 M,
bei Barzablg . 10000 jt ,

LTanshordt , 9989
Kailerftr . 182. Tel . 1680 .

«« braucht , neuwert . .nicht
unter 4 P8 ., evtl . m . Bei¬
wagen zu kanlen gesucht.

Anaedotemit « arvreiS
au Änd,off »Pforzheim .NagolÜitr . 4. B188M

zu kaufen gesucht.
Kaiserallee 88, 1 .

9974
Etage .

Eingelrosfen
11 « alter . Waaaon |

neue

gelblleischlge. gut
ausaereiftc Ware

3 Psb . 80 t - ,

jioPfd . I . SLi Mk.
_ 9998 |

Beat KM
lit

1 Psd . 16 Pfg .

5 Psd . 78 Pl «.

rbr. Schlafzimmer
bill . zu verkf . « 18228

S -hwar », Rtlponrr ,
Rastatterstratze 64. Bon
8 Ubr ab anzuseben .

BiwilBStlalz* «
jh 250 . , zu verkaufen .

Zu erfr . unt . Nr .« 18139
der . Badtichen Presse “.i "
Gnterbaltene gebr .

Kelterei emrichlung ,
2 Handpressen . 1 Müble
mit Elevator . fürHand -
u . Kraftbetrteb . zu ver¬
kaufen bei 2117757
Bcrnh . Schneider ,

Angartcnstratze 26,
Karlsruhe .

Zu verk . : gebr , « rlh «
ffindse (Schrank . Schaft .
Gefchtrrbr .,Tifch.Stüblel
Schlosserberd u . Gasherd
( schwarz), oval . vol . Tisch,
klein . Waschtisch . « 18248

Körnerltr . 24. lit r .

Mg m verk . -
Kücbenbüf .. Küchenlchrk.
40 m . Schrank 80 X ,
Vertiko 48 m . Diwan
60 M. Bettstelle , Rost.Matr . 45 , alles wie neu .
Meiuzer , Rdetnltr . 86 . v .

tzMMSM ^ asFat'r
'

zu verkaufen . Ä18215
Sollenftr . 128 . Wrl ««l.

18 Stück K98 -« (dunkel ).
Teilzahlung gestattet . .Rf ntdeimarstratza 1 «.
Telefon 2767 . « 18121

Gebrauchte
Pianos

! u . Flügel I
» . a . Schlebmaoer . |

Rosenkranz .
Uebel & Lechleiter . |

vreiSwert
I unter Garantie zu |verkaufen .
K. Maurer,

Katlerttratze 176.
^

Eckhaus Htrschstr.

Moderne

Billige Hutformen
Durch günstige Einkaufsgelegenheit bei Saisonschluß erwarben wir große Posten
moderner Hutformen , die wir zu außerordentlich billigen Preisen zum Verkauf bringen.

VT Verkauf Im Lichthof . "98
~~'-0

j ßiseret ecfjt und imitiert | garnierte ‘Damenfyüte jI Litzen , Tagal und Picot | aparte Garnituren |
p Serie 1 Serie n Serid HI Serie IV I Serie I Serie II Serie 111 Serie IV |

12” 3 ” 4 ” 6 ” i4 S0 6 ” 9 ” 12 *1
Qamierte SCinder̂ üte

Serie i
mit Blumen oder Band
Serie II Serie III

öeftöne ßutblumen
Serie IV % Serie 1

in vielen Farben
Serie II Serie III Serie IV |

2 ” 3 ” 4 " 5 *155 . 75,95,1 ” !
Ein Posten

OutformenKNOPF Florentiner,
moderne Formen

Stück 95 A Stück 5 . 25

(Ische Presse “ erbeten .

Mitte 30 , in allen Zwei¬
gen des Haushalts er¬
fahren n . tüchtig. sucht
Stellung in gut ., frauen¬
los. HausH. Ang . unter
« 18408 an die Bad . Pr .

Vertretung und Fabriklager Mr Karlsruhe und Umgebung :A. Hornung , Karlsruhe i . Bad », Kaisers traBe 162 . — Fernsprecher 737 .
A117

9 noch gut erhaltene
Grabeinfassungen

aus Cement . für Ktnder -
gräber sowie Sandstein »
Platten , billig , u verkf .
Scherrftr . 16 . I. « 18169

Mr. Tafelklüvier
wegen Platzm . zu verkf .
Anzuseben : B18228

.Vailer -Allee 87. 2. St .

mit Bogen und Kasten,
billig zu verkaufen .

Zigarrenbaus Unkel »
Waldftratze 40 c beim

LudwigSplatz . 9908
Metzers Lexikon

19 Bande . Bchioslr «'»
Weltnesehichte u . Ber -
»chiedeneS. billig z« verk .
Watdbornstr . d6. lt . B «m

ttleltt . « odenlomv «,
Rvdrvlatle «, 2 v . lieber «
»orbänge. tklnberwage« ,
zu verkf . vtjitzmnnn .
Zäbringerstr . 29. Laden .

« 18085
Olaaudardaum (rola

blühend ) umzugshalber
billig abzugeb . Gchellel
» ratze 20, 8. Stock An,u
leben 10—3 Ubr . « 18288

Wenig gebr . Herd » 8 ».
u . auterd . Klappsport »
« « « «« zu verk . « 18167
Karl Schremvv -Str . 1. II.
( hinterm KadettenbauS ) .

Komplette » RSdrna »
(«din »n »64,stell zu ver¬
kaufen . Clautz . Rudolf » _ _ .S*rte36.

3 [flMotttr
Velo . Phantom . Ztro ,
1 Indian

mit Beiwagen . 7,9 PS.,
(ehr gut tmstand u . tadel »
loserLäufer . wettunterm
Prei » z« verkaufe « .

Auaauftel « .KronenNr . 56 . « 18227

Leichi-Moiorrad
billig su verk . « 18185

Mai , Marienür . 62.

Damenrad
neu . billig zu verkaufen .Schiller »». 86. 11. 9924

Damenrad wie neu ,mit Kreil ., billig abzugeb .
Katserstr . 89. Ul . r . BE

Sehr vretSw . zu verk .
Damenrad . Wtelandt -
» ratze 20, p .. Jrton . BE

SteueS Damanra » für
78 Mk. bar zu verkaufen .
Kchützenstrabe 28. HtbS.
2. Stock . V18283

Neues Harren - « . D .»Rad . 1 Miidchenrad .iebr gut erb ., vtll . zu verk .
Sandaldach . 2lkadernte-
» rahe 30. « 18189

wniemett »» « • *(. :
I M . I .

- LI.«
Baz . Adlerftratze 32.Telephon 4782 . « 18259
Kerren-Rad

guterbalt ., z. verkf . BE
Eeaanfeldstvatz « 4a , v.

Gut erd . « 18195
Kindersitz- und Liegewagen
für 12 Ji abzugeden .
Scheffeln ». 44 a , Hth . II.

Anzug für mtttelar . ig.
Mann 10 jk , ält . Regen¬
mantel 6 jk . Windiacke
8 m . Hof. u . West f. Arb ..Mädchenschube Gr . 37 zuverk . Karlstr . 116 lU .Binn

« itzSnaS

MUiii
(Perser)

zu verkaufen . B18221
Maldstratz « «0 . 11.

km SffliliHe
8.2 Welfen geworfen am
17. Mai 1924. Vater BetzoGoll , Sieger Erich - Enkel
zn verkaufen . 9899

8iw ( Kraft ,Dnrlach , Kronen »ratze 6.
Schöner Wolsshnnö

zu verkaufen , für Fabrik -
anwefen geeignet (sehr
scharfs . spürt gut . avor -
tiert au » jeb . Waller , beiAnd «, » ckinaider , « is >.,Gärtnerei Snizfeld . « ad.^ Dachshund.
raffenretn . weiblich, bill .abzugeb. Werberitr . »8.8. Stock link ». « 18248

Billige Schutiioaren ! !
Wegen NoitOt *öfffftung am 1 , Juli 1924 unter dem Namen

Soliuliliaus Ammann
beginnt am Samstag , den 1 -4 . ds . Mts . mein

Total - Räumungs - Ausverkauf !
des seitherigen Lagers.

Nur preiswerte Ware vom einfachsten bis zum feinsten Stiefel.
Spezialität : Erstklassige Sport - und Tourenstiefel .

Auf die schon bedeutend herabgesetzten Preise kommt ander Kasse nochmals ein Sonderrabatt von 10% in Abzug.
Klnder -Stlefel von 2 .95 an, Dam - Halbschuhe v.6,75 an

Touren -Sttefel von 14.85 an. 9^5
Schuhhaus Weber

Inh . : K. Ammann
gegenüber Kaffee Bauer Tel! 5671 Lammsfr . 12

Wir offerieren preiswert :
Complette Antogaragen mit
Werkzeug- und Kleiderschränken,Werkbank, bedacht und verglast,Preis 680 .— Q, -M-

Ferner
zu jedem Gebrauch sich eignende ,
Compl . Zeitungskioskem - 3 seitigen:
amerik. Schiebefenster, bedacht
und verglast , Preis M — Q .-M.
Beide Fabrikate sind in 2 Stunden

schlüsselfertig montierbar.
Clefl- Anfragen an :

Generalverfr . d. Bayer .Holzhausbau G.m .b.H.Südends ' r , 5 >
_ KARLSRUHE I . B . Telefon 2870 .

Vertreter
zum Vertrieb eines gut .Artikels an Fahrrad » u.Motorrad -Besitzer gef.Sof .Anaeb . unt . « 18728an dir „ Badische Presse ."

30« MK. W «
für Serren und Damen .Auskunft ge« . Rückportounter Nr . « 18704 an die
„ Bad . Preffe ".

Wer Ceigerlinj
nur wirklich gute Kraft ,
v . 1 . Juli tn Dauerftel -
luna gesucht. 9886

Palaft -Vichtspiele
Herrenstrahe 11.

ZuarbelleriMen
und Lrdrmildchen für
feine Damenschuctderct
gesucht. « 18171
« . Strecker . HebelNr . 3.

a *f« « t per 1 . Juli «otL später ein « selbständigeKorrespondentin
gute Stenotypistin , der englischen Sprach « mächtig,für Karl » ruber Büro . Nur durchaus zuverlässig «
Kräfte wolle»

vierte eluseudeu unter Nr . 9237

Werber
für nrotzzSaig «

Kranken - Versicherung
etfutbi . Hob« Berdienstmöglichkeit .

Gefl . Angebote unter Nr . 9988 an die
„ Badische Preise " erbeten .

Kiesige Firm itlchl liichlige », ig.
Kaufmann W-U 8.)mit guter Handschrift u . Kenntnissen in Stenogr .und Schreibmaschine , der betübigt ist . nach kurzenAngaben die Korresvondenz selbständig zu diktieren .Kenntnisse in Maschtnenbranche u . franz . Spracheerwünscht , doch nicht Bedingung . Angebote unterNr . « 18686 an die . Badisch« Prelle " erbeten .

für den Verkauf von «lettr . Markenartikelnan Wteberverkäufer » - Privat « per sofort gesucht.Elektrotechnische Jachkenntntlle erwünscht .Hoher Äerdtenst , da leicht vcrkäustiche , billigeArtikel für den allgemeinen Verbrauch .Schriftliche Angebot « uuler Nr . 0977 an die9tc8e .

Nebenverdienst
VertrauenSw . Damenund Herren ftchern sichgutes Einkommen be

vornehmer Werdetättg »
keitt « « ekanntenkretsen .Angebote unter Nr . 9748
an die Badtiche Prelle .

«Sewanöfe , gelernte ,

Verkäufer »

Mm

Wohnnngstausch
Zimmer , arotze Küche .Bad und Zubehör , in der

Karl . Wtlhelmttr . 64, geg.4 Zimmer . Zentrum undtn gutem Haus . Zu «rfr .Lammftr . 8. Laden . Bi »«

a«

. guterLage 'Mr« naeb . erv-
. . . « 18672 an Sie »^ —^

liohnungstaustl
2 Aim« er « oh««« K in Tausch von
nach KarlSrub« oder Pforzbeim gesucht - ; ^unter tä . « 17848 an die „Badische Prel»^.

3-4 Ik
tu schönster Lage , aeaen« « tthaclebatt abzugeb .
Angeb . unter Nr . « 18716
an die „ Bad . Presse ".
2—3 möbl. Zimmer
em m . Küchenbenützuna ,
z» vermiete » . Zu erfr .
zwtich . 1-2 Uhr . Anaeb . u.« 18229 and . Bad Prelle .
MSbltert « und leer «

Ai «, «« «« vermittelt :
BNr » (Badenheim er ,Waldbornttr . 60. II. « iaa

1 1
«‘As *»!
a« ÄZLtz
In gutem Ä ! °74S a» ^
unter il ' -Ä ' ! /
„ Badische Br eN«- ^

Wohn - n . Schlasjiiullltt
autmöbl . m . freter A «S»
ficht. Näh « Hochsch. an nur
fol.. bell . Herrn z. verm .

Zu erfrag , unt . « 18219
tn der „ Bad . Prelle ."

Wojm- ll- bchlllssiMMr
aut möbll , in sehr rubtg .
HauS . an folid .. belleren
Herrn t« vermieten .
Eisenlvbrftr . 22. 1. « tsns

Süjettanfönaecin
und ein tüchtige « , solidesServieckönlem
sofort aefnwt . 998»

Wilhelm « derhard .zum „Rbetnaold " .
Waldbornttratze 22.

Mche«
an Büfett sofort gesucht,Anaek . unt . « 18161 andie Badische Presse ".

Persekte ÄSchin
für sofort gesucht, eventl .als AuSbilfe für 2- S
Monate . Angeb . unter
9987 an die « ad . Prelle .

Alig. Mche«
durchaus perfekt in Küche
und HauSbalt fndit zum
baldigen Eintritt 9872

Iran Odenheime «.Rüvpurrerstr . 8.

Mädchen
durchaus »uverlälstges .
solides , aus 1. Juli ge«.

Angeb . unt . Nr . « 18488
an die „Badtschb Prelle "
Titcht ., ehrt . Mtldchen .daS kochen kann , zu kl .
Fam . gel . G . Zeuan . « rs.
Borzust . von 2‘i,—40. .
Iran ». Wallenhern »Beetbovenstr . 8. II. « ia»

— . . tags ve
Srnn Kiirtner . Matbn
»ratze 29 . 9978

Ein früherer mittlerer
Beamter , Ende 40. der et»auter Rechner « : tm Kas¬
tenwesen gut bewandert
ist

^
sncht auf 1. Juli oder

Stellung
ans Büro ob . Kontor .Zuschr . uut . Nr . « 17911
an die . « aü .Prelle "rrbet

hMshölterin
suchtauf 1 . Juli Stalle infrauenloirm HauSbalt .Anaeb . unt . Nr . « 18628an die „ Badische Prelle " .

Mädchen
80 Jabre alt . fn <ht Stalle
in gutem Haute , wo Ge¬
legenheit . daS Kochen .Einmachen . Backen etc.
g

ründlich zu erlernen .
. Mitbtlfe in allen Hau »«

«Metten . Lohn wird nicht
Elangt . dagegen An¬
schaffung der Kleider u .
Schube erwünscht .Anaeb . unt . « 18692 andie „Badische Prelle ".
Gebild . Fräulein
sucht Stelle zu Kindern
od . al » Zimmermädchen .
Anaeb . unter Nr . « 18688
«s ote «Bab . Prelle .

An solide» Kräuletn ist
möbliertes Zimmer

mit Küche und kl . Keller
ob . Bedienung auf l . Juli
oder sofort zu vermieten .
Besichtigung ». 1—8 Uhr .Karl » r . 86. 1U . « 18277
Schön möbl. Zimmer
aus 1 . Jult zu vermieten .Tullastr . 74. II. r . « >» -

Melxesucke
Beschlaabmesr . 2- S,

3tmm «*nt»h» » » » geg.« arzuschub ob . Unkosten»
Vergütung gesucht. Ge» , r » . . . ..._ _Anerbieten unter Nr . Offerten« 18994 an die „Badische an blt -^ -^Prelle " erbeten .

Solider Herr tucht per
1. Juli ein gröbere ?

leeres zwmer

S <hSn » 0dt .Ks «;
'
,

von solid ..
abwesend -" •J ’auiil ft
Haus «, auf iS - Usie F
1. Juli . « e«e5 ,-ablung filjS

Für iuuch.M ?»
einfach möblier .

Zimmer
MZM
SeimlegM

sotort oder

1-2 leere ai»

zu miete » . Oll
« 18724 an die :

2 leere 3-

nüer
2- 3

lin guter Lage gesucht . Angebote
I Nr . 9937 an die ^Badische Presse •

Lagerraum
»da « Laban sofort oder später zu M
Angebote unter Nr . B18696 an die ,

Deschlagnahmesreie .

5- 6 ZimuleriMlB
o qaaa mAMirhlttfl v Lj -k

Lnveriässt «.. kiuderlieb .
Mädchen

auS ordentlicher Familie ,nicht unter 18 Jahren , zu
einem 18 -täbrta . Knaben ^
Ä aÄn Ä gegen 2- 3000 Goldmark Vergütung. . . . . .

ött die "
Zuschriften unter Nr.
Presse".

9848
Presse " ._ at

2 leere
mögt , mit Kochgelcgrnbeit . von alletnb^ ^ ««^
Dame für sofort gesucht. Evtl . ij,e ,, Jl *. * -
ganzen WobnungSmiete . Angebote
an die „ Badische Prelle ".

kin Versuch .
Bei einer ungläubigen ^»1*®

wir folgenden Versuch gemacht :
in deren Wohnung 2Teppich »^

“'
jjj Cii o»

gereinigt worden , nochmsls grh “ grfo»
dem Stsnbsanger bearbeitet , et» ,
war , daß ans dem einen TepP'f , pf«»«
' /, Pfund , ans dem anderen etwa i*.
Staub herausgeholt wurden .„ . . . una^ iS
Staub befanden sieh n . a. auch SJ ”« jle 't
Tannennadeln usw . Diese Br ‘*,l „ 2n«prB|!? «
gnng der beiden Teppiche be»® Jjuij S
etwa */, Standen , der Stromverbl ^ pift .
trag 150 Watt , das entspricht et ^ ollj
Stromkosten (b. 54P(g. pro Kw .-St«-

j„ Mt
Sie nicht auch mal in Ihrer Wohn ®»» )0ht»
Versuch machen ? Er kostet 8 . zcd«t»i-
dürfte Sie aber wahrsebeinlich J® , pjtw
Maße interessieren . Geben Sie **!* führ' :
noch heute Ihre Adresse an : ; W'L,ro1,tt̂
Ihnen den in jeder Beziehung
, ,Rhein elektra “-Stanbsauger FerB

RHEINELEKTB ^ o, *
Büro Durlam . Herrenstraßi 1' . t , .

Verkant in Korisrnhe bsi ^ ^•ant J. Sflel . w .
»- * IlK»

Hoflieferant
KArlstr .«iß? 27.
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